
<r ?rt
trösten

Sie
sikb

m
ein

alter
C

annes
ist

einer
I

H
arry

B
ryan

batte
an

diesem
Freitag

w
enig

zu
tun

.
"

N
stiltriid

.
I

^
G

eschäft
,

G
eschäft

",
lachte

er
begütigend

, m
it

listigem

VmWm TaMt
Druck und Verlag : _ 7 AUSaabkN ffierfiäaliS neSmittaag . Samstaas vor - n . Iti7 AuggabenVerlag Wöchentlich ® ettägü <6 nachmittags , Samstags vor «n . nachmittags

Unterhaltungsbeilage .mit einer täglichen

Postscheckkonto: Frankfurt a . M . Nr . 7405.
Höchste Abonnentenzahl aller Tageszeitungen Wiesbadens und Nassaus .Telegramm -Wresse : Tagblatt Wiesbaden .

82 . Jahrgang .Mittwoch , 3 . Oktober 1934Nr . 270

Löst sich Bukarest von Paris ?
in Rumänien . — Nervosität in ParisFrankreich und der Regierungswechsel

ictus «

Was

Verbreitung eines Flugblattes

Fernsprecher -SantmeI .S!r . 59631 .
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

8 . ScheNenberg ' sche Hofbuchdruckerei, . Tagblatt - Haus ».
Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,

außer Sonn - und Feiertags .

Die neue Regierung Tatarescu hat um 23 Uhr i m

Schloß Sinaja den Eid vor König Karol ab¬

gelegt . Das ursprünglich geplante Propaganda¬
min i st e r i u m ist im letzten Augenblick doch nicht ge¬
schaffen worden . Jamandi ist als Staatsminister ohne
Portefeuille in das Kabinett eingetreten . Die Bildung des

Propagandaministeriums ist aus organisatorischen und r >v

Haltsgründen fallen gelassen worden .

Bezugspreis « : Für eine Bszugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein -
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel¬
nummern 10 Rpf . — Bezugsdestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Träger
und alle Postansralten . — Sn Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rü ^ ahlung des Bezugspreises .

IrWsreform und MW her WeWW .

das japanische Kriegsministerium für die Landesverteidigung notwendig hält .

HMeiaenmeite - Gin Millimeter A66e der 22 Millimeter breiten Spalte hn Anzeigenteil Grund -
Spalte im Tettteil 45 M sonstlaut Tarif Nr 3

spnAinfeVtaffel C __ die Aufnahme von Anzergen an bestimmten Tagen und Platzen
wird leine Gewähr übernommm / - Schluß oer Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormtttags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erschemungstage aufgegcben werden .

Kommt Titulescu wieder ?

as Berlin , 3 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner
[ Abteilung . ) Der rumänischen Regierungskrise und

| - ihrem sehr schnellen Ende brauchte man kaum mehr als
- drei bis fünf Zellen zu widmen , wenn es sich um rein

ß. innenpolitische rumänische Vorgänge handeln würde .
Aber schon die Tatsache , daß die Pariser Presse dieser

: Regierungskrise fast mehr Platz einräumt als die
Blätter in Bukarest , zeigt , daß hier die große’
Politik im Spiele ist . Es geht für die Franzosen
nicht nur darum , ob sie auf einen so treu ergebenen

| Helfer wie den bisherigen rumänischen Außenminister
; Titulescu verzichten müssen , sondern es geht darum ,

o b d ie politische Kon st ellation auf dein

L Balkan sich grundlegend umgestaltet .

„ Titulescus Demission ist eine Angelegenheit erster
r Ordnung , der die internationale Meinung nicht gleich -

\ gültig gegenüberstehen kann .
"

In Paris befürchtet man

nämlich , daß sich Rumänien von dem französischen Leit -
E seil freimachen und nun eigene Wege gehen könnte .

Man fürchtet den bisher unbedingt zuverlässigen Stütz¬
punkt Bukarest , wo ja Herr Barthou bei seiner Balkan -

' reise mit größter Begeisterung ausgenommen wurde , zu
verlieren und setzt nun alles in Bewegung , um Titu¬
lescu und damit Bukarest zu halten . Wie groß die

: Ängste sind , zeigt u . a . die Tatsache , daß Pertinax im

| „ Echo de Paris
"

entgegen jeder politischen Anstands -

| form , die es einem Journalisten verbietet , sich in die

| innenpolitischen Auseinandersetzungen eines anderen
F Volkes einzumischen , es unerhört findet , daß „ ein so

mittelmäßiger Regierungschef wie Tatarescu "
Einfluß

s auf die Außenpolitik nehme und einem so vielfach über -

ff legenen Mann wie Titulescu ins Handwerk pfuschen
wolle . Man ist sich in Paris auch sicherlich nicht im un -

: klaren darüber , daß zu den Verfechtern einer

selbständigeren , nicht ausschließlich im f r a n z ö -

sischen Fahrwasser segelnden Politik
vor allem König Karol gehört . Zn Bukarest

• hält man in weiten Kreisen eine Kursänderung der

Außenpolitik für umso erforderlicher , als heute auch

Jugoslawien eigene Wege zu gehen be¬

ginnt und weniger als früher nach Paris blickt und
1

vor allem der polnische Freund zu einer selb -

I ständigeren Politik übergegangen ist .

f Ein Teil der französischen Blätter ist denn auch ganz
besonders schlecht auf Polen zu sprechen und erklärt , daß

i Warschau und vor allem der polnische Gesandte in

Bukarest auf nichts anderes ausgeht , als Rumänien
: dem französischen Einfluß zu entziehen . Ja , es gibt

ganz phantasiebegabte französische Politiker , die den

i Rücktritt Titulescus in Zusammenhang bringen mit dem

| , Porstoß der deutschen Politik nach dem SLd -

| oste n .
“

Einige französische Blätter gehen sogar so -

f weit wegen der Haltung der Polen die Kündigung des

L französisch - polnischen Abkommens zu erörtern . Andere
k Pariser Blätter aber , vor allem diejenigen , die mit der

Rußland - Politik Barthous nicht einverstanden sind ,
machen die Freundschaft zwischen Paris und Moskau

für die neue Tendenz in der rumänischen Politik ver¬

antwortlich . Alles das zeigt nur , daß man in Paris

recht nervös geworden ist und daß man das P akt -

gebäude Barthous schon wanken sieht . Es

ist aber keineswegs ausgeschlossen , daß dieser Albdruck

von der französischen Presse wieder genommenwird
und Herr Titulescu wiederkehrt . Das neue rumänische
Kabinett ist zwar zunächst gebildet . Es zeigt sehr

wenig Veränderungen gegenüber dem alten . Es erhält

sich hartnäckig das Gerücht , das wissen will , daß Titu¬

lescu noch über seinen Wiedereintritt

verhandelt und daß diese Verhandlungen nur den

Zweck haben , bestimmte Garantien dafür zu erhalten ,

daß er seine bisherige Politik fortsetzen kann . Roch ist

also das letzte Wort nicht gesprochen und es bleibt abzu¬
warten , ob den Kräften , die sich in Bukarest für eine

selbständigere rumänische Außenpolitik einsetzen , trotz

ihres Rückhaltes bei König Karol gelingen wird , jetzt

schon eine Wendung der rumänischen Außenpolitik her -

beizuführen .

Das neue rumänische Kabinett .

Bukarest , 2 . Okt . Die Regierungskrise ist ver¬

hältnismäßig sehr schnell beendet worden . Die neue

Ministerliste ist folgende :

Ministerpräsident , vorläufiger Außenminister und

Rüstungsminister : Tatarescu .
Unterricht : Dr . Angelescu .
Inneres : In c ul et .
Verkehr : Franasooici . .
Heer : General Angelescu .
Industrie und Handel : Manolescu Etrunga .
Justiz : Victor Antonescu .
Finanz : Slavescu .
Gesundheit : Dr . C o n st i n e s c u .
Ackerbau : Sassy .
Arbeit : Ri stör .
Kultus : Lapedatu .
Propaganda : Jamandi .
Minister ohne Portefeuille : Valer Pop .

Die Ministerliste weist nicht jene großen Änderungen
auf . die man ursprünglich erwartet hatte . Offensichtlich hat
Titulescu radikale Änderungen gegenüber dem alten Kabi¬
nett verhindert . Tatarescu , der keinen Zweifrontenkrieg ,
gegen die ältere Gruppe der Liberalen Partei und gegen
Titulescu , führen konnte , hat sich daher mit einer teilweisen
Umbildung seines Kabinetts begnügen müssen . Über die

Haltung Titulescus erklärte Tatarescu , Titulescu habe im

Laufe eines Ferngesprächs grundsätzlich das Außen¬
mini st erium wieder angenommen . Titulescus

Freunde versichern dagegen , daß Tituslescu sich nach wie vor

weigere , dem Kabinett beizutreten . Ferner ist noch beson¬
ders zu erwähnen , daß die aktivsten Mitglieder der Jung¬
liberalen mit llnterstaatssekretariaten betraut wurden .

Kabinettskrisen .

Der Berliner Korrespondent einer bekannten

schweizerischen Zeitung schrieb dieser Tage einen bemer¬

kenswerten Brief an sein Blatt , in dem er eine Er¬

kenntnis zum Ausdruck brachte , die für uns wirklich

nichts Neues bedeutet , die aber immerhin so wenig zu
dem sonst gewohnten Ton des betreffenden Organs

patzt , daß sie der Erwähnung Wert erscheint . Er meinte :

„ Hitler hat seine Politik auf Jahrhunderte , sogar auf ein

Jahrtausend eingestellt . Er verzichtet auf keines

seiner Ziele , die er sich gesetzt hat . Mißerfolge , wie sie

das Auf und Ab der Ereignisse mit sich bringen , haben
keinen Einfluß auf ihn . Seine Gegenspieler ? Sie sind

nur einig in Negation . Sonst wissen sie alle miteinander

nicht , was sie wollen . Ein Vulkan ist in Eruption ge¬
treten . Das ganze Land ringsum wird durcheinander¬

gerüttelt . Europa war sorglos geworden Es hatte

seine Verträge , seine Bündnisse und Abmachungen , es

konnte ruhig schlafen . Ab und zu wurde ein neuer

Vertrag geschlossen , dann rieb sich die europäische

Diplomatie die Hände . Auf einmal kam Hitlers

Wir wollen den Ton nicht auf die positive Ein¬

stellung zu Adolf Hitler legen , die auch an anderer

Stelle des umfangreichen Artikels immer wieder zum
Ausdruck kommt . Sondern wir wollen bei dem Durch¬

einander ringsum verweilen ; denn es ist wahrhaftig
der Beachtung wert . Ringsumher : das ist ganz

Europa .

Soeben erleben wir wieder einmal einige Kabinetts¬

krisen . Man kann sagen , daß im allgemeinen gelegent¬
liche Regierungsstüize keine welterschütternden Tat¬

sachen darzustellen brauchen . Gewiß nicht ; aber ge¬
rade in diese Krisenzeit Lecken sie jedesmal gewisse
Hintergründe auf ; und je länger das Durcheinander
dauert , umso öfter muß man erkennen , daß innen¬

politische — also häufig recht belanglose — Beweg¬

gründe in die Minderheit , geraten , und mehr und mehr
das weltpolitische , oder besser gesagt , das

kontinentalpolitische Moment überwiegt .
Das kann man mit drastischer Deutlichkeit am Bei¬

spiel Frankreichs erkennen , wo seit dem Regie¬

rungsantritt Doumergues mit dem alten Brauch ge¬

brochen wurde , alle naselang ein Kabinett zu stürzen
und ein neues in eifrigem Kuhhandel zusammenzu¬

stellen . Diese Regierung wird überhaupt nur noch zu¬
sammengehalten durch außenpolitische Rücksichten ; und

gerade deshalb ist es möglich , daß der innenpolitische
Druck doch eines Tages die nationale Konzentration

Sm Platzen bringt : weil nämlich die Frage des

arxismus und des Bolschewismus von internationa¬

len Kraftquellen gespeist wird , die weit über die Grenze

hinaus , bis nach Moskau hin , ihre Verästelungen

finden . So befindet sich Doumergue in einer latenten

Krise , die längst zu einem Sturz geführt haben würde ,
wenn nicht die mutmaßlichen Bilderstürmer Angst vor

ihrer eigenen Courage hätten .

In einer nicht ganz ähnlichen Lage führt drüben

in England das Kabinett ^ Macdonald seine Ge¬

schäfte . Man erinnert sich an die häufig auftauchenden

Gerüchte , daß der britische Premier seines Amtes müde

geworden sei und danach trachte , sich als stiller Gouver¬

neur Kanadas in Quebecks übereisten Gefilde zurückzu¬

ziehen . Aber gerade jetzt kommt die Meldung , er

werde — von seiner langwierigen Augenerkrankung

leidlich wiederhergestellt — seinen Posten wieder an¬
treten und sich mit neuem Mut dem Regieren widmen .

Aber auch um ihn kriselt es . Und wiederum scheinen
außenpolitische Motive eine wichtige Rolle dabei zu
spielen . Denn England ist natürlich an den Miß¬
erfolgen der französischen Politik nicht unbeteiligt ; und

der Eintritt Rußlands in den Völker¬
bund , der nur mit den sieben Stimmen des britischen

Weltreiches in Genf ermöglicht worden ist , färbt auf

Stimmung und Gemüt der Engländer nicht unwesent¬

lich ab ; ganz abgesehen davon , daß die Sorgen im

Fernen Osten in Indien und Afrika zwar innen¬

politische Probleme des Imperiums darstellen , aber

gerade deswegen nicht minder von allgemeinpolitischen

Erwägungen überschattet werden .

Die beiden Regierungen Europas , die soeben gestürzt
wurden — die spanische und die rumänische — sind in

ihrer Dynamik und in ihren Absichten keineswegs mit¬
einander zu vergleichen . Spanien hat tatsächlich
vor allem spanische — allzu spanische Dinge zu regeln .
Und nur die marxistische Frage berührt auch hier die

Außenpolitik , ohne daß man allerdings sehr viel da¬

von sieht . Rumänien aber befindet sich in einer

Gärung , die zu einem großen Teil mit seinen franzö¬
sischen Bindungen und dem Umbruch der europäischen
Politik zu tun hat . Polen , Jugoslawien und Ungarn
laborieren an ihrer außenpolitischen Linie und schwan -

Die an dem gegenwärtigen Wirtschaftssystem geübte
Kritik gründet sich auf dem Grundsatz , daß eine wirk¬

same Landesverteidigung von einer voll¬
kommenen Vereinheitlichung der g e i ft_

i g e n
und moralischen Kräfte des Volkes abhänge .
Das jetzige kapitalistische System , so wird in der

Flugschrift ousgeführt , führt zu einer Bereicherung
einer kleine » Minderzahl und zur Verarmung der

großen Massen , besonders der Bauern und Fischer . Es sollten

daher Anstrengungen unternommen werden , um zu einem

„ moralischen Wirtschaftssystem
" zurückzukehren ,

das von der jetzigen Volkswirtschaft aber verdrängt worden

sei , deren Grundlagen die ausländischen Lehren vom Indivi¬
dualismus bilden .

Die Flugschrift kommt auch beiläufig auf die Frage der
Seemacht zu sprechen und sagt , das gegenwärtige System
des Stärkeoerhältnisses zu anderen Mächten sei für einen

selbständigen Staat unerträglich . Wenn die Flottenkonferenz
von 1935 fehlschlagen sollte , dann werde es eine Krise geben ,
die nicht nur diplomatische Verhandlungen , sondern ein Zu¬
sammenfassen der ganzen Nation erfordere .

Loudon , 3 . Oki . ( Eig . Drabtmeldung .) „ Times " meldet

x aus Tokio , das Kriegsmini st erium hat 16 000
t Exemplare einer Flugschrift verbreitet ,
[ deren Inhalt , wje das Blatt „ Nitschi -Nitschi

" versichert , die

| persönlichen Ansichten des Kriegsministers , des Generals

ß Hayaschi , wiederaibt . In der Flugschrift wird eine

1

"
wirtschaftliche Reorganisation des Landes

gefordert und ein starkes Heer , das der Lage im Fernen Osten
entspreche . Zur Zeit des Zaren sei Rußland im Niedergang
gewesen . Jetzt habe Japan nicht nur Mandschukuo , d . h . ein
Gebiet vom dreifachen Umfange Japans zu verteidigen , son¬
dern es stehe auch der Sowjetunion gegenüber , die seit
Beendigung des Fünfjahresplanes ein mächtiger mili¬

tärischer Staat geworden sei . Japan müsse des¬

halb seine militärische Macht besonders in
der Luft stärken . Mehr als 6000 Flugzeuge seien in
der Lage , Japan anzugreifen , während Japan nur 1000

Flugzeuge besitze . Eine Streitmacht von 3000 Flugzeugen sei
notwendig , um Japan davor zu bewahren , in der Luft von
tiuei Anzahl fremder Mächte geschlagen zu werden .
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Arbeiter - und Bauernsiedlung . — Bodenverbesserung und Aufforstung .

zwar

? en zwischen den starken Kraftfedern , die sie über¬

schneiden .
So gärt und wühlt es in ganz Europa . Die große

Sorge vor dem Bolschewismus , die durch das

erwachende Dritte Reich gebannt schien , ist nach dem

Eintritt Sowjetrußlands in den Völkerbund aufs neue

akut geworden . Und zugleich macht sich das Beharrungs¬

vermögen der politischen Statik bemerkbar , die nicht so

ohne weiteres eine Verschiebung des bisherigen Schwer¬

punktes — der in Paris lag — zugeben will . Bis hier
wieder ein gewisses Gleichgewicht der Kräfte hergestellt

ist , werden noch viele Kabinette und Regierungen zu

Bruch gehen . Es bleiben diejenigen , die fest verankert

find , sei es in ihrem Volke , sei es in ihren politischen
Absichten . Und vergehen werden diejenigen , die den

Sinn der Zeit nicht verstanden haben .

Vergeßt den Abstimmungskalender nicht !

Berlin , 2 . Okt . Immer wieder ist zu betonen , daß sich an
der Saar trotz der gewaltigen Jndustriewerke die Erundart
- es Gebietes — Wald - undBaumland — wie nur in

wenigen Teilen Deutschlands erhalten hat . Deshalb sieht
das Wiederausbauprogramm neben der Arbeiter -

siedlungeinestarkeVauernsiedlung , Boden -

verbesserun

Programm einschlietzen .
Jeder deutsche Volksgenosse aber bringt sein Saaropfer

durch Erwerb des Saar - Abstimmungskalenders ,
der vom 5 . Oktober 1934 bis zum Abstimmungstage läuft ,
und dessen Reinertrag ausschließlich dem Saar - Winterhilfs -

werk zugute kommt .
In jedem deutschen Arbeitsraum soll am 5 . Oktober ent

Abstimmungskalender hängen . Der Kalender ist zu haben in

jeder Buchhandlung . Preis 1 RM .

AntimarTistifche Front in Spanien .

Lerroux mit der Bildung einer Mehrheitsregiernng
beauftragt .

Madrid , 2 . Okt . Nachdem der spanische Staatspräsident
den ganzen Tag über mit den Parteiführern beraten hat , be¬

auftragte er am Dienstag gegen 20,30 Uhr den Führer der

Radikalen Partei L e r r o u x mit der Bildung des Kabinetts .
Der Auftrag lautet dahin , eine Mehrheitsregie¬
rung auf breite st er parlamentarischer
Grundlage zu bilden , in der also außer den Radikalen

und Agrariern auch die Katholische Volksaktion

( Ceda ) vertreten sein muß . Damit ist ein entscheidender
Schritt zur Bildung einer Front gegen die Marxisten getan .
Der Staatspräsident hat , ungeachtet des Druckes von links ,
auf eine Auflösung des Parlaments verzichtet und den Weg

zur Wiederherstellung der Staatsautorität freigemacht . Ab¬

zuwarten bleibt , wie die Marxisten diesen Entschluß beant¬
worten werden , und ob sie ihre Drohung , im Falle der Er¬

nennung von Lerroux den Generalstreik in ganz
Spanien auszurusen , wahrmachen werden . Lerroux wird am

Mittwoch die Ministerliste zusammenstellen . Spätestens am

Donnerstag dürfte sich das neue Kabinett vorstellen können .

Kampf gegen das Memeldeutschtum .

Kowno , 2 . Okt . Zeitungsmeldungen zufolge soll nun¬

mehr der Prozeß gegen die 129 Angeklagten in der

Angelegenheit der verbotenen beiden memellän¬

dischen Parteien unter Führung von Neumann

und S a tz am 5 . November vor dem Kriegsgericht in Kowno

beginnen . Die Gerichtsverhandlung soll durch Rundfunk

übertragen werden . Die Anklageschrift ist jedoch bis heute
den Angeklagten noch nicht überreicht worden .

Kowno , 2 . Okt Der Litauische Appellationshof in Kowno

verurteilte auf Grund des neuen Gesetzes zum Schutze von

Volk und Staat acht Memelländer . Zwei erhielten je 1 %

Jahre Zuchthaus , einer drei Monate und die übrigen je
einen Monat Gefängnis . Den Angeklagten wurde zur Last

gelegt , durch Verbreitung eines Artikels von

Prof W o I d e m a r ä s für den Staat gefährliche Unruhe

angeltellt zu haben . Nach dem Gesetz zum Schutz von Volk

und Staat verlieren auch die mit Gefängnis bestraften Per¬

sonen diejenigen bürgerlichen Ehrenrechte , die sonst nur den

mit Zuchthaus Bestraften automatisch abgesprochen werden .

Bei den Angeklagten handelt es sich in der Mehrzahl um

Jugendliche .

Der Terror der Separatisten gegen die

Deutsche Front .

Saarbrücken , 2 . Okt . Der Terror der Separatisten und

Emigranten gegen die Deutsche Front — dessen Vorhanden¬

sein Barthou bekanntlich immer noch zu bestreiten versuchte
— nimmt täglich zu . Fast kein Tag vergeht , an dem nicht

Meldungen über Belästigungen , Überfälle usw .

auf Angehörige der Deutschen Front zu verzeichnen sind .
So haben jüngst in Saarlouis zwei berüchtigte Rauf¬

bolde und Separatisten drei Erwerbslose , die der

Deutschen Front angehörten , vor ihrer Behausung
überfallen und blutiggeschlagen . Als die Polizei den einen

von ihnen verhaften wollte , griffen sogar gänzlich Unbetei¬

ligte zum Schutze dieser Raufbolde gegen die Beamten Par¬
tei . Der Überfall hatte seine Ursache in dem Umstand , dag
die drei überfallenen bis vor kurzem der antifaschistischen

Front angehört hatten und jetzt zur Deutschen Front uberge -

gangen waren .

Deutschlands Lannen soll .
Die nächsten Monate Lis Ende des Jahres wollen wir

nun benutzen , um die Organisation einspielen zu lassen ,
dort , wo noch Fehler vorhanden sind , sie auszumerzen , und

falls sie hier oder da noch unvollkommen sein sollte , sie zu
ergänzen . Es ist gang klar , daß be ie in er s og ew " l t i -

Reichsininister Dr . Goebbels verkündet die

Richtlinien für die Arbeit .

Berlin , 2 . Okt . Im Reichsministerium für Volksaufklä¬

rung und Propaganda fand heute eine Tagung der Landes¬

stellenleiter statt , an der auch die leitenden Beamten und

Referenten des Ministeriums teilnahmen . Reichsminister
Dr . Goebbels gab in mehr als einstündigen Ausfüh¬
rungen die Richtlinien bekannt , die für die Arbeit der

Landesstellenleiter maßgebend fein sollen . Er betonte , daß
das Reichspropagandaministerium ein nationalsozialistisches
Ministerium sei , und daß 'bei Grundsatz „Sie Parteibe -

fiehlt dem Staat "
so zu verstehen sei , daß der Minister ,

der Staatssekretär und die Abteilungsleiter als National¬

sozialisten und alte Parteimitglieder die Grundsätze und

Forderungen der Partei in der Staatsführung verwirk¬

lichen . 2n seiner Person wäre die Partei repräsentiert , die

durch ihn im Staate die dem Ministerium obliegenden Aus¬
gaben ausüben lasse . Das Gleich« gelte für die von ihm
beauftragten Organe , also auch für die Leiter , der Landes¬

propagandastellen im Reich . Aus diesem Zusammenhänge
ergibt sich für die Landesstellenleiter die

Pflicht , sich in er st er Linie als Vertreter der

Partei zu betrachten und ihr Handeln nach den alten be¬

währten Parteigrundsätzen zu richten . Hieraus ergibt sich

ferner die Pflicht zu einer engen Zusammenarb eit
mit anderen Partei st eilen und eine stetige Füh¬
lungnahme mit den Gauleitern . Dr . Goebbels ermahnte die

Landesstellenleiter , ihre Arbeit als Dienst am Volke

aufzufassen und im Volke und mit dem Volke zu leben . Die

Volksgenossen müssen den Eindruck gewinnen , daß die Lan¬

desstellenleiter des Reichspropagandaministeriums die Nöte
und Sorgen des Volkes kennen und für deren Beseitigung
eintreten . Die Landesstellenleiter müssen alles vermeiden ,
was im Volke mit Mißbehagen betrachtet wird , und was zu
einer Entfremdung zwischen Regierung und Volk führt . Dies

gelte sowohl für die Dienstobliegenheiten wie für das

Privatleben . Andererseits hätten die Landesstellenleiter da¬

für zu sorgen , daß die politische Linie und Anord¬

nungen des Reichspropagandaministeriums sich im ganzen
Reiche durchsetzen , und sie wären deshalb verpflichtet ,
gegenüber den anderen Behörden die ihnen erteilten An¬

weisungen mit allem Nachdruck zu vertreten . Es dürfen nir¬

gends Zweifel darüber aufkommen , daß die Führung in der

Propaganda beim Provagandaministerium liege , und daß
sich alle anderen Organssationen in der Ausübung der Pro¬

paganda dieser Führung unterzuordnen hätten . Die Landes¬

stellenleiter hätten die Aufsicht und Kontrolle über alle pro¬

pagandistischen Veranstaltungen auszuüben . Der Minister

gab odann im einzelnen die Richtlinien und die Methodik

für eine erfolgreiche Propaganda bekannt , wobei er forderte ,
daß die alten bewährten Propagandamethoden wieder mehr

zur Geltung kommen . Vor allem müßten die alten

Kämpf erfürdiePropagandabevorzugtein -

gesetzt werden . Wenn die Propaganda nach diesen Richt¬

linien gehandhabt würde , könne sie jeder Zwangseinwir -

kung entbehren . Die Ortsgruppen seien von den Landes¬

stellenleitern immer wieder zu kontrollieren und zu prüfen ,
ob sie nach diesen Richtlinien verfahren .

Zum Schluß sprach der Minister den Landesstellenleitern

seinen Dank und seine Anerkennung für die geleistete Arbeit

^ '
Staatssekretär Funk teilte mit , daß die Tagungen der

Landesstellenleiter von jetzt ab regelmäßig jeden Monat

stattfinden werden , wodurch die Arbeit des Ministeriums

im ganzen Lande noch intensiver und erfolgreicher gestaltet

werden würde im Sinne und im Geist der von dem Reichs¬

minister Dr . Goebbels festgelegten und unerschütterlich be¬

folgten Politik und Gesinnung .

Der Führer in Weimar .

Besuch bei Frau Förster -Nietzsche .

Weimar , 2 Okt . Der Führer , der am Montagabend

vom Kyffhäuser
'

kommend in Weimar eingetroffen war , ver¬

lebte am Dienstag bei wundervollstem Wetter einen Tag in

Weimar . Herrliche Spaziergänge durch die Parks von Tie¬

furt und Belvedere , Besichtigungen des Schlosses Tiefurt
und eine Stunde Mittag unter den begeisterten Weimarern

waren das Kennzeichen des Tages . Der Führer stattete fer¬

ner der Frau Förster - Nietzsche , der Bewahrerin des

Nietzsche - Archivs , einen Besuch ab . Abends besuchte der Füh¬

rer die Neuinszenierung von .Lohengrin
" im Natioual -

theater zu Weimar . Die Neuinszenierung an dieser klassischen
Stätte deutscher Kunst kann voll und ganz als gelungen be¬

zeichnet werden .
Die Bevölkerung , die sehr schnell von der Anwesenheit

des Führers in Weimar erfahren hatte , hatte sich zu T a u -

senden vor dem Nationaltheater eingefun¬
den und brachte dem Führer begeisterte Huldigungen .

Ein anderer viel erheblicherer Zwischenfall ereignete sich
in Jägersfreude . Dort waren separatistische Flugblattver¬
teiler bei Bergleuten , die gerade von der Schicht kamen , auf
heftigen Widerspruch gestoßen . Sie machten sich darauf über
die Bergleute her und versuchten , sie niederzuschlagen . Als
man den Bergleuten zu Hilfe kam , ergriffen sie eilig die

Flucht , kehrten aber nach nicht langer Zeit mit einer Rotte
von etwa 30 — 40 Separatisten zurück , belästigten die Bürger
auf der Straße und versuchten , ihnen wiederum ihre kommu¬

nistischen und separatistischen Flugblätter zu verkaufen .
Schließlich entstand ein Handgemenge , in dem einer von den

Flugblattverteilern unter dem Rus „ Rot Front — Feuer !"

einen Schuß abgab , der einen Zeitungsträger der Deutschen
Front mit Namen Brandt an der linken Hand verletzte .
In der nun folgenden Schlägerei wurden von Seiten der

Kommunisten und Separatisten weitere zehn bis zwölf
Schüsse abgegeben , durch die ein Unbekannter verletzt
wurde . Die Polizei konnte djesmal einen Teil der Wege¬

lagerer verhaften . Der Hauptbeteiligte von ihnen ist ein im

Reich angeblich wegen Sprengstoffanschlages gesuchter Emi¬

grant mit Namen Ernst W i m p e r e r . Die Verhafteten
wurden dem Schnellrichter zugeführt . Die Angelegenheit er¬

schien aber wichtig genug , um das Verfahren dem ordent¬

lichen Gericht zu überweisen .

gen Umformung sich Mängel ergeben werben ,
und nur Lurch Las Vertrauen zu Len altbewährten

Kämpfern Ler NSBO . und NS .-Hago konnte jene Zuversicht

erwachsen , Liese gewaltigen Leistungen zu vollbringen . An

dieser Stelle möchte ich jenen Kämpfern in den Betrieben

danken , Lie in jahrelangem Ringen den Nationalsozialismus

zum Glaubensbekenntnis von Millionen schaffender Men¬

schen gemacht haben .

Wenn heute der weit überwiegende Teil der Arbeiter¬

schaft treu zu unserem Führer Adolf,Hitler und berat Natio¬

nalsozialismus stecht , so seid ihr , meine NSBO . - Kame¬

ra d e n , und ihr , Vorkämpfer in der NS . - Hago ,
die Apostel gewesen . Ich werde dafür sorgen , daß

e uch auch die Anerkennung der Partei zuteil
wird .

Und ein zweites erfüllt mich mit Stolz und Freude .

Nicht nur der Arbeiter und Angestellte haben ihr Volk

wiedergesunden und sind jetzt zu wahren Sozialisten ge¬
worden , sondern auch der Unternehmer hat in

diesem Jahr des Aufbaues bewiesen , daß

auch er teilhaben will an der Gemeinschaft
und damit an der Nation .

Wer hätte es für möglich gehalten , daß Tausende und

Abertausende von Unternehmern aus freien Stücken e r -

höhten Urlaub gewährten , nicht nur die Urlaubszeit

bezahlten , sondern auch zu den Urlaubsreifen der NS .- Ge -

meinschaft „ Kraft durch Freude
"

namhafte Beiträge zu -

steuerten ! Allein auf Anregung hin werden die Werke ver¬

schönert , hygienische Einrichtungen gebaut , die Jugendarbeit
unendlich gefördert ! Mit einem Wort , wie es mir viele

tausend Arbeiter immer wieder bestätigen : Der Geist in
den Betrieben ist ein anderer geworden !

Deshalb kann ich auf einige Anfragen , die Gott sei Dank

nur vereinzelt an mich gelangen , folgendes antworten :
Wenn in früheren Verfügungen und Anordnungen der Be¬

hörden oder Wirtschaftsführer von betriebsfremden Elemen¬
ten gesprochen wurde , so kann sich dies nie und nimmer auf
die politischen Leiter bet NSDAP ., auf die Amtswalter der

Arbeitsfront oder Amtswarte der NS .-Gemeinschaft „ Kraft

durch Freude
"

beziehen . Die NSDAP , und ihre Gliederun¬

gen ( NSBO ., NS .-Hago , Arbeitsfront und NS .-Gemeinschaft

„ Kraft durch Freude
"

) sind Deutschland . Der Führer sagt :

„ Die Partei befiehlt dem Staat !" So kann es

sich bei ihren Organen , die als ehrliche Makler für die be¬

rechtigten Interessen aller Schaffenden auftreten wollen ,
niemals um betriebsfremde Elemente handeln . Wik kom¬

men nicht als Hetzer , Schnüffler und Spione , als die Ver¬

treter der einzelnen Klassen und Schichten , sondern wir

wollen allen helfen .

Wir wollen , daß das , was dem Arbeiter dient , auch dem

Unternehmer diene . Und sollten auch Fehler und Schäden

vorhanden Jein , so werden wir das nicht zum Anlaß

nehmen , unnötige Kritik zu üben , oder etwa die Gefolg¬

schaft gegen den Führer des Betriebes aufzuhetzen , sondern
wir werden vernünftigerweise Mittel und Wege suchen , um

sie mit beiden Teilen gemeinsam abzustellen . Wenn man jedoch
den Führerstandpunkt , der in dem Gesetz zur Ord¬

nung der nationalen Arbeit verankert ist , in einen

dünkelhaften Herrenstandpunkt verw an -

dein will und den Männern der Partei und ihrer Glie¬

derungen die Einsicht in Fehler und Schäden verhindern
will , |0 soll jeder wissen , daß sich das neue Deutsch¬
land einen solchen Standpunkt einfach nicht
mehr gefallen läßt .

So erwarte ich von allen , die die Ehre und das Glück

haben , an der großen Aufgabe des Führers , die Gemein¬

schaft des Volkes zu formen , Mitarbeiten zu dürfen , Einsicht
und Vernunft , damit in einem weiteren Jahr aus der Deut¬

schen Arbeitsfront jene lebendige Organisation des Volkes
wird , in der jeder Deutsche freudig und aus innerem Be¬

dürfnis mitarbeitet und wetteifert im Dienst am Volk und
an der Nation .

Die Krise der Demokratien .

Estland ohne Parlament .

Reval , 3 . Okt . Staatspräsident P ä t s hat Dienstag¬
nacht das estländische Parlament aufgelöst . Das jetzt aufge¬
löste Parlament hätte verfassungsmäßig bereits am 1 . Mai
d . I . seine Tätigkeit einstellen sollen , da aber nach Schaffung
der autoritären Regierung Päts - Laidoner und nach
Verhängung des Ausnahmezustandes die Parlamentswahlen
verschoben wurden , blieb das bisherige Parlament zusam¬
men . Seine Rechte wurden allerdings stark beschnitten . Die

Regierung ließ vor Eröffnung der Herbsttagung den Abge¬
ordneten mitteilen , daß eine verletzende Kritik der Regie¬
rungshandlungen von der Parlamentstribüne herab nicht
zugelassen werde . Als am Dienstag zweiAbgeordnete
dennoch in sehr ausgesprochener Form die Regierungs¬
maßnahmen kritisierten und sie als undemokratisch
bezeichneten , erfolgte die Auflösung des Parlaments . Das

Bezeichnende ist , daß einer der Oppositionsredner zum
Bauernbund gehört , also zu der Partei , aus der auch der

Staatspräsident hervorgeganaen ist . Der Presse ist es ver¬
boten worden , nähere Einzelheiten über die Parlamentsauf¬
lösung zu bringen . Auch die Veröffentlichung der Opposi¬
tionsreden wurde verboten .

Es ist nicht anzunehmen , daß in absehbarer Zeit Neu¬

wahlen in Estland erfolgen werden . Die Regierung Päts
dürfte vielmehr ohne Parlament weiterregieren . Damit ist
Estland nun auch äußerlich in die Reihe der völlig autoritär

regierten Staaten getreten .

Aufruf Dr . Leys an die Männer und

Frauen der Deutschen Arbeitsfront .

Berlin , 2 . Okt . Der Führer der Deutschen Arbeitsfront
Dr . Ley veröffentlicht einen Aufruf an die Männer
und Frauen der Deutschen Arbeitsfront , dem
wir folgende Stellen entnehmen :

Mitidem heutigen Tage tritt jene Gemeinschaftsorgani -

s-ation in Kraft , die für alle Zeiten den Marxis¬
mus und Liberalismus aus den Betrieben

besserungen und Aufforstungen vor , und

zwar : 10 000 Hektar Regulierung von Fluß - und Vachläufen ,
Entwässerung nasser Wieftn ; 2600 Hektar Kultivierung von
Ödland ; 2000 Hektar durch Rodung zu gewinnende Acker - und

Wiesengelände ; 1800 Hektar Aufforstung ; 1600 Hektar Ent¬

wässerung von Ackerland .
Was spricht deutlicher für die Planmäßigkeit und die

große wirtschaftliche Aufgabe deutscher Saarpolitik ? Das

deutsche Volk wird seinen Brüdern an der Saar eine bessere
Zukunft aufbauen helfen . Die deutsche Wirtschaft
wird die Saar in ihr großes Wiederaufbau -



Frankreich am Scheideweg !

Die Staatsreformpläne Doumergues als

letzte Rettung .

Paris , 3 . Ött Im „ Echo de Paris
"

begrüßt de

K e r i I l i s , der von einer längeren Rußlandreife zurllck -

gekohrt ist , die Staatsreformpläne Doumergues als letzte
Möglichkeit zur Vei : Hinderung Les voll¬

ständigen Zusammenbruchs . Das Land müsse
wählen : entweder eine mehr oder weniger kommunistische
Revolution mit allen sie begleitenden Schrecken und zweifel¬
los dem auswärtigen Krieg als Abschluß oder eine mehr oder

weniger faschistische Revolution und ebenso ernsten Folgen ,
Bürgerkrieg und anschließend vielleicht auch auswärtigen
Krieg , oder endlich eine sehr schnelle , energische ,
aber nicht brutale Evolution zu einem

autoritären Regime mit einem erneuerten Parla¬
mentarismus . .

Die von Doumergue geplante Staatsreform wird

übrigens auch vom Führer der Frontkämpfervereinigung
Feuevkreuzler Oberst LelaRocqueals dringend erforder¬

lich bezeichnet , de la Roque spricht fich in diesem Sinne im

Rahmen einer vom Excelsior veranstalteten Rundfrage aus .

Personenfrage in der Obersten
Heeresleitung .

Paris , 3 . Okt . „ Petit Parifien
"

befaßt sich mit der Per¬
sonenfrage in der Obersten Heeresleitung ,
die bis zum Januar geklärt sein muß . Der Eeneralinspsktor
des französischen Heeres , General Weygandt , mußte in¬

folge Erreichung der Altersgrenze ausscheiden . In allen zu¬

ständigen Kreisen soll aber , wie der „ Petit Parifien " be¬
hauptet , die Auffassung vorherrschen , daß Weygandt
weiterhin im Amte bleiben müsse . Man rechne
unbedingt mit der Verlängerung seiner Diensttätigkeit .
Kriegsminister Marschall Pstain wehre sich gegen einen
Wechsel in der Heeresleitung . Sollte Weygandt wider Er¬
warten doch den Wunsch haben , auszuscheiden , so käme als
aussichtsreichster Nachfolger der jetzige Eeneralstabschef
General E a m e I i n in Frage , der im Eeneralstab durch das
Mitglied des Obersten Kriegsrates , General Georges ,
ersetzt werden würde .

Die Gärung in Tunis .

Paris , 3 . Okt . Die Unruhen und Protestkundgebungen
in Tunis haben bekanntlich in der letzten Zeit zu Z w a n g s -

verfchickungen einer Anzahl führender Per¬
sönlichkeiten der einheimischen Bevölkerung in süd¬
liche Provinzen des Landes geführt . Der Eeneralresident
von Tunis hatte jedoch vor kurzem einen Gnadenakt in

Aussicht gestellt , vorausgesetzt , daß sich die politischen Leiden¬

schaften legten und neue Zwischenfälle bis zum 3 . Oktober

nicht zu verzeichnen seien . Am Dienstag hat nun der Gene¬
ralresident eine Verlautbarung veröffentlicht , in der dieses
Enadenversprechen rückgängig gemacht wird .
Dies wird damit begründet , daß es in verschiedenen Pro¬
vinzen doch wieder zu feindlichen Kundgebungen gekommen
sei . Geschäfte seien zum Protest gegen die Verwaltung ge¬
schloffen worden , die Bevölkerung fei verschiedentlich zu
Streiks aufgefordert worden , und auch Boykottversuche seien
mehrfach zu verzeichnen gewesen . Außerdem habe die Ver¬
breitung von Propagandaschriften noch nicht aufgehört .

Deutsch - finnisches Berrechnungsabkommen .

Zahlungen in dritter Währung praktisch ausgeschaltet .

Berlin , 2 . Okt . Die Verhandlungen zwischen Vertretern
der deutschen und der finnischen Regierung über E r -

leichterung der Zahlungen im gegenseitigen
Warenverkehr haben heute zur Unterzeichnung eines

deutsch - finnischen Verrechnungsabkommens geführt , das im

Reichsanzeiger veröffentlicht werden wird .

Auf Grund dieses Abkommens , das am 10 . Oktober 1934

in Kraft tritt , erfolgt die Bezahlung der beiderseitigen
Warenausfuhr über Verrechnungskonten , die die Reichsbank
und die Finnland -Bank einrichten . Zahlungen in dritter

Währung werden hierdurch für die Abwicklung des Waren¬

verkehrs zwischen beiden Ländern praktisch ausgeschaltet .

Das Abkommen geht davon aus , daß Deutschland
aus dem Handelsverkehr mit Finnland ein Devisen¬
überschuß verbleibt . Zur Sicherstellung eines ent¬

sprechenden Devisenanteils wird ein Prozentsatz aller Ein¬

zahlungen finnischer Importeure auf ein besonderes Konto

abgezweigt , über das die Reichsbank jederzeit frei verfügen

Ferner sind Vereinbarungen über die Abwicklung des

Sonderkontos der Finnland -Bank bei der Reichsbank ge¬
troffen worden .

Deutschland und Bulgarien .

Glückwunschtelegramm des Reichskanzlers an König Boris .

Berlin , 3 . Okt . ( Gig . Drahtmeldung .) Der Führer und

Reichskanzler hat an den König von Bulgarien aus Anlaß
des Jahrestages seiner Thronbesteigung nachstehendes Tele¬

gramm gerichtet :

„ Euere Majestät bitte ich , anläßlich der Wiederkehr des

Tages der Thronbesteigung meinen aufrichtigsten Glückwunsch
entgegenzunehmen ; ich verbinde hiermit meine herz¬

lichsten Wünsche für Euerer Majestät Wohl¬

ergehen und das weitere Gedeihen Bulgariens .

Adolf Hitler , Deutscher Reichskanzler .
"

Auswirkungen der Juli - Ereignisse in Wien .

Wien , 2 . Okt . Das Bundesministerium für Unterricht
hat eine Reihe von Professoren der Hochschule für Boden¬
kultur in den Ruhestand versetzt , und zwar die ordentlichen
Professoren Emanuel Vogel , einen bekannten Volkswirt¬
schaftslehrer , Oskar Hempel , Emil Hellebrand und
Robert S t i e g l e r , sowie den außerordentlichen Professor
Leopold K ö l b l .

Ein hoher Beamter der Staatspolizei verhaftet .
Wien , 2 . Okt . Ein hoher Beamter der Staatspolizei

namens Sonnleitner wurde wegen angeblicher
nationalsozialistischer Propaganda verhaftet .
Der Verhaftete amtierte im Nebengebäude des Bundes¬
kanzleramtes in der Herrengaffe , Sonnleitner ist ein
direkter Verwandter Grillparzers . Grill¬

parzers Mutter war eine geborene Sonnleitner .

Selbstmord eines Ingenieurs der Alpinen Montan¬

gesellschaft .
Wien , 2 . Okt . Der leitende Betriebsingenieur des der

Alpinen Montangesellschaft gehörigen größten österreichischen
Braunkohlenbergwerkes Seegraben bei Leoben , Marx
S l i v k a , hat Selbstmord durch Erschießen verübt . Slivka
wurde verdächtigt , mit den Juliereignissen im Zusammen¬
hang gestanden zu haben .

Nach neun Wochen wieder Zeitungen
in Dublin .

Reißender Absatz .
Dublin , 2 . Okt . In Dublin gab es am Dienstag nach

neunwöchtger Pause wieder Zeitungen . Die Zeitungs¬
verkäufer , deren Schreien wieder durch die Straßen hallt ,
fanden für ihre Ware reißenden Absatz . Die evsten
Ausgaben enthielten eine zusammenfassende Übersicht über
die Ereignisse der letzten neun Wochen , in denen die
Zeitungen wegen Streiks nicht erschienen waren .
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Der Geburtstag des toten Reichspräsidenten .

Kranzspenden am Grabe des Feldmarschalls .

Hohenstein , 2 . Okt . Bereits in den frühen Morgen¬
stunden hat am heutigen Eeburtstaa des verewigten Reichs¬
präsidenten , des Generalfeldmarschalls von Hinden¬
burg , ein ungeheurer Menschen ström , ganz so
wie am Tage nach der feierlichen Beisetzung , zum Tannen¬

bergdenkmal eingesetzt . Generalmajor von Hindenburg
legte als erster am Grabe des toten Feldmarschalls gegen
7 Uhr morgens einen Kranz mit Ehryianthemen und Veil¬

chen nieder . Unzählige Scharen harrten bis 8 Uhr vor dem

noch verschlossenen Tannenbergdenkmal . Um 8 Uhr zog die

Ehrenwache auf : zwei Poften vor dem Feldherrnturm , zwei
Posten in der Gruft und zwei Posten vor dem Außenportal .
Generalleutnant von B r a u ch i t f ch , der Wehrkreiskom¬
mandeur des 'Wehrkreises I , erschien pünktlich um 11 Uhr
und legte einen Kranz des Führers , des Reichswehr¬
ministers Generaloberst vonBlomberg und der deutschen
Wehrmacht nieder . Aus allen Teilen Ostpreußens erschienen
im Laufe des DienstaAvormittags Abordnungen , die Kränze
aus den einzelnen Städten , von Verbänden usw . über¬

brachten . Um 12 Uhr traf Landeshauptmann Blunk ein ,
der im Namen des Oberpräfidenten Koch einen Kranz
niederlegte , dessen Schleife den Aufdruck trug „ Dem Retter
der Heimat namens der dankbaren Provinz Ostpreußen

"
.

Oberbürgermeister Dr . Will legte einen Lorbeerkranz
nieder , dessen Schleife die Farben der Stadt Königsberg und
die Inschrift „ Unserem unvergeßlichen Ehrenbürger die Stadt

Königsberg
"

trug . 2m Auftrage des preußischen Minister¬
präsidenten legte Dr . Bethke einen Kranz nieder , der die

Aufschrift trägt : „ Das dankbare Land Preußen , der Minister -

präfident .
"

______________

Vizeadmiral z . D . Oldekop 90 Jahre .

Der älteste Zeuge des Werdens der deutschen Marine .

Berlin , 2 . Okt . Am 3 . Oktober d . I . feiert in Hannover
der Vizeadmiral z. D . Oldekop , wohl der älteste lebende

Zeuge des Werdens der deutschen Marine , seinen 90 . Ge¬

burtstag . Admiral Oldekop ist am 1. Mai 1865 als Offi¬
ziersanwärter in die Königlich Preußische Marine einge -
treten . Im Jahre 1899 wurde er auf seinen Wunsch zur Dis¬

position gestellt , nachdem er in den letzten vier Jahren seiner
Dienstzeit die Stellung des Inspekteurs des Bildungswesens
der Marine innehatte .

Die Mitgliedersperre bei der Partei
bleibt bestehen .

Eine Verfügung des Reichsschatzmeisters .

München , 2 . Okt . Reichsschatzmeister Schwarz hat
folgende die Mitgliedersperre betresfende Verfügung erlassen :

Es besteht Veranlassung , daraus hinzuweisen , daß meine

Verfügungen 36/33 vom 29 . 9 . 1933 , sowie 56/33 vom
1 . 10 . 1933 , bezw . Folge 60 vom 30 . 11 . 1933 nach wie vor zu
Recht bestehen .

Bis zur Aufhebung dieser Verfügungen sind Auf¬
nahmegesuche , sowie Gesuche um Wiederauf¬
nahme zwecklos . Die Parteidienststellen werden ange¬
wiesen , die bei ihnen einlaufenden Aufnahmegesuche , bezw .
Wiederaufnahmegeisuche von sich aus ablehnend zu bescheiden .

Aktion gegen die Deutschen an der Wolga .

Wegen angeblicher Sabotierung der Eetreideliefernngen .

Moskau , 1 . Okt . Amtlich wird mitgeteilt, , daß die Kom¬

mission der Partei bei verschiedenen Organisationen der Par¬
tei und des Staates im Saratowgebiet und auch zum Teil in
der Wolgadeutschen Republik Kontrollen durchgeführt
und dabei festgestellt hat , daß die Parteiorganisationen die

Anweisungen der Partei nicht stets befolgt haben . Sie haben
die Anweisungen für die Getreideablieferung sabotiert und

dadurch die Staatsinteressen geschädigt . Auf Veranlassung
höchster Partei - und Regierungsstellen wird eine Säube¬

rungsaktion in bei Wolgadeutschen Republik und teilweise
auch im Saratowgebiet durchgeführt .

Habsburger im Exil .

Nochmals Palma de Mallorca .

Von Dr . Wolfram Waldfchmidt .

Von Dalldemofa geht die Fahrt weiter zwischen Rosen ,
Myrthen , Opuntien , Agaven , zruchtschweren Johannisbrot -

bämnen und immergrünen Eichen . An einer Biegung der

Straße müssen wir auÄsteigen und auf steinigem Pfad ab¬
wärts klettern . Nach ein Mar Minuten stehen wir auf
'einer Plattform und überblicken die Westküste der Insel
Mallorca . Steile Felsrippen , von ewig jungem Grün über¬

schüttet . In schwindelnder Tiefe das , blaue Meer , umsäumt
von einem weißen , schmalen Spitzenschleier . Man hört in
der Stille des toten Mittags das schürfende Geräusch der

Brandung . Ein phantasrischer , durchlöcherter Felsrücken , der

an Capri senken läßt , schiebt sich ins Wasser vor . Im ultra¬
marinen Abgrund verloren ein mikroskopisch winziges Boot .

Wir sind im Reiche des österreichischen Erzherzogs
Ludwig Salvator , der sich hier im Exil das Schloß
Miramar erbaute , nachdem fein Vater , der Grohherzog
Ludwig von Toskana , fein Land verloren hatte . Er er¬

richtete fein Tusculum auf in den Trümmern eines alten

Klosters , von dem eine Kapelle und ein gotischer Bogen¬

gang noch heute stehen . Fremde nahm die Hospedaria . völlig
kostenlos für drei Tage auf . Ludwig Salvator selbst aber

zog sich in fein schneeweißes Haus Estaca zurück , wo er in
weltentrückter Einsamkeit seine Bücher schrieb , die er selbst

illustierte , so das dickleibige Werk über die balearischen
Inseln . Dieser Sonderling , der die Menschheit theoretisch
liebte , sie aber praktisch sich möglichst weit vom Leibe hielt ,
war ein Lebenskünstler . Den größten Teil des Jahres

verbrachte er auf feinem Segelschiff „Nixe "
, das eine bunt

aus allen Ländern zusammengewürfelte Besatzung an Bord

hatte . Natürlich fehlten auch Mne Frauen nicht . Man rief

sie nur mit den Vornamen : Eugenie , die Österreicherin ,
Jeanette , die Französin , Antoinetta , die Spanierin , Ayna
aus Mallorca und die ,Meiste Frau

" aus Griechenland . So

mischen sich in die Tragödie vom Untergang des Hauses
Habsburg Glanzlichter aus einer Wiener OMrette .

Während es Ludwig Salvator gelang , aus seinem
Leben ein Kunstwerk zu formen , zerrann seinem jüngeren
Bruder Johann Salvator das Dasein unter den

Händen . Er war eine Mischnatur von Militär und Künst¬
ler , 'schrieb eine scharfe Abhandlung über das österreichische
Artilleriewesen und gleichzeitig ein Ballett „ Die Ass affi¬
nen "

. Nach dem Sturz des Ferdinand von Battenberg
mischte er sich in die Politik , glaubte wohl selbst auf den

bulgarischen Thron berufen zu sein , erregte allgemeines

MiMllen mrd wurde seines Ranges als Generalfeldmar¬

schall für verlustig erklärt . Um dem Faß den Boden auszu¬
schlagen , heiratete er ein kleines Ballettmädchen , hängte den
Erzherzog an den Nagel und nannte sich gut bürgerlich
Johann Orth . Zum Ehemann war er aber ebenso
wenig geboren wie sein Bruder . Das Blut des Abenteurers
trieb ihn in die Ferne . Im Jahre 1890 stach er mit feinem
kleinen Segslfchift „ St . Margarethe

" in See , um nie wieder
zurückzukehren . Nach 21 Jahren 'wurde er für tot erklärt .
Man nimmt an , daß das Schiff bei einem furchtbaren
Sturm bei Kap Horn unterging . Nichts blieb übrig . Kein
Mast , keine Planke . Der Segler schien sich in Wind und
Woge aufgelöst zu haben . »

Deshalb glaubte auch das österreichische Volk nie an
den Tod seines Lieblings . Hartnäckig wurde behauptet , er
halte sich auf Mallorca verborgen , um eines Tages wie der
Messias zu erscheinen und in sein Märchenreich einzuziehen .

Während ich an der leicht murmelnden Quelle raste ,
höre ich es in den hohen Pappeln raunen und flüstern . Ge¬
spenster ! Zwischen den Terrassen des Malvasier und des
Muskateller wandelt eine jugendliche Frau mit altmodi¬
schem Kostüm und Sonnenknicker , die Kronprinzessin
Stephanie . Und aus dem Dunkel der Myrthen starren die
halb verträumten , halb irren Augen der Kaiserin Elisabeth ,
die diese paradiesische Landschaft liebte , weil sie an ihr
schönes Korfu erinnert wurde .

Ich klettere an Mm steilen Felsen empor und komme zu
einer romanischen Kapelle . Ludwig Salvator hat sie dem

seligen Ramon , Lull errichtet , 'dem Begründer des kata -

lanqchen Schrifttums , dem Philosophen und Mystiker , der
im 14 . Jahrhundert an der Stelle des heutigen Miramar
ein Kloster errichtete . Von fanatischem Deiennermut ge¬
trieben , reiste er nach Afrika , um die Heiden zu bekehren ,
und wurde bei Bougie von den Arabern gesteinigt . Der

ErundDein der Kapelle ist jener Stein , an 'dem das Blut
des Märtyrers klebt . Und neben diesem Stein aus Afrika
ist ein anderer vom Strande des Stillen Ozeans einge¬
mauert . Ein reicher Bürger aus Mallorca , Don Juan Serra ,
trat in den Franziskanerorden und gründete die Weltstadt
San Francisco , ein Idealist und Abenteurer gleich den

Habsburgern .
Wir kommen nach Söller , einen in Orangenhainen

völlig versteckten Ort . In der Nähe soll eine ganze Kolonie
deutscher Maler hausen . Ein paar Minuten später sind wir
im Hasen von Söller . Die Bucht gleicht einer rosafarbenen
Muschel . Schlanke Spanierinnen baden in dem schwarz -
blauen Wasser , über dem ein weißes Segel vom Winde ge¬
bläht wird .

In 36 Kehren steigt die Straße empor zum Col de
Söller . Weit und herrlich der Blick nach West und Ost . 2n
der klaren Gebirgsluft zerflattert

'der Spuk des Hauses
Habsburg .

Der Jäger und das j ) ferd .

Von Ernst Wiechert .

Ernst Wiechert , der erste Träger des Volks¬

preises der Raabe -Stiftung , läßt soeben im Verlag
Albert Langen/Georg Muller , München , feinen
neuen Roman „ Die Majorin

" erscheinen . Mit,einer
erstaunlich sicheren dichterischen Sprache , die in

ihrer unerhörten Musikalität und plastischen Kraft
alles , auch das Heimliche und Verborgene in durch¬
sichtiger Klarheit zu heben vermag , gestaltet et das

Schicksal zweier Menschen , die aneinander wachsen
und reifen , bis jedes feinen eigenen Weg wieder -

gefunden hat .

Der Jäger steht auf und geht langsam den Grenzgraben
entlang . Die schweren Halme beugen sich herunter , und er

hebt sie mit der Hand empor , wenn er vorübergehr . Hinter
dem Feld kommt der Roßgarten , und da stehen die beiden

Sferde
mit den Fohlen . Der Jäger legt die Arme auf den

rahtzaun , an einem verblühten Heckenrosenbusch , und sieht
ihnen zu . Jonas ist nicht zu sehen , und so kann et ruhig
dableiben . Es sind dieselben Pferde , die vor dem Pflug ge¬
gangen find , aber damals hatte er sie wohl kaum gesehen .
Damals war der alte Mann noch da , der sich auf der Mitte
des Feldes immer umgedreht hat , ob der Tote auch noch da

fei . Der Tote ist immer noch da , aber der alte Mann ist
nun fort , und seine Pferde weiden auch , ohne ihn .

Ganz leise beginnt der Jäger zu pfeifen , so wie er als
Kind getan hat , wenn die Pferde aus der Koppel geholt
werden mußten . Und so wie früher heben die Pferde die

Köpfe . Die Stute bleibt bei ihrem Fohlen , aber das andere
Tier kommt langsam an den Zaun und hebt die warmen

Mistern an die Hand des Jägers . Ganz still mutz man die

Hand halten , und erst ganz langsam darf man anfangen ,
die eine Hand auf dem Hals des Tieres zu bewegen , immer

auf und ab , daß die Fingerspitzen die Haare auftichten und
wieder glätten .

Seht schön ist solch ein Tier , wenn man in seine Augen
blickt und sein eigenes Bild wiederein psängt . Ein feuchter ,
sanfter Spiegel , in dem keine Trübung ist , londern die große
Stille einer fremden Welt . Das Geflecht der Adern , das

heraustritt aus der zarten Haut , und sanfter Glanz des

Haares , der noch im Dunkeln leuchtet .
Und wenn nichts Böses an dem Menschen ist , der sich

über einen Zaun legt , dann legt das Pferd feinen Hals über
die Schulter des Menschen und hält ganz still unter der

fremden Hand , die nun auf und ab fahrt . Stark und warm
ist der Geruch der Haut , und mitunter läuft ein Zittern
über den ganzen schweren Leib , wenn die Mücken sich nieder -

lassen , um zu trinken . Es läuft wie ein Windhauch über
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Besuch in Mulden .

Won Alfons Paquet .

Sn seinem Buch „Weltreise eines Deut -
s ch e n “

, das soeben im BuchmMer -Verlag , Berlin ,
erschienen ist , vermittelt der Wiesbadener Alfons
Paquet uns u . a . das Erlebnis des Mandschulandes
in ganz neuer Blickrichtung .

Das Meer schimmert kühl in unbestimmter Llaugrauer
Farbe über dem felffgen Strande . Die Sonne leuchtet über
das satte braune Rot der Erde , Saatfelder fügen sich da¬
zwischen mit ihrem blinkenden Grün .

Der Zug hält bald nach Sonnenaufgang in Mukden .
Nicht weit von den langgestreckten , niedrigen , schon bau¬
fälligen Bahnhofsgebäuden aus der Russenzeit , dem Schau¬
platz erschütternder Szenen während des Krieges , erhobt sich
der geräumige ziegelrote Bahnhofsneubau . Eine breite
Straße führt zur Stadt . Es ist zuerst , als sei man in eine
rasch entstandene Arbeiterkolonie geraten . Kleine , in Reihen
geordnete steinerne Häuser wechseln ab mit hölzernen Wohn¬
gebäuden und Läden , wie sie nur Japaner bauen . Auf dem
klirrenden Rikschawagen fährt man dem Geleise einer Pferde¬
bahn und der zerfallenen Mauer eines uralten Baumgartens
entlang . Aus den Wipfeln ragen die fremden Formen eines
verwitterten Denkmals . Es ist eines jener Bauwerke , wie
man sie in China nur vereinzelt trifft ; man findet ihre Ur¬
form in den Lamaklöstern von Tibet und der Mongolei . Hier
in Mukden stcht ein Exemplar von besonderer Höhe . Das
kubische Postament trägt einen auf Stufen gemauerten kessel -
artigen Opferbchälter ; darüber ragt , von Erasbüscheln um¬
geben , eine in Ringen abgesetzte schlanke Pyramide , die ein
hornartiger Aufsatz krönt . Eine windschiefe Telegraphen¬
stange hobt sich zugleich mit dieser Stupa vom Himmel rote
ein Schellenbaum mit rotblinkenden Saiten ab .

Der alte Opferturm ist das erste Wahrzeichen der völker -

geschichtlichen Bedeutung , die Mukden schon unter den Mand -
fchufüvsten gehabt hat , als sie noch von China unabhängig
waren . Richt weit von hier liegt das Kloster der lamaistischen
Mönche . Sn einigen der zu Tempeln umgowandelten Kaiser¬
paläste in Mukden , Peking und Jchol führen noch heute rote
vor dreihundert Jahren diese Mönche mit ihren lebenden
Buddhas , ihren Äbten und Novizen ein beschauliches Dasein .
Hier in der äußeren Zone der Stadt sind sie die Grundbesitzer ,
und die nüchternsten europäischen Bauwerke erheben sich auf
ihrem Grund und Boden . Gärten und Wohnhäuser reihen

sich an der gut chauffierten Straße , dann folgt der mit Zink
gedeckte Fabrikbau der anglo - amerikanischen Tabakgesellschaft
und ein von Feldwegen durchzogenes Brachfeld mit den An¬
fängen eines öffentlichen Gartens . Sm Hintergrund aber

ragen im Schatten hoher Bäume dunkelgelbe Dächer und

graue , mit grünen Löwen und Drachen geschmückte chinesische
Amtsgebäude , aus deren Höfen die weißen Flaggenmasten
fremder Konsulate ragen .

Diese Gebäude stehen außerhalb der Stadtmauer , die
mit ihrer Steinwand von siebzehn Kilometer Länge zroei -

hunderttausend Einwohner umschließt . Auch einige breit
angelegte , von der Außenwelt durch Gärten abgeschlossene
Amtshofe stehen hier im Freien . An die Lehmwände stützen
sich die rauchgeschwärzten , übelduftenden Hütten der Trödler ,
Erobschmiede und Garköche . Da stehen ganze Serien von
Reis - und Vohnengerichten in billigen Schalen und bauchige
Heitzwässerspender , Vorbilder des Samowars , gelbe , niemals

geputzte Meffingkeffel mit schrill pfeifenden Ventilen . Berge
von Mais , Knoblauch , Rüben , Bohnen und Hirse liegen in
einer offenen , von den Wortgefechten blaugekleideter Bauern
und Kulis erfüllten Markthalle . Die Straße führt durch eine

Bresche der Mauer und durch ein sonderbares Eisengeriist ,
das die moderns Form eines chinesischen Ehrenbogens
vorstellt .

Vor zwei Sahren fuhr ich bei strömendem Augustregen
zum ersten Male über diese Straße . Die fremden Konsulate
waren erst eröffnet worden . Man sprach viel von den Boden¬

schätzen der Mandschurei . Es war eine Zeit bedeutungsvoller
Empfänge bei dem alten vornehmen Generalgouoerneur
Hsü -Schi - Tschang . Sn dem grauroten Saalbau , den er sich
hatte errichten lassen , einem Monstrum des chinesisch-euro¬
päischen Baustils , sanden Bankette statt ; Wein und Speisen
brachte ein besonderer Eisenbahnzug aus dem vornehmsten
Hotel in Tientsin ; die westländisch gedrillte Militärkapelle
spielte preußische und amerikanische Märsche , hinter jedem
East standen Diener mit Windsächern , groß wie Tischplatten .
Es waren fröhliche Abende im Mukden -Klub , es gab viele

Picknicks in den Hainen der aus ihrer Rühe aufgestörten
nördlichen Kaisergräber . Die Stadt wirkte wie ein Magnet
auf alle möglichen blonden Männer . Amerikaner , Deutsche ,
Engländer führten das Wort , die Ruffisch - chinesische Bank

liquidierte . Seiten Monat wurde eine neue Behörde ge¬

gründet : ein Amt zur Empfangnahme und Übermittlung der
Befehle , ein Snformations - und Beratungskollegium , sehr
viele neue Steuerbehörden , ein Bergamt , die Post , eine land¬
wirtschaftliche Station , eine Behörde für Straßenbau und
Verschönerung . Das Geld spielt keine Rolle . Die modern
uniformierte Polizei hielt in den Straßen Ordnung , und
immer lag in der Luft der helle Hörnerklang der neuen
Regimenter , die draußen auf dem Exerzierplatz übten .

Die russisch - japanischen Ostchinabahn -

Besprechungen .

Roch eine Menge Fragen ungeklärt .

Tokio , 1 . Okt . Die Besprechungen zwischen dem japa¬
nischen Außenminister H i r o t a und dem sowjetrussischen
Botschafter Surenero über den Verkauf der Ostchinabahn
nehmen ihren Fortgang . Rach den bisherigen Mitteilungen
werden diese Besprechungen noch längere Zeit in Anspruch
nehmen , da bis jetzt nocheineMengeFragenunge -
klärt geblieben ist . Der Termin der Unterzetchnung des
Abkommens kann gegenwärtig noch nicht festgesetzt werden ,
da die sowjetrussische Regierung verschiedene Anfragen von

japanischer Seite über die technische Übergabe der Bahn bis
jetzt noch nicht beantwortet hat . Die mandschurische Regie¬
rung nimmt an den Verhandlungen durch zwei hohe Beamte
teil .

Immer wieder neue Reibungen .

Moskau , 2 . Okt . Wie aus Chabarowsk gemeldet
wird , hat mandschurische Polizei das Gebäude des Eisen¬
bahnerklubs auf der Station Mipin an der chinesischen
Ostbahn besetzt . Eisenbahndirektor Rudy hat sich an die
Verwaltung der chinesischen Ostbahn gewandt und sofortige
Maßnahmen gegen diesen polizeilichen Schritt gefordert .

Auch Japan hat seine Wirtschaftssorgen .

Ein Rückgang der Ausfuhr .

Tokio , 2 . Okt . Aus der Tagung der Bankiervereiniguna
sprach Finanzminister Fudschi über die Finanz - und
Wirtschaftslage Sapans . Der Minister betonte , daß die Be¬

kämpfung der Wirtschaftskrise und der Arbeitslosigkeit nur

durch die Ankurbelung der gesamten Wirtschaft unter E r -

Höhung der Ausfuhr möglich sei . Sn der letzten Zeit
sei die japanische Ausfuhr zurückgegangen . Sn der

Zeit vom 1 . Sanuar bis 15 . September 1934 habe die Aus¬

fuhr 1514 Millionen Pen , die Einfuhr 1621 Millionen Pen
betragen . Die Erhöhung der Einfuhr sei auf den außer¬
ordentlichen Rohstosfbedarf der Industrie zurückzuführen . Die

Regierung werde unter allen Umständen die Warenausfuhr
fördern .

Japan , der gefährliche Feind —

Eine interessante Erklärung vor dem amerikanischen
Lustfahrtausschntz .

Washington , 2 . Okt . Der frühere Hilfsarbeiter des

Militärflugwesens , Vrigadegeneral William Mitchel ,
machte vor dem Luftfahrtausschutz , den Roosevelt ein¬

gesetzt hat , interessante Ausführungen . Er erklärte , S a p a n

sei der gefährlichste Feind der Vereinigten
Staaten . Die Vereinigten Staaten sollen Flugzeuge ent¬
wickeln mit einer Reichweite von 10 000 bis 13 000 Kilo¬
meter , mit denen man Sapan angreifen könne . Am Schluß
seiner Ausführungen fetzte sich Mitchel für die Errichtung
von Luftschiffahrtslinien ein , die die ganze Welt umspannen
sollen . Die amerikanische Regierung solle darüber mit der

Goodyear - Zeppelin u . Co . und dem Zeppelin -Luftschiffbau
in Friedrichshafen verhandeln .

Der Chaco - Konflikt .

Der Bermittlungsvorschlag der Republik San Salvador von
Guatemala , Nicaragua und Panama angenommen .

El Salvador , 2 . Okt . Der Vermittlungsvorschlag der

mittelamerikanischen Republik San Salvador zum
Chaco - Konflikt wurde bisher von Guatemala , Nicaragua
und Panama angenommen . Die drei Staaten erklärten sich
bereit , nach den Vorschlägen von San Salvador an der Bei¬

legung des Streites zwischen Bolivien und Paraguay mitzu¬
arbeiten .

ein schweres Wasser , und nachher ist alles noch stiller wie

zuvor .
Und da niemand zusieht und es nun ganz dunkel ist ,

kann der Säger seine Arme langsam um den Hals des Tieres

legen und sein Gesicht verbergen in der Wärme des sremden
Geruchs , der doch näher ist als vieles andere in der Welt .

Sehr lange kann man so stehen , indes der ruhelose Vogel
aus den FÄdern ruft und es langsam zu tröpfeln beginnt
aus dem traurigen Himmel . Auf die Blätter der Buche , die

am Erenzgraben steht , auf die gebeugten Halme des Roggen¬

feldes , aus die Haut des Pferdes , und ab und zu auf die

eigene Stirne , die unter der Mähne verborgen liegt . Es
rückt dann alles zurück und ganz in die Ferne , das Haus

jm Walde und das Schicksal des alten Mannes , und ist wie
ein großer gebannter Kreis , aber im Mittelpunkt ist

Schweigen und Friede , am Hals eines großen , fremden
Tieres , das geduldig stillhätt , wenn eine Menschenstirn aus¬

ruhen will , die nicht weiß , wozu sie auf der Wett ist .
Und dann endlich trennen sie sich beide , der Säger und

das Pferd , und kehren in ihre Welten zurück . Das Tier zu
feinen Gefährten und zu seiner Nahrung , und der Säger
durch den fallenden Regen zu seinem Haus und seinem
Lager . Und noch unter seiner Decke bleibt der Geruch bei

ihm , mit einer warmen Tröstlichkeit , der Geruch eines

lebendigen Wesens , das stillgehalten hat unter seiner scheuen
Zärtlichkeit .

Aus Aunst und Leben .

* Der neue Frankfurter „ Tannhäuser " . Seit der letzten
Frankfurter Neuinszenierung des „ Tannhäuser

"
find noch

keine 4 Sahre verfloffen . Damals hatte der Patronatsverein
der Städtischen Bühnen eine Festausstattung ( Ludwig
Sievert ) ermöglicht , zu der noch der Glanz der Stimmen

( Franz Völker , Viorica llrfuleac ) hinzukam . Vom künstle¬
rischen Standpunkt aus ist es durchaus begreiflich , wenn der

neue Bühnenbildner ( Caspar Neher ) und der neue

Regisseur ( Walter Felfenstein ) gerade zu Beginn der

Spielzeit eine eigene , einheitliche Gemeinschaftsarbeit vor¬

legen wollen . Nehers Bühnenbilder und Kostüme geben dem

Frankfurter „ Tannhäuser " von 1934 ihr eigenes Gesicht .
Der Venusberg ist nicht mehr in schwüles Rot und kitschige

Ornamentik getaucht , sondern hatte eine uns geschmacklich
mehr gemäße optische Formung erhalten , die gerade durch
die Bevorzugung zarter » Farbtöne und einfacher Linien an

Bildkraft gewinnen . Dem zweiten Akt ist die üblich ge¬
wordene Anlehnung an den historischen Wartburgsaal mit

Recht genommen worden . Statt Renaissance Bietet Reher in

feiner Burg -Architektur frühes Mittelalter . Prachtvolle
Bildeindrücke gehen von den Pastelltönen der Landschafts¬
bilder im ersten und zweiten Akt aus . Wesentlich ist auch ,
daß der Modellierung des Bühnenbodens erhöhte Aufmerk¬

samkeit geschenkt wurde . Der Snszenierung von Walter

Felsenstein ist nachzurühmen , daß sie das statuarische
Pathos zugunsten einer modernen , ganz auf Auflockerung
und Bewegung abgestellten Regie verdrängt hat , und es ist

sichtlich ein Wille spürbar , dem Werk eine Deutung zu geben ,
die Wagner und seiner „ romantischen Oper

"
gerecht wird ,

diese jedoch ganz aus der geistigen Schau des heutigen

Menschen erlebnisfähig macht . Die Szene offenbart echten

Ensemble -Geist , ohne allerdings überragende Einzelleistun -

gen zu zeigen . Der schwierigen Partie der „ Venus " wurde

Elsa Ä ment ansprechend gerecht . Emmy Hai nm üller

konnte die Erinnerung an die llrsuleac nicht erlöschen , be¬

wies aber besonders darstellerisch Vertrautheit mit ihrer

Ausgabe . Albert Seiberts „ Tannhäuser
" blieb der Ge¬

staltung manches schuldig , so sehr er als Heldentenor eine

Hoffnung ist . Schöne Stimmen führten Matthias
M r a k i t f ch ( Landgraf ) und Herbert Hesse ( Wolfram )
ins Treffen . Mit Karl Maria Z w i ß l e r s Betreuung des

orchestralen Parts konnte man sich durchaus einverstanden
erklären . 2 . A .

Theater und Literatur . Der Baß -Bariton an der Kölner

Oper Siegfried Tappolet wurde vom Teatro Bet Liceo
in Barcelona eingeladen , an den im Januar stattfindenden

Wagner - Aufführungen mitzuwirken . Er wird dort

den König Heinrich in „ Lohengrin
" und den Pogner in den

„ Meistersingern
"

fingen .

Bildende Kunst und Musik . Die Bedeutende englische

Pianistin Fannie Davies , eine Schülerin von Clara

Schumann , ist in London im Alter von 73 Jahren gestorben .

Fannie Davies war auch mit Brahms und Joachim per¬

sönlich gut bekannt .

Wiesbadener Nachrichten .

Winterhilfswerk 1934/35 .

Das Winterhilsswerk des deutschen Volkes wird am
9 . Oktober durch den Führer eröffnet .

Erst an diesem Tage beginne » die Sammlungen für das

Winterhilsswerk .
Die Sammlungen der landwirtschaftlichen Spende » für

das Wiaterhilfswerk werde » diesmal durch die Organisation
des Reichsnährstandes unter der Leitung der Landes -

dauernführer vorgenommen .

Spenden , die zu anderen Sammlungen vor dem
9 . Oktober gegeben werden , kommen also dem Wiuterhilss -

werk des deutschen Volkes nicht zugute .

Der 4 . Oktober gehört den Tieren !

Der Tierschutzverein zum Welt -Tierschutztag .

Wiederum jährt sich der T a g des Tieres , der
„ Internationale Tierschutztag

"
, der in Frankreich , Italien ,

Schweiz , Österreich und in Deutschland gefeiert wird . Der
4 . Oktober gehört den Tieren . An diesem Tage soll jeder
MenH irgend einem Tiere besonders etwas Gutes tun .

Wir wollen der stummen Kreatur helfen , mehr denn je ;
nicht durch prunkvolle laute Feste und Feierlichkeiten , sondern
still und würdig soll der Tag Begangen werden , durch Be¬
lehrungen , Vorträgen usro . in Beziehung auf das Tier . An
dem Todestage des großen Tierfreundes , Franz vonAssisi ,
welcher die Tiere liebte und mit ihnen sprach , wollen wir
uns seiner erinnern und wollen seine Gedanken auf die

heutige Menschheit überströmen I aff en .
Am 4 . Oktober soll jeder Tierfreund daran denken , daß

in der menschlichen Gesellschaft dem Tiere noch viel Leid und
viel Quälereien angetan werden ; vielleicht aus Arglosigkeit ,
aus Unkenntnis , aus Bequemlichkeit , oft aber aus Rohheit .
Das Tier hat keinö Sprache und kann sich nicht wehren , und

doch wird manchem Meschen der Angst - und Schmerzens¬
schrei eines Tieres in den Ohren gellen . Die angsterfüllten
Augen der gepeinigten Kreatur werden manchem ein unver¬

geßlicher Eindruck [ein . Dies soll in uns Menschen das Be¬

dürfnis wach rufen , für die notleidende Kreatur einzutreten
und für das Tier , welches bisher nur als Sache behandelt
wurde , zu kämpfen . Es geht nicht an , daß man ein Geschöpf
Gottes mit einem toten Gegenstand vergleicht . Es darf nicht
mehr vorkommen , daß ein Mensch , den irgend etwas geärgert
hat , nun feine Wut an den wehrlosen Tieren ausläßt .

Wir müssen unbedingt dafür eintreten , daß die Leiden
der Tiere aufhören , und daß wir zur Linderung ihrer Rot
in jeder Weise beitragen . Alle Tierschützer müssen mehr denn

je ihre Aufklärungsarbeit weiterführen . Besonders , soll der

Tierschutzgedanke den Herzen der Kinder einverleibt wer¬
den , damit schon in der Jugend die Güte und Liebe zum
Tier reift und unsere Nacherben den Gedanken zum Schutze
des Tieres weiterverbreiten können . Alle Lehrer , Pädagogen
und Geistlichen sollten von sich aus immer und immer wieder
den Tierschutzgedanken in das Volk hineintragen . Wir sind
nicht für übertriebene Gefühlduselei sondern wollen , daß
ein praktischer in jeder Weise gerechter Tierschutz getrieben
wird . Dank der heutigen Regierung wird durch das Reichs¬
tierschutzgesetz dem Tier Gerechtigkeit zuteil werden .

Der Tierschutzverein Wiesbaden richtet an alle Tier¬

freunde , Mitglieder und Gönner die Bitte , wie im ver¬

gangenen Jahre so auch für den kommenden Winter der Rot

der Tiere zu gedenken , und praktisch an der Winterfütterung
mitzuhelfen . Spenden nimmt entgegen die Geschäftsstelle

Michelsberg 15 .

Die Errichtung des 27er Denkmals

auf dem Luifeuplatz .

Anläßlich der Errichtung des Ehrenmals für das Feld -

Artillerie - Regiment 27 find auf dem Luisenplatz umfang »

reiche Erdarbeiten vorgenommen worden . Rach Beseitigung
der Grünanlage wird zur Zeit der Teil des Planes an der

Rheinstraße ertgeroaht und mit einem zweifarbigen K . es -

5el2 ? verleben . Die Denkmals -Vereinigung 27 teilt uns mit ,
daß sie , als sie mit der Stadtverwaltung über die Waltt des

Platzes für ihr Denkmal verhandelte , sich von vornherein das

Z :cl gesetzt hat , in Verbindung mit ihrem Denkma : emo sehr

reizvolle städtebauliche Aufgabe zu lösen . Iweiiellos bot

man bei der Anlegung des LuAenplatzes und auch Bei ferner

späteren Ausgestaltung eine glückliche Hand gehabt : Sein

Grundriß wurde sehr harmonisch gestattet und durch die

doppelten Baumreihen sehr fein gegliedert . Das Water¬

loo - Denkmal gab ibn - einen stark betonten Zentrol -

punkt , ohne daß der überzeugende architektonische Abschluß in

ocr Länqsach
'
e , die Boniscstiuskirche , durch die schlanke hohe

Säule beeinträchtigt worden wäre . Erst durch die später ge -

rchaf - ene Grünanlage , in -ibesondere durch die vier hochge -

wichsenen Blutpflaumenbäume wurde der Eesaintemdruck
des Platzes zerstört , man sah nur noch Teilstücke , das eine be¬

pflanzt , das eine unbepflanzt . Je mehr die Bäume in die

Höhe und Sie Breite wuchsen , umsomehr wurde das Wattr -

loo -Denkmal und der Durchblick zur Kirche verdeckt . Wer

heute , nach Wiederbesettigung der Grünanlagen , offenen

Auges den Platz betrachtet , dem wird die Harmonie des

Ganzen wieder cegenroärttg , dem wird es auch klar , daß die

Grünanlage verschwinden mutzte . Glücklicherweist ist ter

architektonische Rahmen , das Häuserbild um den Platz herum
in seiner alten einheitlichen und feinen Form erhalten ge¬
blieben — wenn man von den Neubauten an der Südwest ,

eite absieht . Diese schöne Architektur kommt nach Bestitizung
der Blumenanlage noch wehr zur Geltung als bisher . Und

von der Waterloo - Säule , dem Gedenkstein für die Waifen -

taten alter naffauischer Regimenter , kann man ruh g sagen ,
saß ff .» für Wiesbaden erst wieder entdeckt worden ist .

Man hat gefragt , warum das Denkmal her 27er nicht in

ier Mittelachse des Platzes sondern in Anlehnung an die

westliche Baumreihe , also seitlich ausgestellt wirv . Dabei

wird übersehen , daß die Aufstellung in der Mittelach -e, abo

ovr der Waterloo - Säule eine Aufteilung des Platzes in noch

kleinere Felder bedeutet und den Eindruck des Platzes als

eines wohlgeformten Rcumes zerstört hätte - von der Be -

eii lädjtigung des Wa - eiloo -Denkmals ganz zu färoetgtr .

Die Waterloo -Säule ist aber gerade das H o u ^ t m o n u -

.n e n t und soll es auch bleiben . Deshalb mutzte >ich ihr - as

Denkmal der 27er uni er ordnen . Als Freiplastik konnte es

auch Nicht in der Mittelachse aufgestellt werden — wo es in

einen unlösbaren Eegeniatz zu der architektonischen Wirkung
de ; yauptmonuments getreten wäre , — und deshalb gehört
es auf Seite .

Ein weiterer Schritt nach vorwärts ist mit der Be¬

seitigung des Teerbelags auf der Fläche der bisherigen Grün¬

anlage und darüber hinaus bis zu den ,
beiden Daumrerhen

getan . Nur mit Sorge konnte man die Abschließung des

Erdreichs von der natürlichen , atmosphärischen WaffetzichHr
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der herrlichen Baumreihen schwer gefähi
Bäume mutzten trotz aller künstlichen Semi

Wieder ein schwerer Berrehrsunfall .

rfatzt . Zum Vergleich find einige Zahlen
Jahrhunderten bemerkenswert . Man hat

der Diätbetreuung und Diäterziehung mit allen gesund¬
heitlichen Auswirkungen auf die einzelnen Leidenden er¬
strecken wird . Dadurch wird wieder ein wichtiger Schritt in
Propagierung der Diät getan , deren richtige Anwendung
sich als ein wichtiger Faktor für die allgemeine Volksge¬
sundheit erprobt hat .

aus vergangenen
'

errechnet , daß bis zum Ende des 18 . Ährhunderts etwa
5,5 Millionen deutsche Bibeln verbreitet wurden . 2m Lause

Lastauto tötet Radfahrer .

Aus der Mainzer Straße , in der Nähe der Germania -
Brauerei , wurde am Mittwochvormittag um 10 Uhr der in
den dreißiger Jahren stehende Erich W . aus Dotzheim mit

seinem Fahrrad von einem Lastwagen mit An¬

hänger überfahren . Der Radfahrer sowohl als der Last¬
kraftwagen , der einer Viebricher Firma gehören soll und mit

Fässern beladen war , befanden fich auf der rechten Fahr -

sette der Straße . Dabei wurde der Radfahrer von dem

Kraftwagen gestreift , zu Boden gerissen und so unglücklich
überfahren , daß er neben Fleischwunden schwere innere Ver¬

letzungen daoontrug . Auf dem Weg ins Städtische Kranken¬
haus ist der Unglückliche bereits an den Folgen des Unfalls
verschieden .

Mer die S ch u l d f r a g e stellt die Polizei zurzeit noch
Ermittlungen an .

durch die Teerdecke betrachten , die aus die Dauer das Dasein
der herrlichen Baumreihen schwer geführten mußte , die
Bäume mutzten trotz aller künstlichen Bewässerungsversuche
krank werden und eingehen . Deshalb war die Erbauerin
bes , Denkmals dankbar dafür , datz sich die Stadtverwaltung
entschloß , im Rahmen der verfügbaren Mittel vorerst auf
einem Teil des Platzes den früheren Kiesbelag wiederherzu¬
stellen . Damit fällt wieder ein Stück Grotzstadtasphalt und
die Erde kann wieder atmen . Es ist zu hoffen und zu
wünschen , daß es der Stadt in späteren Jahren gelingt ,
weitere Mittel für eine naturgemäße Gestaltung der Platz¬
oberfläche freizumachen und den Teerbelag auf dem ganzen
Platze zu beseitigen .

v — Aus dem Wiesbadener Kurleben . Der ärztliche Leiter
der Diätschule zu Bad Hersfeld , Dr . med . H . R o n g e , ist am
1 . Oft . 1934 als Berater in die Leitung des Sanatoriums
D e t e r m a n n in Wiesbaden eingetreten . Zu gleicher Zeit
wird die Diätküche des Sanatoriums als Diätlehrküche der
Diätschule zu Bad Hersfeld angeschlossen . Der Charakter des
Sanatoriums und die Aufnahme der Patienten bleiben im
übrigen unverändert . Durch die getroffenen Maßnahmen
erhält die diätetische Versorgung im Sanatorium Determann ,
die stets Gegenstand eingehender Fürsorge war , eine den
zeitgebotenen Forderungen und Bestrebungen gerecht wer¬
dende Ausgestaltung , die sich besonders auch auf das Gebiet
der Diätbetreuung
heitlichen Auswirkt

—■ Hindenburg - Gedächtnisfeier . Der Reichsver -
band Deutscher Offiziere veranstaltete am gestrigen
Tage , am 87 . Geburtstag des verewigten Herrn Reichs¬
präsidenten , Generalfeldmarschall von Hindenburg ,
eine Gedächtnisfeier . Die RDO ., Ortsgruppe Wiesbaden ,
versammelte sich hierzu gestern abend im kleinen Kurhaus -
saal und hatte an alle staatlichen und kommunalen Behör¬
den , die Kreisleitung der NSDAP , wie an alle NS .-Ver -
bände Einladungen ergehen lassen . Die Festrede hielt vor
einer sehr zahlreichen Versammlung Oberst a . D . Immanuel .
Er würdigte in seinem überaus fesselnden Vortrag Hinden¬
burg als Soldaten und Menschen vor dem Kriege , zeigte
ihn dann als den überragenden Feldherrn im Weltkrieges
besonders als den Sieger von Tannenberg , und zuletzt als
Reichsoberhaupt , und betonte feine historische Bedeutung ,
der Mittler gewesen zu sein vom zweiten zum Dritten Reich .
Es war eine Stunde des Dankes dafür , datz Hindenburg dem
deutschen Volke geschenkt wurde , und eine Stunde der Zu¬
versicht , datz sich das Vermächtnis in unserem Führer Adolf
Hitlep - zum Heil der deutschen Zukunft auswirken wird .

Lehmann , Wilhelmstraße ;
Blumen - Becker , C .
straße ; Truckenbrod , „  7
möglich , alle Firmen zu nennen , die sich sonst noch wirklich
Muhe gegeben haben , den Erntedanktag durch eine sinnvolle
Ausstellung im Schaufenster hervorzuheben . Überall konnte
guter Wille festgestellt werden , so auch in den Vororten ,.die teilweise ganze Häuserfronten mit Blumen und Früchten
gefchmuckt hatten . Alles in allem — ein Bild der Ver¬
bundenheit zwischen Stadt und Land — der Ausdruck des
Dankes an die Volksgenossen , die Tag für Tag zum Ge¬
lingen einer guten Ernte durch ihre Hände Arbeit bei¬
tragen .

*— Gewitter über Wiesbaden . Am Dienstagabend gegen
547 Uhr entlud sich ein Gewitter über unserer Stadt , das
von heftigen Entladungen begleitet war und starke Regen¬
güsse auslöste . Gewitter find die Künder von Jahreszeiten .
Ist im Marz des Winters Bann gebrochen , verheissen die
ersten Gewitter des Frühlings Kommen . — Und ist dann
nach Monaten des Sommers Zeit vorbei , dann ziehen wie¬
der Gewitter über das Land und jagen die letzten Blätter
von den Bäumen , zum Zeichen , daß des Herbstes Regiment
beginnt . Besonders lange hat in diesem Jahre der Sommer
gedauert . Jetzt scheint feine Herrschaft endgültig gebrochen .
Mit Sturm und Regen brausen Herbstgewitter über das
Land . Ein herrliches Schauspiel der Natur sind diese abend¬
lichen Spätgewitter . Minutenlang zucken von allen Seiten
immer wieder die Blitze . In magisches , blaßoiolettes Licht
ist der Himmel getaucht . Zwischen näherkommenden und sich
wieder entfernenden Donnerschlägen zerrt der Sturm an den
Fenstern und Regen peitscht gegen die Scheiben . Alle Ge¬
walten der Natur scheinen entfesselt . Nach der schwülen
Hitze der letzten Spätsommertage wirken diese Herbstgewitter
erfrischend und belebend . Unter den Blitzen und Donner¬
schlägen , unter Sturm und Regen scheidet der Sammet . Ge¬
witter künden das Kommen der kühleren Jahreszeit . Der
Gewitterregen hat fich in einen Dauerregen verwandelt .
Dunkle Wolken hängen über Wiesbaden , der Herbst hat
feinen Einzug gehalten .

— Zum Erntedankfest das finuvolle Schaufenster ! Die
NS .- Hago , Kreisamtsleitung , schreibt uns hierzu : Diese
Aufforderung hatte genügt , um von dem größten Teil der
Geschäftsinhaber beherzigt zu werden . Wer am Sonntag die
Ctrochen der Stadt und der Vororte durchwanderte , konnte
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feststellen , daß überall mit Liebe und Sorgfalt in dieser Hin¬
sicht gearbeitet worden war . Wenn ein Teil der Laden -
besttzer sich darauf beschränkte , die Schaufenster mit einem
Herbststrautz oder mit Früchten , Eetreidebündeln usw . zu
versehen , so konnte man aber auch ganz hervorragende
Leistungen feststellen . So fielen u . a . ganz besonders auf :
Henrich , Blücherstraße ; Rat . Bekleidungshaus Zimmer¬
mann , Kirchgasse ; Zapp , Kirchgasse ; Bender , Langgasse ;
Litzenburger , Kirchgasse ; Blumenhaus Jung , Vurgstraße ;
Blumenhaus Buntschuh , Marktstraße ; Tapetenhaus Ger¬
hardt , Mauritiusstraße ; Samenhaus Kögler , Wellritzstraße ;
Gemüsegeschäft Schmidt , Biebrich , Rathausstraße . Obwohl
das Wiesbadener Rathaus und das Polizeipräsidium mit
geschäftlicher Dekoration nichts zu tun haben , so darf die
hervorragende Ausschmückung der beiden Gebäude nicht un¬
erwähnt bleiben . Schön empfunden wurden auch die Schau¬
fenster der Firmen Moldauer , Marktstraße ; Neuser , Fried -
richstraße : Metzgerei Fey , Schwalbacher Straße ; Metzgerei
Wink , Walramstraße ; Samen - Mollath , Michelsberg ; Lass

Schweitzer , Ellenbogengasse ;
Langgasse ; Fuchs , Saalgasse ; Hees , Burg -
>rod , Biebrich , Rathausstratze . Es ist un -

— Das Opelbad , ein Fremdenanziehungspunkt . Das für
die vorgeschrittene Jahreszeit ungewöhnlich warme Wetter
der letzten Tage brachte auch dem Opelbad einen zahl¬
reichen Besuch von Fremden . Die Schönheit dieses
Bades ist aber auch einzig dastehend . Im Schmucke der leuch¬
tend bunten Herbstblumen bietet es auch jetzt noch einen
prächtigen Anblick . Die roten Blätter des wilden Weins ,

| und die blauen Blumen der Winden umranken die Lauben -

Ee
und schaffen so malerische Bildausschnitte , wie man

mft nur im ewig sonnigen Italien findet . Der sützlich -
: Duft der zierlichen , weißen Blütenrispen des Schling -

strauches mischt sich unter den Ozon der Tannen - und Laub -
Hölzer . Über 200 Fremde waren es am Dienstag wieder , die
das Opelbad besichtigen , und alle Besucher preisen die herr¬
liche Anlage und sogar zahlreiche Berliner — die ja sonst
nicht leicht zufrieden zu stellen sind — äußerten sich be¬
geistert über unser Opelbad .

— PersonenstanLsaufnahme am 10 . Oktober d . 5 . Von
der Freireligiösen Gemeinde wird uns geschrieben : In der
Anleitung zur Ausfüllung der Fragebogen ist unter Nr . 4
( Religionszugehörigkeit ) gesagt , dass nicht die innere Über¬

zeugung , sondern die rechtliche Zugehörigkeit mass¬
gebend sei . Demzufolge dürfen sich als „ freireligiös

" nur die¬
jenigen bezeichnen , die Rechte und Pflichten der hiesigen Frei¬
religiösen Gemeinde gegenüber haben , die schon seit 1845 als
Körperschaft des öffentlichen Rechts eine anerkannte Re¬
ligionsgemeinschaft ist . Mit anderen Worten : Nur die sind
freireligiös , die im Personenstandsregister der Freireligiösen
Gemeinde aufgenommen sind . 3n Zweifelsfällen gibt die

Geschäftsstelle Rheinstratze 83 , Gartenhaus , Erdgeschoß , täglich
( außer Samstags ) von 5 bis 7 Uhr nachmittags Auskunft .

— Arbeitszeitverzeichnis nun auch bei Bäckereien und
Konditoreien . Zu der kürzlichen Neuregelung der Nachtback¬
zeiten ist jetzt eine Ausführungsanweijung zur Bäckereiver¬
ordnung durch den Reichsarbeitsminister ergangen . Danach
wird , wie kürzlich für die Fleischerbetriebe , nunmehr auch
für alle gewerblichen Bäckereien und Konditoreien angeord¬
net , daß am 15 . Oktober 1934 der Betriebsführer ein Ver¬

zeichnis über die Arbeitszeit zu führen hat . Die gleichzeitig
im neuen Wortlaut bekanntgemachte „ Verordnung über die

Arbeitszeit in den Bäckereien und Konditoreien "
stellt u . a .

fest , daß in allen gewerblichen Bäckereien und Konditoreien
an Werktagen in der Zeit von 9 Uhr abends bis 4 )4 Uhr
morgens niemand arbeiten darf .

— » Freizeitgestaltung im Arbeitsdienst ." Heute abend

veranstaltet der Arbeitsgau 25 im Paulinenschlößchen eine

Freizeitgestaltung im Arbeitsdienst . Der Besuch ist jeder¬
mann zu empfehlen , damit der Arbeitsdienstgedanke sich
immer mehr im Volke verankert . Hier ist allen Volksgenossen
Gelegenheit geboten , den Geist des Arbeitsdienstes kennen¬

zulernen . Sind S . e ehrlich : Was wissen Sie vom Arbeits¬

dienst , seinem Schaffen und seinem Geiste ? Das namenlose
Heer der Arbeit schafft selbstlos für Deutschland , für uns !
Danken wir den Arbeitsmännern ihr Schaffen für Volk und
Vaterland durch Erkennen ihrer Idee , durch Kennenlernen
ihres Geistes . Besucht die Freizeitgestaltung des Arbeits¬
dienstes heute abend im Paulinenschlötzchen .

— Herbstwanderung durch den Taunus , Das sonnige
und warme Herbstwetter lockte zirka 150 Mitglieder des
Rhein - und Taunusklubs am vergangenen Sonntag unter
Führung der Herren Raab und Schöniger zu einer ]

Ergebnis der Obstbaumzählung
am 13 . August 1934 in der Stadt Wiesbaden .

Die Städtische Pressestelle teilt mit : Bei der am
13 . August 1934 Lurchgeführten Obstbaumzählung wurden
im Stadtkreis Wiesbaden insgesamt 195 879 ertragsfähige
und 62 770 noch nicht ertragsfähige Obstbäume gegenüber
154 034 ertragsfähigen und 51444 noch nicht ertragsfähigen
Obstbäumen am 1 . Dezember 1932 festgestellt .

Diese bedeutende Zunahme erklärt sich in erster Linie
dadurch , daß für die Durchführung der diesiährigen Zählung
ein größerer Zeitraum zur Verfügung stand und daher die

Slang genauer erfolgen konnte . Hinzu kommt die erfreu »

. ■ Tatsache , daß in 1933 und auch in diesem Jahre in
großem Umfange Obstbäume aller Arten neu angepflanzt
wurden .

2m einzelnen ist das Ergebnis folgendes :

— Die Verbreitung der Bibel in Deutschland . In
Deutschland wurden im Jahre 1933 insgesamt 956 987 Bibeln
verbreitet . An dieser Gesamtzahl sind insgesamt 11 ver¬
schiedene Bibel -Gesellschaften beteiligt . Nicht ganz die
Hälfte aller in Deutschland verbreiteten Bibelausgaben
waren Gesamtbibeln . Auf alte und neue Testamente ent¬
fielen 382 718 , während der Rest Bibelteile

’
und gekürzte

Bibelausgaben umfaßt . Zum Vergleich find einige Zahlen

I SBanberung durch unsere nähere Umgebung . Der Weg führte
das Nerotal , am Koch - Denkmal vorbei , über die

«
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® traBe > durch das Sichtertal , über den Kellers -

ropfstollen nach dem Verggasthaus „ Kellerskopf
"

. Vom
Wilhelm -von - Opel - Turm aus genießt der Besucher eine

s
r ^ $ .

e Aussicht auf das Rheintal , den Hochtaunus und
den Odenwald , insbesondere auf die Bergstrasse . Der Ab -
stieg erfolgte in Richtung Niedernhausen über den Grauen
» tein , eine Felsmasse , die etwas versteckt im Walde kurz
vor Niedernhausen gelegen ist . Nach Überschreitung des

I Hunnels , entlang der Bahn , war bald Auringen erreicht .
Talabwärts , vorbei an der Obermühle , Mittelmühle und
Hockenberger Mühle , welche bereits in unserem Stadtgebiet
hegen , endete die Wanderung in unserem schönen Vorort
Kloppenheim . Die Nimmermüden wanderten noch bei Voll¬
mondschein bis Vierstadt , prächtige Ausblicke auf die hell¬
erleuchtenden Städte Wiesbaden und Mainz genießend .

— Ehrenkreuz des Weltkrieges . Die Mitglieder der zu
Beginn des Weltkrieges gebildeten Jungmannen -

s? a
•? n e - u n b - Kompagnien rechneten nicht zu

I den Militarpersonen des Reichsheeres , sondern gehörten
I während ihrer Verwendung im Etappengebiet zum Heeres -

gefolge . Sie haben hiernach in ihrer Tätigkeit keine Kriegs -
I bienste im Sinne der Verordnung des Reichspräsidenten vorn

13 Juli 1934 geleistet und können daher bei der Ver¬
leihung des Ehrenkreuzes nicht berücksichtigt werden .

— Deutsche Angestelltenschaft noch nicht in DAF . ein¬
gegliedert . Auf verschiedene Anfragen teilt die Deutsche
Arbeitsfront mit : Die Verbände der Deutschen Ange¬
stelltenschaft ( DHV . VWA . usw .) sind noch nicht in
die Deutsche Arbeitsfront eingegliedert . Die Angehöriz - n der
DA . brauchen deshalb die Fragebogen der DAF . n i ch r aus¬
zufüllen . Die Übernahme der DA . in die DAF . erfolgt am
i . Dezember 1934 . Nähere Anweisungen ergehen noch .

— Umsatzsteuerumrechnungssätze aus Reichsmark für
September . Die Umsatzsteuerrechnungssätze auf Reichsmark
für die Umsätze im Monat September 1934 sind wie folgt
festgesetzt worden : Ägypten 1 Pfund gleich 12 .75 RM .,
Argentinien 100 Papierpesos gleich 66 .20 RM ., Belgien
100 Belga gleich 58 .59 NM ., Brasilien 100 Milreis gleich
19 .22 RM ., Bulgarien 100 Lewa gleich 3 .05 RM ., Kanada
1 Doll , gleich 2 .55 RM „ Dänemark 100 Kronen gleich

I 55 .26 RM ., Danzig 100 Gulden gleich 81 .98 RM ., Estland
100 Kronen gleich 63 .75 RM ., Finnland 100 Mark gleich
5 .46 RM ., Frankreich 100 Franken gleich 16 .52 RM .,
Griechenland 100 Drachmen gleich 2 .49 RM ., Großbritannien
1 Pfund Sterling gleich 12 .38 RM ., Holland 100 Gulden
gleich 169 .86 RM ., Island 106 Kronen 56 .01 RM ., Italien
100 Lire gleich 21 .57 RM ., Japan 100 Yen gleich 73 .83 RM .,
Jugoslawien 100 Dinar gleich 5 .71 RM ., Lettland 100 Lar
gleich 79 .97 RM ., Litauen 100 Litas gleich 42 .03 RM ..
Luxemburg 500 Franken gleich 58 .59 RM ., Norwegen
100 Kronen gleich 62 .20 RM ., Österreich 100 Schilling gleich
49 RM ., Polen 100 Zloty gleich 47 .41 RM ., Portugal
100 Eskudos gleich 11 .23 RM ., Rumänien 100 Lei gleich
2 .49 RM ., Schweden 100 Kronen gleich 63 .81 RM ., Schweiz
100 Franken gleich 81 .73 RM ., Spanien 100 Peseten gleich
34 .29 RM ., Tschechoslowakei 100 Kronen gleich 10 .44 RM .,
Türkei 1 Pfund gleich 1 .99 RM ., Ungarn 100 Pengö gleich
72 .42 RM ., Uruguay 1 Peso gleich 1 RM ., Vereinigten
Staaten von Amerika 1 Dollar gleich 2 .48 RM . Die Fest¬
setzung der Umrechnungssätze für die nicht in Berlin notier¬
ten ausländischen Zahlungsmittel erfolgt etwa am 10 . d . M .

— Gegen den nationalen Kitsch im Chorlied ! Die
Bekämpfung schlechter Liedliteratur war stets eine Haupt¬
aufgabe des Deutschen Sängerbundes . 2m Amtsblatt des
Deutschen Sängerbundes spricht der Eauchorleiter des Gaues
Nassau , Dr . Werner , über die Auswüchse , unter denen
das Ehorwesen heute zu leiden hat : „ Konjunktur -
Komponisten hat es im Männerchor allzeit gegeben ; cheute
stehen sie in Hochblüte ! Was früher der deutsche Rhein
und jetzt das Dritte Reich und das Saarland von diesen
jederzeit Bereiten Auch -Komponisten über sich ergehen lassen
müssen , übertrifft alles Dagewesene und bedarf manchmal
schon einer polizeilichen Kontrolle . Vor mir liegt zum Bei¬
spiel ein ( Adols Hitler gewidmetes !) in Text und Musik
gleich schauerliches Machwerk ( Werk 100 !) , das zur Verherr¬
lichung des neuen Deutschland im Mittelsatz mangels ande¬
rer Einfälle fast notengetreu die Marseillaise -Melodie bringt
und im Schlusssatz das Deutschland -Lied harmonisch in der
grausamsten Weise vergewaltigt ! Wenn wir unsere Männer¬
chorliteratur ernstlich reinigen wollen , so dürfen wir vor
der neuesten Produktion nicht Halt machen . Hier heißt es :
Augen auf ! Weg mit dem „ nationalen Kitsch !"

.

— Regimentskirchenbücher und Familieuforschuug . In
letzter Zeit ist es vielfach vorgekommen , dass bei den Ar¬
beiten zur Familienforschung ein Vorfahre in einem preu¬
ßischen Regiment festgestellt wurde , und daß diejenigen , die
fich um die Aufstellung einer Ahnentafel bemühten , dann
nicht wußten , an wen fie fich wenden sollen . Für solche
Fälle besteht die Möglichkeit , die Regimentskirchenbücher
und Stammrollen einzusehen . Die Regimentskirchenbücher
werden bei der Evangelischen Feldpropstei , Berlin C . 2 ,
Frommelstraße 1 , aufbewahrt , die Stammrollen befinden sich
in Verwahrung der Preussischen Geheimen Archive , Berlm -
Dahlem , Archivstraße 12/14 . Die Stammrollen Beginnen in
der spätsriederizianischen Zeit .

'
. zus . 195 879 154 034 62 770 51444

Ein interessantes Bild über die Betriebsarten des
Obstbaues in den einzelnen Stadtteilen ergibt sich Bei Gegen¬
überstellung der Zählergebnisse . Die Stadtteile Frauenstein
und Kloppende im stchen an erster Stelle int Kirschenanbau ,
während Schierstein , Biebrich und Heßloch starken Anbau
des üBrigen Steinobstes ( Pflaumen , Zwetschen , Mirabellen ,
Reineklauden , Aprikosen und Pfirsiche ) aufweisen . Ausge¬
sprochenen Kernobstanbau finden wir in Dotzheim , Erben¬
heim , Bierstadt und Rambach . 2n den übrigen Stadtteilen
hält sich der Steinobst - und Kernobstanbau die Waage . Der
Stadtteil Alt -Wiesbaden steht infolge feiner Flächengröße
und der großen Anzahl von Gärten mit der Obstbaumzahl an
erster Stelle .

Die Gesamtzahlen zeigen , daß getteu den Richtlinien des
Reichsnährstandes in den letzten Jahren mehr Apfel - als
Birnbäume angebaut wurden , daß aber auch der Steinobst¬
anbau in günstigen Lagen besondere Berücksichtigung fand .

Die große Zahl der bei dieser Erhebung erstmalig fest -
gestellten abgängigen Obstbäume , insgesamt 9680 , zeigt , dass
viele Obstbaumbesitzer den Wett der Obftkultur noch nicht
erkannt haben . Durch die Untragbarkeit dieser Bäume wird
die Vodenfläche schlecht ausgenutzt ; gesunde Bäume werden
in ihrem Wachstum behindert , außerdem von Schädlingen ,
die thve Brutstätte auf den Baumruinen haben , stärker
heimgesucht .

Die Feldpolizei wird in diesem Winter ihre im vorigen
Jahre begonnene Kennzeichnung der abgängigen Obstbäume
fortfetzen . Die durch den städt . Obstbauinspektor bezeichneten
Bäume müssen dann ausgeputzt oder entfernt werden .

h 3m Tagblatt - Haus
* vom 1 . bis 6 . Oktober : i

i Ausstellung |
! alter Drucke [

der £ . Schellenberg '
schen Hofbuchdruckerei $

s dis aus Nnlaj ) des 125 jäf ) rigcn *Sc - fl
, stehens gezeigt werden • Besichtigung frei . T

iS ' < ertragsfähig noch nicht erträgst
13 . 8 .
1934

1 . 12 .
1932

13 . 8 .
1934

1 . 12 .
1932

Apfelbäume
'

, , , . 84 574 72 643 26 492 24 439
Birnbäume » . . . . 36625 29 347 6 712 6 833
Süsskirschbäume . . . 11662 9 913 7 937 6 446
Sauerkirfchbäume . . .
Pflaumen - und

6 404 4 528 3 225 2130

Zwetschenbäume . . .
Mirabellen - und

27 332 22 000 7 638 4 851

Reineklaudenbäume , , 18 240 7 039 3 674 3 000
Aprikosenbäume , . .
Pfirsichbäume . . . .

6 730 3470 2 289 1607
8180 4 233 4 500 1849

Walnutzbäume . . . . 1132 861 303 289



Mitttvoch , 3 . Oktober 1934 .
■Ml Illi Bitt

Winke D to Rnndstülks - und MothekenM

trunkene bej

unterworfen'
ieferer mittels

wurden von

jutant Hauptmann
seinem Eintreffen i

Schwerer Unglücksfall im Rheingau .

ÜOestrich L Rhg . , 2 . Okt . Ein sich auf der Rückfahrt

nach Wiesbaden befindlicher Motorradfahrer rannte abends

auf der Kottenheimer Landstraße einen hiesigen Einwohner

auf der linken Straßenseite an und steuert « in vollem Tempo

in den Straßengraben , wobei die Soziusfahrerin in großem

Bogen auf einen Acker geschleudert wurde und mit einem

Schädelbruch schwer verletzt liegen blieb . Die Frau wurde in

das Eltviller Krankenhaus eingeliefert . Der Motorrad «

fahrer wurde nur leicht verletzt , ebenso trug der angefahrene

Mann aus Oestrich nur eine Wunde am linken Arm davon .

; sind die Wände weiß gekachelt .
Erbenheimer Handwerkern aus -

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Aufgedeckte Devisenschiebung .

— Frankfurt a . M ., 3 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Ein
bekannter Großaktionär aus der Frankfurter Umgebung hatte
in der Schweiz einen großen Posten Aktien unter
a nde rem Namen verkaufen lassen . Die Schweizer
Franken , die er dafür erhielt , ließ er in französisches Geld
umwechseln und das Geld dann über Frankreich und Belgien
nach Holland überweisen . Es handelt sich um ein « Summe
von etwa 1000 000 Franken . Diese Schiebung kam zur
Kenntnis der Zollbehörde . Bei einer Haussuchung
fand man unter dem Dachgeschoß einen Koffer , der alle B e -
w e i s st ü cke des Devisenvergehens enthielt .

Internationale Kochkunstausstellung in Frankfurt .

geführt , die Bauleitung hatte Architekt Ludwig Weyer . Das
tägliche Milchaufkommen in Erbenheim beträgt
zur Zeit 9000 Liter . Mit der neuen Anlage ist die größte
Milchzentrale vor den Toren von Wiesbaden geschaffen .
Mehr als ein Drittel der in Wiesbaden verbrauchten Frisch¬
milch wird ihr in Zukunft täglich entnommen werden . Erst
die Gesetzgebung des Dritten Reiches hat es ermöglicht , das
Werk zu schaffen , das schon lange projektiert , aber nicht aus -

geführt wurde . Die neue Anlage fügt sich folgerichtig in die
Reichsmilchwirtschaft ein und erfüllt ihren doppelten Zweck :
Gesicherter Absatz für den Produzenten und g e -

sicherte Lieferung von einwandfreier Frischmilch für
den Verbraucher .

*

Die Schnakenplage hat hier in diesem Jahre ein
Ausmaß angenommen , wie seit langem nicht mehr beobachtet
wurde . Während die bis 1931 von der Stadt bzw . vorher
von der Gemeinde vorgenommene Bekämpfung , die sich plan¬
mäßig im Winter gegen die Brutstätten in Kellern , Kanälen ,
Jauchegruben usw . richtete , recht wirkungsvoll war , ist der
jetzige Kampf , der der privaten Hand überlassen ist , ohne
jede Wirkung , weil er nur vereinzelt und ohne di « genügende
Gründlichkeit durchgeführt wird .

Wiesbaden - Rambach .

In der Nacht von Montag auf Dienstag wurden an
mehreren Stellen der Gemarkung die noch hängenden Spät -

äpfel entwendet . Die Diebe , darunter auch Kinder , konnten
bereits int Laufe des gestrigen Tages ermittelt werden ,
nachdem sie den größten Teil der gestohlenen Äpfel einer
hiesigen Kelterei verkauft hatten . Die betr . Eltern sollten
mehr denn je auf ihre Kinder aufpasien und sie zu ehrlichen
Menschen erziehen , statt sie mit den Gesetzen in Konflikt
bringen zu laffen .

kraß « 25 , entgegengenommen .
— Pranger für Betrunkene . Die Stadträte in ver -

Si ebenen Städten , u . a . in Dresden und Bautzen , haben in

zier Zeit Maßnahmen gegen randalierende Be¬
trunkene beschlossen . Diesem Vorgehen schließt sich auch
jetzt der Stadtrat zu Z i t t a u an . Eine Notiz im Amtsblatt

besagt darüber : Es ist in der letzten Zeit wiederholt vorge¬
kommen , daß sich Polizeibeamte während der Ausübung ihres
Dienstes mit betrunkenen Personen befassen mußten , die in

ihrem Zustande eine nicht unerhebliche Gefahr für die öffent¬
liche Sicherheit bilden , sodaß sie zur Ausnüchterung in

Polizeigewahrsam genommen werden mußten . Ein solches
unwürdiges und volksschädigen des Ver¬

halt e n ist mit den Ideen des Dritten Reiches nicht verein¬
bar . Der Stadtrat — Polizeiamt — wird deshalb künftighin
die Namen aller auf öffentlichen Straßen wegen Trunkenheit
polizeilich festgenommenen Personen unnachsichtlich in den

örtlichen Tageszeitungen amtlich bekanntgeben .
— Zeugen gesucht . Am 15 . 9 . 34 , gegen 19 Uhr , wurde

in der Kirchgasse in Höhe des Hauses Nr . 80 eine Frau , die
den Fahrdamm überschreiten wollte , von einem Radfahrer
überfahren und erheblich verletzt . Der Radfahrer konnte un¬
erkannt entkommen . Personen , die nGere Angaben machen
können , werden gebeten , sich bei der Verkehrspolizei , Gers -

dorffstrahe 4 , Zimmer 36 , zu melden . Angaben werden ver¬
traulich behandelt . Es liegt im Interesse des Radfahrers , sich
freiwillig zu melden .

— Hohes Alter . Am 3 . Oktober begeht Frau Elisabeth
Eöttert , Oranienstratze 6 , ihren 72 . Geburtstag .

— Treuer Mieter . Frau W . Maus wohnt seit dem
1 . Oktober 1909 bis heute , also 25 Jahre ununterbrochen im

Hause Jahnstraße 2 , und betreibt dort ein Kolonialwaren -,
Obst - und Eemüsegeschäft .

Die erste Kulturveranstaltung im Betrieb .

Alfred Rosenberg kommt zu rheiu - mainischeu Industrie¬
arbeitern .

— Frankfurt a . M „ 2 . Okt . Alfred Rosenberg hat
in seiner großen Rede int Berliner Sportpalast am 26 . Sep¬
tember bereits angekündigt , daß er noch im Oktober in einem
großen Werk die erste NS .-Kulturoeranstaltung durchführen
werde . Es ist inzwischen festgelegt worden , daß dies am
15 . Oktober vor der Belegschaft der Opelwerke in
Rüsselsheim erfolgen wird . Schon heute liegt fest , daß
bei der regen Anteilnahme der großen Belegschaft ein ein «
Seiner Raum nicht ausreichen wird . Die Kundgebung wird
daher mit allen technsichen Hilfsmitteln versehen , damit alle
der neuen Kulturgesinnung zustrebenden Arbeiter dieses
großen Betriebes erfaßt werden . Das Rhein - Mainische
Landes - Sinfonieorchester 'bei Deutschen Arbeitsfront wird die
in ihrer Art erste deutsche Kulturveranstaltung würdig unter¬
stützen . Das kultur lle Streben der Velegschast dieses gewal¬
tigen Werkes hat erst kürzlich in einer Ausstellung künstle¬
rischer Freizeitarbeiten in Frankfurt a . M . allgemeines Auf¬
sehen erregt . Die Belegschaft finbeit nun in der Zusage
Alfred Rosenbergs eine freudig begrüßte Anerkennung .

Mehr Hypothekengeld nach dem Oktobertermin ?

In den letzten Wochen ist das ohnehin knapp « Angebot
an Hypothekenkasiital noch mehr zusammengeschrumpft , da
die wenigen kreditgebenden Stellen , vornehmlich V ersiche -
r ungsges « l lfcha fte n , teilweise zu vorüber¬
gehen der Sperrung bet Ausleihungen genötigt
Waren . Man erwartet jedoch , daß der Oktobertermin eine
gewisse Werflüssigung des Kapitalmarktes und damit
auch eine Steigerung des Angebotes an Hypothekengeldern
bringen wird . Allerdings bleiben die Hypotheken¬
banken  und öffentlich - rechtlichen Pfand -
6rieftnftitute nach wie vor von der aktiven Teil -
wahme am Hypothekenausleihungsgefchäft ausgeschlossen .
Wenn auch die letzt « Bewegung am Pfandbriefmarkt « ine
nicht unwesentliche Erhöhung der Nachfrage nach diesen Wer¬
ten erkennen läßt , so reicht doch di « inzwischen « ingetretene
Kurssteigerung der Pfandbriefe nicht hin , um Aussichten
auf eine aktive Marktpolitik bei den Pfandbriefinstituten
Ku eröffnen . Vielleicht werden aber die Sparkassen bei
weiterer günstiger Entwicklung ihrer Einlagen wieder
etwas mehr als in den letzten Monaten am Ansleihungs -
gcfchäfr teilnehmen können . Hier und da wird auch wohl
wieder dem Markte Privatgeld , vornehmlich aus
Stiftungen und Mündeloermögen , zur Verfügung gestelllt
werden , so daß man angesichts der nur schwachen Nachfrage
nach Hypothekengeld für die nächste Zeit voraussichtlich mit
erner etwa ausreichenden M a rktve rsorg uns
rechnen darf .

Kein Bollstreckungsschutz bei Zwangsverwaltung !
Während nach der Verordnung vom 26 . Mai 1933 die

Zwangsversteigerung von Grundstücken unter einer Anzahl
von Schutzvorschristen zugunsten des Schuldners steht , ist die
Einleitung der Zwangsverwaltung jedem dinglichen
und persönlichen Gläubiger eines Grundstückseigentümers
auf Grund eines vollstreckbaren Titels jederzeit möglich .
Die Zwangsverwaltung wird von einem gerichtlich bestell¬
ten Verwalter ausgeiibt , -bet verpflichtet ist , die Überschüsse
des Grundstücks gemäß § 10 Zwangsversteigerungsgesetz in
der Rangreihenfolge bei Rechte an die Berechtigten zu ver¬

----- Frankfurt a . M ., 2 . Okt . Der Befehlshaber bet deut¬
schen Poltzei , General der Landespolizei Daluege , traf
Dienstagnachmittag in Frankfurt a . M . ein und nahm int
.frankfurter Hof

"
Wohnung . In seiner Begleitung befin¬

den sich der Ehes des Stabes , Oberst v . Oven , und der Ad¬
jutant Hauptmann Schlange . General Daluege schritt nach
Ktnent Eintreffen die Front der Ehrenhundertsthaft auf dem
Hof der Eutleut -Kasetne ab und besichtigte sämtliche unter »

kunftsräume . — Wie die hiesige Piopstei mitteift , werden

zur Zeit eine Reihe von eoangelischenKonfirman -

benlagern duichgeführt . Gemäß Abkommen mit der

Reichsjugendführung sind diese Lager Veranstaltungen de -

neugeordneten Evangelischen Juggiwweiks . — Der « telloer »

teilen . Wichtig ist , daß die Ansprüche der Hypotheken ,
gläubiger zunächst nut hinsichtlich der während der Zwangs ,
Verwaltung laufenden Hypothekengitifen vom Zwangsver¬
walter befriedigt werden ; nur wenn darüber hinaus ein
Uber schuh bleibt , was in der Praxis kaum jemals der Fall
fein dürfte , würde eine Zahlung auf vor der Zwangsver -
waltung auf gelaufene Zinsrückstände oder auf das fällig
gewordene Kapital des betreibenden Gläubigers erfolgen
können .  Infolge der für Zwangsversteigerungen geltenden
Schutzbestimmungen werden gegenwärtig die Zwangsver -
waltungen , die ursprünglich nur als vorübergehende und
vorbereitende Zwangsmaßnahmen gedacht waren , weit
länger a -ufrechterhalten als früher . Für die Beurteilung der
wirtschaftlichen Lage des Hausbesitzes ist es daher nicht nur
von Wichtigkeit , zu wissen , wieviel Zwangsversteigerungen
durchgeführt worden find , sondern ebensosehr , wieviel
Zwangsverwaltungen angeordnet find und noch aufrecht -
erhalten werden .

Nießbrauch als zusätzliche Sicherung des Hypotheken¬
darlehns .

Dem Hypothekengläubiger haften gesetzlich zwar außer
dem Grundstück auch die Miet - und Pachtzinsen des Grund¬
stücks ( § 1123 BEB .) . Aber er kann die Haftung regelmäßig
erst durch Zwangsmaßnahmen wirksam werden lassen . So
lange die Beschlagnahme des Grundstücks durch Einleitung
der Zwangsverwaltung oder der Zwa ngsv srst -eigerung noch
nicht erfolgt ist , kann der Eigentümer also die Mieten ein -

Shen . Zur wirksameren Sicherung seines Anspruchs läßt
daher der Hypothekengläubiger mitunter einen Nieß¬

brauch an dem Grundstück bestellen . Dadurch tritt
er während -bet Dauer des Nießbrauchs an die Stelle des
Eigentümers und ist besonders auch zur Einziehung der
Miet - und Pachtzinsen berechtigt , die « t auf seine

äinsansptüche einbehält , während er den Überschuß an den
igentümer her auszug -eben hat . Die Nießbrauchsbestellung

hindert allerdings nicht -die Pfändung der Mieten durch im
Range vorangehende Hypothekengläubiger ; der Nießbraucher
wird -daher zweckmäßig -auch dafür zu | orgen haben , daß sie
Hypolhekenzinsen , soweit sie seinem Recht vorangehen , aus

den eingehenden Miet - ober Pachtzinsen beglichen werden .

— Frankfurt a . M ., 2 . Okt . Am kommenden Samstag
wird in Frankfurt die 6 . Internationale Kochkunst -Aus¬
stellung ( JKA .) auf dem Festhallengelände eröffnet . Die

„ Sechste
" wird ihre Vorgängerin aus früheren Jahren in

jeder Beziehung um ein Beträchtliches übertreffen . Früher
wurde die Ausstellung allein getragen von der Berufsgruppe
der Köche : heut « gibt ihr die Veranstaltung durch bi « DAF -

halt in der Hauptsache Büros . Neueste Maschinen unb
technische Errungenschaften haben bei der Anlage Verwen¬
dung gefunden . Die Milch , die der Produzent zu be¬
stimmten Tageszeiten anliefert , wird an der Rampe in
ber Richthosenstraße abgenommen . Hier besteht zunächst die
Möglichkeit , aus jeder Kanne Proben zwecks Prüfung des
Fettgehaltes zu entnehmen . Die Entleerung erfolgt in ein
großes Bassin . Von hier aus läuft sie in eine Reinigungs¬
zentrifuge , wo sie einer zweiten Reinigung
wird , nach dem die erste bereits von dem Anli
Wattefilter vorgenommen worden ist . In her ange -
schlossenen Tiefkühlanlage , die eine Stundenleistung von
2500 Liter hat , wird die Milch auf 3 Grad gekühlt . Drei
isolierte Behälter , in di « di « fertig « Frischmilch gepumpt
wird , dienen der Aufbewahrung . An sie sind die beiden
Zapfstellen angeschlossen , an denen di « Kannen für die
Milchverteiler gefüllt werden . Di « Füllung erfolgt auto¬
matisch und ist jeweils auf eine Menge von 20 Litern ,
entsprechend der Größe der Einheitskannen , abgegrenzt .
Die Frischmilch kommt von der Abnahme bis zur Abgabe
mit Menschenhand nicht in Berührung . Die hohe Stunoen -
leistung ber Maschinen unb die räumliche Trennung von
Annahme - und Ähgabestelle gewährleisten eine flotte Ab¬
wickelung auch in den Hauptbetriebsstunden . Neben den
bereits genannten Maschinen hat ein Querfieberdampfkessel
Ausstellung gefunden , dem drei Funktionen zufallen . Er
wird ber Erhitzung der Milch dienen , die in manchen
Städten obligatorisch und hier für besondere Fälle vorge¬
sehen ist , sie wird ferner das zur Reinigung von Kannen
usw . notwendige heiße Wasser liefern und schließlich der Be¬
heizung der Räume dienen . Im übrigen hat jede Maschine
ihren eigenen Elektromotor . Das Süßere des Bauwerks ist
schlicht gehalten , im Innern sind die Sßäi

'

Die Arbeiten wurden von C

Wiesbaden - Biebrich .

Der preußische -Staat kaufte das Biedricher Schloß .

Das im Besitz des großherzoglichen Hauses in Luxem¬

burg befindlich « Biebrich er Schloß ist durch Kauf an
den preußischen Staat übergegangen . Auch das der Groß¬

herzogin von Luxemburg gehörend « Weilburger

Schloß ist jetzt preußisches Eigentum .
.

Zum drittenmal in diesem Jahr « versammelte stch am
Samstagabend die gesamte Belegschaft der Firma D y ck er¬
bos f - W i ck i n g , AG ., Amöneburg , zu einem Kamerad¬
schaftsabend . In einer vorangegangenen Betriebsversamm¬
lung erläuterte Herr Dr . Walter D y ck e r h o f f di « er¬
lassene Betriebsordnung . Sie führt den Begriff einer
Stammannschaft ein , in die derjenige aufgenommen wird ,
ber nach bestandener Probezeit erwiesen hat , daß er in die
Arbeitsgemeinschaft hineinpatzt . Aus den Sonderbestimmun -
gen sind hervorzuheben , di « gestaffelten Kündigungsfristen ,
Urlaubszeiten , Bezahlung der Feiertage , sowie Belohnung
von Verbesserungsvorschlägen . Anschließend wurde « ine An¬
zahl Beförderungen vorgenommen . Zwei Werksangehörige
konnten nach 40jähriger Zugehörigkeit geehrt werden bzw .
in Ruhestand treten . Nach ber Versammlung fand in der
Kantine ein gemeinschaftliches Abendessen bei Vier statt .
Pg . Heseler war in Vertretung des Kreisleiters erschienen ,
und überbrachte Grüße des Kreises , ferner waren anwesend
der Ortsgruppenleiter her DAF ., sowie ber Leiter ber
NSDAP . Die Stimmung war wie immer eine fröhliche .
Di « Werkskapelle unb her Gesangverein „ Harmonie "

trugen
zur Verschönerung bes Abenhs bei .

Der Nassauische Verein für Naturkunde

besichtigte bi « Chemischen Werk « vormals H . u . C . Albert .
Di « Führung unter Dr . Proels währte 3 Stunden .

In den
'

Schaufenstern ber Buchhandlung Bräuer , Rat -

hausstratze , sind zur Zeit die von der Rudergesell -

schäft Wiesbaden - Biebrich errungenen Preise ,
Ehrenpreis « und Plak « tt « n ausgestellt . Bilder aus ber Ge¬
schichte bes Vereins , Schriftstücke aus ber Kanzlei bes
Führers und des verstorbenen Reichspräsidenten verschönern
die Ausstellung .

Wiesbaden - Erbenheim .

Fertigstellung der Erbeuheimer Milchzentrale .

Die unter Leitung von Landwirt Heinrich S t e m m l e r
stehende Milchabsatzgenossenschaft hat ihre neue Milch -

zentral « soweit fertiggestellt , daß sie in der nächsten Woche
in Betrieb genommen werden kann . Schon die äußeren
Ausmaße des Bauwerkes lassen einen Rückschluß auf seine
Bedeutung zu . Hingestreckt in langer Front zwischen
Mainzer und Richthosenstratze birgt sie drei Stockwerke ,
die dem Betrieb dienen . Das Untergeschoß ist der Ver¬
arbeitung ber Milch Vorbehalten . 2m Erdgeschoß wickelt sich
di « Bearbeitung ber Frischmilch ab , der erste Stock « nt -

getragen von der Berussgruppe
„ Veranstaltung durch bi « DAF -

erhöhte Bedeutung für alle schaffenden Volksgenossen . Auch
qualitativ wird -die diesjährig « JKA . weitere Verbesserungen
aufweisen . Die DAF . gibt durch die Veranstaltung ber dies¬

jährigen Kochkunst -Ausstellung gleichzeitig ihrem Willen
Ausdruck , ihr « Angehörigen in ihrer Leistungsfähigkeit in

jeder Beziehung zu fördern und fortzubilden . Die JKA . wird
in sämtlichen Räumen bes Festhallengeländes eine Gesann -

fläch « von 10 000 qm belegen . Di « Schau gliedert sich in

zwei Abteilungen . In ber einen , ,L « bendeKochku n st
"

.
werden Meisterköche aus aller Herren Länder ihr « Speisen
bereiten . Jeden zweiten Tag werden die beteiligten Koch -

künstler « in neues Gericht aus ihrem Spezialgebiet zurichten .
Für di « deutschen Eaumannschaften ist außerdem ein
Wettbewerb ausgeschrieben . Als Siegespreis winkt der
Siegermannschaft ein goldener Kochtopf , di « „ goldene
M a r m i te "

, die augenblicklich im Besitz der Gaumannschaft
Berlin ist . 3n der Abteilung „ Stehende Kochkunst

"

werden in erster Linie die verwandten Industrien die mo¬
dernsten technischen Hilfsmittel 'bes Kochs zur Ausstellung
bringen .

Frauksurter Chronik .

WWvsrMssr TSMÄttSitte 8 .
"

Rr . 270 .

des 19 . Jahrhunderts sind dazu Noch durch die Tätigkeit der

Bibelgesellschaften werter « 30 Millionen Bibeln hinzuge -
kommen . Diese Zahlen sprechen « ine eindrucksvoll « Sprache .

— Schärfere Bekämpfungen von Weinfälschungen . Im
Hinblick auf Klagen , daß bei groben Weinfälschungen in zahl¬
reichen Fällen zu milde Strafen verhängt wurden , hat der
Reichsjustizminister die Strafverfolgungsbehörden ange¬
wiesen , daß sie Weinfälschungen unb sonstigen Verstößen
gegen bas Weingesetz ihre besondere Aufmerksamkeit zu -
wenden oder gegebenenfalls auf eine nachhaltige Bestrafung
hinwirken . In geeigneten Fällen werde di « Staatsanwalt¬
schaft zu erwägen haben , ob gegen die Täter die Untersagung
der weiteren Ausübung des Gewerbes zu beaiitragen sei . Der
Minister weist im übrigen darauf hin , daß bei solchen Straf¬
verfahren her Ausschlug der Öffentlichkeit zulässig ist , wenn
eine öffentliche Verhandlung andere verleiten könne , die auf
solche Weise erworbenen Kenntnisse zur Weinfälschung zu
verwerten .

— Warnung vor einem Schwindler . Am 26 . 9 . , gegen
16 Uhr , erschien ein junger Mann von etwa 25 Jahren in
einer Wohnung in der Aoelheidstraße . Dem in der Wohnung
anwesenden älteren Manne gab er sich als von der Blinden¬
schule kommend aus . Er hatte ein Paket in ber Hand , das
er an eine im selben Hause wohnhafte Frau angeblich ab -
geben sollt « , die jedoch nach seiner Angabe , nicht anwesend
war . Aus diesem Grunde kam er zu dem alten ' Manne unb
erklärte , die in Frage kommende Frau sei nicht anwesend ,
sie habe ihm aber gesagt , wenn sie nicht da sei , solle er die
Gegenstände bei ihm abgeben . Er schrieb noch einen Zettel ,
auf welchem er bestätigte , daß er die Sachen an den Ge¬
schädigten abgegeben und die geforderten 3 .93 RM . erhalten
habe . Den Zettel hat er mit einer unleserlichen Unterschrift
versehen . Es ist nicht ausgeschlossen , daß sie Anton Schmidt
heißen soll . Beschreibung bes Täters : Etwa 1,65 Meter
groß , kleiner Schnurrbart , länglich schwarzes Haar , dunkel¬
blauer Anzug . Ein « weitere Beschreibung konnte nicht ab¬
gegeben werden . Nach dem gesprochenen Dialekt schien ber
Täter ein Ausländer zu sein , etwa ein Slowake oder ein
Österreicher . Wer kann über den Täter Angaben machen und
wo ist dieser noch weiter auf getreten ? Sachdienliche Mit¬
teilungen , di « auf Wunsch vertraulich behandelt werden ,
werden auf Zimmer 49 ber Kriminalpolizei , hier , Friedrich -
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jungt , verheiratete Frau von hier kam dieser Tage heim Auf -
Inden von Kartoffelsäcken zu Fall . Sie fiel vom Wagen

e beller » ।

Gär -
Der
war

i appell und Schulungsabend in der „Krone " war sehr gut
besucht . Ts Mach Schulungsbeauftragter Den

'

Rassenfrage und Außenpolitik . Nach Erledigung ver¬
schiedener Parteiangelegenheiten fand der Abend mit der
Vereidigung einiger Parteigenossen seinen Abschluß .

herunter und erlitt einen Armbruch .
— Bad Soden , 2 . Olt . In der Zeit vom 5 . bis 8 . Olt .

d . I . findet im Kurhaus zu Bad Soden a . T . die 1 . Kreis -

Hauptschriftleiter : Lritz Günther .
Stellvertreter der Hauptschristleite » : Karl Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Lritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolltische Beiträge und
vermischtes : vr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , puovinznachrichten und den
Svortteil : Heinz Lenhardt ; für die Anzeigen und Reklamen : <vtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Luflage Lugust 1934: 17584 , Sonntags allein : 18955

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
L. Schellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse 2 ,̂ . Tagblatt «Haus "

Gesamtleitung :
Dt « pb .il, Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .

Niedernhausen , sprach in längeren Ausführung über die Ent¬
wicklung der NSDAP , und über Zweck und Ziele der NS .-

Volkswohlfahrt . Jeder Volksgenosse , der irgendwie in der
Lage sei , die Ziele der NS .-Volkswohlfahrt tatkräftig zu
unterstützen , solle umgehend seinen «Beitritt erklären , um so
die Not unserer darbenden Volksgenossen lindern zu helfen .
Im Laufe der Woche soll hier eine Werbeaktion von Haus
zu Haus durchgeführt werden . — Durch die im Laufe des
Sommers mehrfach und nicht zuletzt durch das am Montag -

— Breckenheim , 2 . Oft . 84 Jahre alt wird am 5 . Oktober
di « früher « Inhaberin des bekannten Gasthauses „ Zum deut¬

schen Haus
"

, Frau Katharine Margarete Stamm , Wwe . ,
geb . Wink . Die Altersjubilarin ist die z-weitälteste Frau
und die viertälteste Einwohnerin der Eemeiende und erfreut
sich noch einer guten Gesundheit . — 3n der Adolf - Hitler -

Stratze sind zur Zeit die Bauarbeiten an einem neuen
Wohnhaus im Gange . Es ist dies das dritte Gebäude , welches
in diesem Jahre im Rahmen des Arbeitsbeschaffungspro -

grammes in der hiesigen Gemeinde errichtet wurde . — Eine

morgen niedergegangene Gewitter litten die Feldwege
in der „ Lunggewann

" und am ,Moppenheimer Pfad
"

sehr .
Tiefe Gräben und Mulden ziehen sich durch die Wege , die
kaum mehr zu befahren sind . Die Landwirte würden es be -

grüßen , wenn hier umgehend , vielleicht noch vor dem Ein¬
bringen der Runkelrüben , Abhilfe geschaffen würde . — Auf
dem Eeneral - Mitgliedcr - Appell und Schulungs¬
abend sprach nach einleitenden Worten des Stützpunktleiters
Noll Schulungsbeauftragter W . D e u l - Nordenstadt über

Zweck und Sinn der Schulung , sowie über Außenpolitik und

sonstige aktuelle Tagesfragen .
— Nordenstadt , 3 . Okt . Der gestrige Generalmitglieder -

Das Landestreffen der DAF .

Zu dem Landestreffen ist eine riesenhafte Arbeit zu
leisten , um die Massen der Teilnehmer aus allen Teilen des

Gaues auch ohne Schwierigkeiten an - und abmarschieren zu
lassen . Es sind insgesamt 4 Hauptanmarschwege zum Auf¬
marschplatz , dem Exerzierplatz an der Schiersteiner Str . ,
vorgesehen .
1 . Anmarschweg :

Von der Hindenburgallee (Sportplatz - Eafs ) in Richtung
Biebrich zur Gottsried - Kinkel - Straße , Nassauer Straße ,
Waldstraße , Schiersteiner Straße , Aufmarschplatz . Zu diesem
Anmarschweg stoßen noch etwaige Teilnehmer , die , vom

Bahnhof Biebrich - West kommend , durch die Kürze der Zeir

ihr Standquartier in Wiesbaden nicht mehr aufsuchen
können .
2 . Anmarschweg :

Von der Gartenfeldstraße durch die Alle « des Kaiser -

Wilhelm - und Kaiser -Friedrich - Rings , Niederwaldstraße ,
Schiersteiner Straße zum Aufmarschplatz . Zu diesem An¬

marschweg stoßen noch Teilnehmer , hertommend 1 . von
der Nikolasstraße , 2 . Moritzstraße , 3 . Luxemburgstraße ,
4 . Wörthstraße über die untere Schiersteiner Straße .
3 . Anmarschweg :

Von der unteren Rheinstraße durch die Allee , Ring¬
kirche , Rheingauer Straße , Eermaniaplatz , Aufmarschplatz .
Zu diesem Anmarschweg stoßen noch Teilnehmer , Herkommeno
1 . von der Marktstrahe und Mauergasse über den Schiller -

Ö und Bahnhofstraße , 2 . oom Luisenplatz , 3 . von der

lfstraße .
4 . Anmarschweg :

Vom Friedrichshos in der Friedrichstraße , Boseplatz ,
Bertramstraße , Göbenstraß « , Elsässer Platz , Blumenthal¬
straße , Prinz - Friedrich -Karl -Straß « , Loreleiring , Germania¬

platz , Aufmarschplatz . Zu diesem Äufmarschweg stoßen noch
Teilnehmer , herkommend 1 . von der Schwalbacher Straße ,
2 . von der Helenenstraße über ben Boseplatz , 3 . von der Hell¬
mundstraße ( Turnhalle ) , 4 . von der Wellritzstiaß « ( Verbands¬
haus ) über den Sedanplatz , Bismarckring , Borkstr ., Blücher -

platz , Blücherstraße , Scharnhorststraß « , 5 . von der Hinteren
Blücherstrage über Nettelbeckstraße , Klarenthaler Straße .

An die Wiesbadener Einwohner aber geht der Ruf :
Schmückt eure Häuser . Kein Fenster ohne Fahnen
und Erünschmuck . Besonders die Anmarschstraßen müssen
erkennen lassen , daß nur noch das Landestreffen die Stadt

beherrscht . Überall zeige man mit den anderen Fahnen der

Bewegung die Fahne der Deutschen Arbeitsfront , das Stirn¬
rad mit dem Hakenkreuz im weißen Spiegel auf rotem
Grunde .

Bis Samstagvormittag muß die ganze
Stadt wie noch nie im Flaggen - und Grün¬

schmuck prangen .
Die Anmarschwege erfordern natürlich eine besondere

Rücksichtnahme aus die Verkehrslinien der Stadt . Es ist
deshalb vermieden worden , durch Straßen mit Omnibus¬
oder Straßenbahnlinien durchzumarschieren . Die genannten
Verkehrslinien werden nur durchkreuzt . Es ist Vorsorge
getroffen , daß dies reibungslos vor sich geht .

Uber 100 Sonderzüge aus allen Teilen des Gaues

Hessen - Nassau werden in der Nacht von Samstag auf Sonn¬

tag Aufmarschteilnehmer heranbringen . Die Ankommenden
werden sofort durch Lautsprecher und NSBO .- Amtswalter in
36 verschieden « Standquartiere geführt . Von diesen Stand¬

quartieren aus setzen sich die Aufmarschteilnehmer Punkt
9 Ahr in Bewegung und marschieren zum Kundgebungsplatz .

Die reibungslose Abwicklung des Riesenaufmarsches wird
unter Einsatz der Polizei , SA ., SS . und des Arbeitsdienstes
vor sich gehen . Desgl . werden von der PO . und den ge¬
nannten Verbänden Ehrena Steilungen auf dem

Aufmarschgelände gestellt .

Wichtige Rufnummern während des Landestreffens .

Die Leitung des Landestreffens ist am Sonntag , den

7 . Oktober , in der Zeit von 8 Uhr morgens bis nach Schluß
der Kundgebung , etwa 13 Uhr , unter der Nummer 23 513

auf dem Exerzierplatz telephonisch zu erreichen .
Außerdem steht zu Auskünften die Nummer der Kreis¬

betriebszellenabteilung , 23 586 , zur Verfügung .
Es wird gebeten , nur in ganz dringenden Fällen an¬

zurufen . da andere Anrufe nicht berücksichiigt werden können .
Weiterhin ist noch unter der Tribüne auf dem Auf¬

marschplatz ein Münzfernsprecher angebracht . Auch hier kann

nur in ganz dringenden Fällen von einer Sprechgelegenheit
Gebrauch gemacht werden .

Letzter Appell .

Zum Lau -destreffe » werde » zur Unterbringung der schon

am Samstag , de « 6 . Oktober , an der Tagung der Amts¬

walter im Paulinenschlößchen teilnehmenden Volksgenossen

noch Freiquartiere für die Nacht von Samstag auf Sonntag

benötigt . ‘

Wiesbadener ! llbt Gastfreundschaft . Zeigt da¬

mit eure Verbundenheit mit den Kameraden von der

Deutschen Arbeitsfront . Keiner der Teilnehmer , die

schon am Samstag hier sein müssen , darf in einem

Massenquartier schlafen .

Die gesamte Einwohnerschaft Wiesbadens mutz mit¬

helfen , um dies zu ermöglichen . Anmeldung von Frei¬

quartieren bei alle » RSBO ^ Ortsgruppen .

Aus der Wiesbadener HI .

Abschieds - Appell vor Bannführer Sauer .

Etwa ein Jahr ist es jetzt her , daß Bannführer Sauer

die Führung des Bannes 80 Wiesbaden übernahm . Da er

in der Eigenschaft als Vezirksjugendleiter der DAF . in den

Stab des Gebietes 13 berufen worden ist , war etn Wechsel
in der Führung des Bannes 80 notwendig . Sein Nachfolger

ist der bisherige Volkssportleiter der Gebietsführerschnle I

Niedernhausen , 3g . Scharführer Erich K ü h n .

Sonntagmorgen marschierten nun sämtliche Unterbanne

des Bannes 80 auf dem Gelände der Markthalle an der ehe¬

maligen Kaserne zum Appell auf . Noch einmal wollte Vann -
-fithrer Sauer sein « alten Kameraden sehen , um sich dann

von ihnen zu verabschieden . Unter den Klängen eines Syiel -

mannszuges betrat er den Hof , zusammen mit seinem Nach¬

folger und nahm die Meldung seines Adjutanten entgegen .

Dann dankte er in kurzen Worten seinen Hitlerjungens für

ihre stete Einsatzbereitschaft , für ihre hervorragende Disziplin
und ihre treue Kameradschaft , die ihn mit seinen Jungens
immer verbunden hatte . Wenn es ihm auch leid tue , die

Führung des Bannes abzugeben , so würde er doch als echter

Nationalsozialist dorthin gehen , wohin ihn sein Führer be¬

rufen habe . Er ermahnte sie dann noch besonders , den revo¬

lutionären Geist zu bewahren , der alles ablehnt und be¬

kämpft , was nicht nationalsozialistisch ist , und der keine

Kompromisse kennt . Mit der Aufforderung , in feinem Sinne

weiterzuarbeiten und einem dreifachen Sieg - Heil auf den

Führer , Reichsjugendführer und auf das deutsche Vaterland

schloß er seine Rede .
Dann sprach der neue Bannführer . Er dankte seinem

Vorgänger für seine Worte und betonte , daß er stolz sei ,
ein solches Erbe zu übernehmen und versprach ihm , dieses

Erbe so zu halten , wie jener es getan habe . So wie heute

Bannführer Sauer auf einen höheren Posten berufen wurde ,

so hole man vielleicht schon morgen diesen oder jenen Jung -

qenossen aus den Reihen der HI ., um ihn auf einen verant¬

wortungsvollen Platz zu stellen . Darum gelte es schon fetzt

in der Hitlerjugend dem Vaterlande zu dienen , damit spater

die deutsche Jugend , wie es der Führer selbst gesagt habe ,
bereit sei , die Führung des Staates zu übernehmen . Vor

allem sei es Pflicht der alten Kämpfer , sich jetzt nicht ab¬

seits zu stellen , sondern als Vorbild für die anderen ihr

Bestes zu leisten . Wer in der HI . sich nicht als Kamerad

unb Kämpfer bewähre , solle ausgemerzt werden , damit nur

die Besten einmal die Träger der Partei , SA . und SS . wur¬

den . Denn alles gelte Deutschland .
Unter den Klängen des Musikzuges schritt Bannführer

Sauer in Begleitung seines Adjutanten und seines Nach¬

folgers die Front ab und drückte jedem seiner Führer noch

einmal die Hand . Dann ertönte das Kommando zum Ab¬

marsch . .
Es folgte ein Propagandamar , ch durch die

Straßen der Stadt , der mit einem Vorbeimarsch an den

beiden Bannführern vor der Landesbibliothek

endete .

Eine Riistwoche im Gau Hessen - Nassau

der RSG . „ Kraft durch Freude
" .

Di « NSG . „ Kraft durch Freude
"

, Gau Hessen - Nassau ,
teilt mit : Vom 4 . bis 13 . Oktober findet in der Jugend¬

herberge Westerburg eine Rüstwoche statt , die vom

Reichsamt „ V o l k s t u m u n d H e i m a t " der NSE . „ Kraft

durch Freude
" veranstaltet wird . Was ist eine „ Riistwoche

" ?

Eine Riistwoche ist eine Schulungswoche in einem Lager , in

hem etwa 40 — 50 Volksgenossen aus den verschiedensten Be¬

rufen mit den Aufgaben der praktischen Volkstumsarbeit

vertraut gemacht werden . Die Neugestaltung unserer Volks¬

kultur aus der nationalsozialistischen Volksgemeinschaft her¬
aus ist das Ziel , das für die Ausgestaltung der Rüstwoche

maßgebend ist . Altes Volkstum und Brauchtum werden hier

nicht noch einmal künstlich zur Lebendigkeit erweckt , um dann

dem Volke zur Schau gestellt zu werden , sondern sie werden

auf der Riistwoche zum Ausgangspunkt für die kulturellen

Taten unserer Zeit in Lied , Spiel , Sprechchor , und vielen

anderen Dingen . Es geht um die Erfassung des ganzen Men¬

schen und um die Gestaltung all seiner Lebensäußerungen .
Es geht um die Arbeit und um den Feierabend , um den

Werktag und um den Feiertag und um die großen Feste des

ganzen Volkes . Das ist der Sinn und die Notwendigkeit der

Nüstwoche . Die Teilnehmer sollen das auf der Rüstwoche
Erlebte ihren Kameraden in den Betrieben und im

Heimatort weiter vermitteln und mit ihnen Träger des

deutschen Volkstums werden .

m . Oppenheim a . Rh . , 2 . Okt . Die gefährlichen
T gast des neuen Weines forderten ein Menschenleben .
| etwa 70 Jahre alte Tünchermeister Wilhelm Rein
f abends in den Keller gegangen , um Wein zu holen . Als

| er nach längerer Zeit nicht zurückkehrte , suchten feine An -
*

gehörigen nach ihm . 2m Eärkeller wurde er tot aufge »

E funden . Es ist anzunehmen , daß der alte Mann , als er den
■ Keller betrat , infolge der starken Gärgase sofort zusammen¬

brach und den Erstickungstod erlitt , bevor Hilfe zur Stelle

obstausstellung des Kreisobst - und Eartenbauoereins des

Main -Taunus - Kreises statt .
= Wallmerod , 2 . Okt . Ein junger Landwirt von hier ,

der sich auf die Ackerwalze setzen wollte , stürzte und wurde

von der Walze überfahren . Er erlitt dabei schwere Ver¬

letzungen .
= Marburg , 2 . Okt . In di « hiesige Klinik wurden zwei

Marburger Motorradfahrer , die in der vergangenen Nacht

gegen einen Leitungsmast der Hochspannung bei Nieder¬

walgern gerannt waren , mit schweren Verletzungen einge¬

liefert .
= Biedenkopf , 2 . Okt . Bei einer im Bezirk Berghofen

abgehaltenen Polizeijagd auf Wildschweine wurden

aus einer starken Rotte sieben Schwarzkittel , geschossen und

zwei angeschossen . Ein Stück davon wurde später zur Strecke

gebracht . Bekanntlich treten die Wildschweine in starken
Rotten auf und richten insbesondere auf den Kartoffelfeldern

erheblichen Schaden an .
= Neustadt a . d . H . , 2 . Okt . Mit Rücksicht auf die räum¬

lich große Entfernung der Rheinpfalz von Bayern hat der

Reichsarbeitsminister für die Rheinpfalz den Hauptmann
a . D . Gustav Böhm in Neustadt an der Haardt als Be¬

auftragten des Treuhänders der Arbeit für die Rheinpfalz

bestimmt .

war .

Erotzfeuer durch Blitzschlag . — Drei Anwesen

M abgebrannt .

m . Rhaunen ( Hunsrück ) , 2 . Okt . Ein großes Schaden -

i - feuer hatte ein Blitzschlag zur Folge , der während eines

i schweren Gewitters in Wirschweiler in der Scheune
des Gastwirts Massierer zündete . Der Brand breitete sich

E mit großer Schnelligkeit aus und hatte in kurzer Zeit drei
F Anwesen in ein Flammenmeer verwandelt . Trotz großer

x Bemühungen war es unmöglich , etwas zu retten . Die drei

| Häuser , die Scheune und ein Stall des Gastwirts Massierer
wurden ein Raub der Flammen . Auch sämtliches Mobiliar

’
und ein großer Teil der Ernte wurden vernichtet . Infolge

- Wassermangels waren die Löscharbeiten erschwert und nur

| mit Mühe und Not konnte das Vieh gerettet werden .

Motorrad gegen Motorrad .

= Hachenburg , 2 . Okt . An der Straßenkreuzung am Hotel
i „ Westend

"
prallten zwei Motorräder in voller Fahrt auf --

I einander . Beide Fahrer . August Fischer aus Höchstenbach
. und Paul Schneider aus Mittelhattert , stürzten und trugen
? schwere Verletzungen davon . Die Verunglückten wurden ins
f. Krankenhaus geführt , wo Fischer inzwischen gestorben

H ist .

= Neuhof i . T „ 3 . Okt . Bäckermeister Wilhelm H e p f e r
: feierte am vergangenen Sonntag seinen 78 . Geburtstag . Di «

M Handarbeitslehrerin , Frau Philipp Lantz , Wwe . , Mina ,
ei geb . Zipp , feiert heute ihren 72 . Geburtstag .

= Medenbach , 2 . Okt . Die M i I chab sa tzg e no sfe n -
schaf t Medenbach hielt dieser Tag « ihre

'
ordentliche (Seite «

rafoerfammlung für das Geschäftsjahr 1933 ab . Der Vor -
M sitzende der Absatzgenossenschaft , Landwirt Philipp Noll ,

X eröffnete die Versammlung , begrüßte den anwesenden Kreis -

W bauernführer Faust -Wiesbaden und gab die Tagesordnung
nt bekannt . Rendant Artur Göbel verlas die Bilanz , die mit

t einem Reingewinn der Genossenschaft abschlotz . Ihm und
: dem Vorstand wurde Entlastung erteilt . Die satzungsgemätz

ausscheidenden Vorstands - bzw . Aussichtsratsmitglieder
August Pfeiffer und Philipp Noll wurden wiedergewählt .
Über allgemeine , die Landwirte interessierende Fragen
sprach Kreisbauernführer Faust -Wiesbaden . — Anschließend
an die Versammlung fand eine Versammlung der 316 . «
Volkswohlfahrt statt . Der Kreisamtsleiter für die
NS .-Wolkswohlfahrt im Main -Daunus -Kreis , Pg . Schul,z -

Rr . 270 . Seite 7 .

— Oppenheim , 2 . Okt . Ein schwer beladener Wagen
- $ ■ mit Traubenmaische , auf dem das fünfjährige Töchterchen

des Bürgermeisters Held aus Köngernheim saß , sollte ar .
ä eine ander « Stelle der Gemarkung gefahren werden . An

einer abschüssigen Stelle kam der Wagen ins Rollen . Zu -
e tammen mit zwei Maischbottichen stürzte das Kind vom

Wagen . Es fiel dabei so unglücklich , daß es unter einen

| der Bottiche zu liegen kam . An seinen schweren Ver -

| letzungen ist es bald daraus gestorben .

Zm Eärkeller erstickt .

Mittwoch , 3 . Oktober 1934 .

W tretet des Polizeipräsidenten , Reg .-Rat Dr . Herdt , ist mit

sofortiger Wirkung zum kommissarischen Landrat des Kreises
: Dillenburg in Dillenburg ernannt worden .

Von einem Weinfaß erschlagen .
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Ding - Restaurant und Cafe
Kaiser - Friedrich - Ring 39 , Ecke Schiersteiner Straße 16

FÜR

MST-

Girlanden , Meter 18 S >
Frische Birkenbäume , Stück 50

ab Donnerstag Faulbrunnenplatz .

Wcrße »Sru <ifad )cn liefert schnell und gut
S . Schellenberg ' sch« tzosbuchdruckerei M »

Wicsßabener lagßlatt W

Morgen Donnerstag

Sdiladitfesl

Ausschank von Originalabfüllungen der Niersteiner Winzergenossenschaft Im Rheinhessenrömer
ab 28 Pf . ( inkl . Steuer )

Donnerstag , den 4 . Oktober 1934 .
Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

Makulatur
zu baden

Tagbl . - Verlag .

Fettbückinge
zum billigsten Tagespreis

Bei der blonden Kathrein “

in dem bekannten handlichen Buchformat
( 80 Seiten stark ) ist in unserem Verlag , in
allen Buch - und Schreibwarenhandlungen ,
sowie in den Zeitungs - Verkaufsstellen erhältlich

Preis 25 Pfg .

Gültig vom 7 . Oktober 1934 bis 14 . Mai 1935

G Kabeljau
—C ohne Kopf Pfund 26

im ganzen Fisch
P . . . . Pfund AHf

Donnerstag , den 4 . Oktober 1934 .

Grotzes Haus .

Stammreihe D . 4 . Vorstellung .

Casanova
Komische Over in 3 Akten

von Albert Lortzing .
Wambach , Dr . Zulauf , Schleim .

Habicht , Müller , Demvewolf ,
Hospach . Kilian . Leyendecker ,
Moseler . Müller , Naumann ,

Oßwald . Schmitt - Walter .
Anfang 19 J4 Uhr .
Ende nach 22 Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Nierstein « Weinstuben Eröffnung
am Samstag

Morgen Donnerstag :

Abschied für immer !

Lchwanke
'
s Kaffee

bekannt und beliebt .
Besonders bevorzugt

Original _ DA

Cosmrica y4 $ fb . uU ^

Weitere Sorten

% Pfd . 55 , 50 u . 45 Pf .

Selbst die billigste Sorte ist
reinschmeckend .

Echter Malzkaffee Pfd . 24 Pf .

DeutfcherWein
als Volksgetränk .

Probieren Sie

Schwanke
'
s

1933er Weißwein
aus Familienbesitz .

Volrheimer Fl . 60 Pf .
Liter 80 Pf .

Hallenh . Algenba . FI. 70 Ps.
Liter 90 Pf .

Flaschentausch oder Pfand .

SWanle Mchs .

Lchwalbacher Str . 59 , Tel . 27414

,3

Donnerstag , den 4 . Oktober 1934 .

16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .

1 . Wikinger - Marsch von Wemheuer .
2 . Ouvertüre zu „ Die diebische Elster " von Rossini .
3 Ballettmusik „ Die Königin von Saba "

v . Eounod .
4 . Immer oder nimmer . Walzer von Waldteufel .
5 . Ouvertüre zu „ Der Bettelstudent

"
von Millöcker .

6 . Potvourri aus „ Veilchen vom Montmartre " von
KLlmän .

7 . Vindobona - Marsch von Komzak .
Kur - und Dauerkarten gültig .

20 Uhr :

Ouvertüren - und Ballettmusik .
Leitung : Dr . Helinutb Thierselder .

1 . Ouvertüre zu Grillparzers „ Esther " von d 'Albert .
2 . Ballettmusik aus der Over „ Undine " v . Lortzing .
3 . Blumenwalzer aus dem Nutzknacker -Ballett von

P . Tschaikowsky .
4 . Ouvertüre zur Over „ Der Korsar "

v . H . Berlioz .
5 . Ouvertüre zur Over „ Libusa " von Fr . Smetana .
6 . Ballettmusik aus der Over „ Carmen " von Bizet .
7 . Ouvertüre zur Over „ Der fliegende Holländer

"

von R . Wagner .
Kur - und Dauerkarten gültig .
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H
einige hervorragende

einzigartige .
AMERIKANISCHE

Lisi Karlstadt , Karl Valentin

in der urkomischen Szene : Theaterbesuch

Tüchtiger Wirt
für ein hiesiges bekanntes

Bier - Restaurant
sofort gesucht . Angebote von kautionsfähigen

Fachleuten unter W . 130 an den Tagbl .- Verlag .

Deutfchlandsender 191/1571 .

5 .50 Nachrichten . 6 .15 Tagesivruch 6 .20 Musik ;
am Morgen . 7 .00 Nachrichten 9 .40 Haus -

„ „ „ wirtschaftlicher Lehrgang — Kochlebre . j
10 .00 Nachrichten . 11 .30 Planmäßige Bodenwrrl -

ichaft . Zwiegesvräch . 11 .50 Für die Land¬
wirtschaft .

12 .00 Von Leivzig : Mittagskonzert . 13 .00 Liebe
deutsche Heimat . 13 .45 Nachrichten . 14,o5
Bortenberichte . 15 .15 Deutschland und der
Welttierschutztag . 15 .25 Tierschutz als _2dee
und Wirklichkeit in der Welt 15 .40 Lustiges
Vogelkonzert . j

10 .00 Von Breslau : Nachmittagskonzert . 17 .30 W «e -
Roosevelt das Problem der Arbeitslosigkerl |
anvackt . 17 .50 Eine Seefahrt , die ist lustig - |
18 .10 Tiergeschichten . 18 .30 Liederromantik . |

19 .00 Von München : Blasmusik . 20 .00 KernsvruS , J
Nachrichten .

20 .15 „ 1000 muntere Noten .
"

. , , 1
22 . 00 Nachrichten und Sportberichte : anschließend . W

Nachrichten aus dem kulturellen Le ^ n . 22 .20 ■

Worüber man in Amerika spricht . 23 .00M
Himmliche Klänge .

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit , Frühmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch , Choral . 7 .00
Von München : Frühkonzert . 8 .30 Stuttgart :
Gymnastik . „

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30
Programmansage , Wirtschaftsmeldungen . Wei¬
ter . 11 .45 Sozialdienst .

12 . 00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart :
Zeit , Saardienst . Nachrichten . 13 .10 Nachrichten
aus dem Sendebezirk . 13 .15 Stuttgart : Mit¬
tagskonzert II . Wir sind jung und das ist
schön ! 14 .15 Zeit , Nachrichten . 14 .30 Wirt¬
schaftsbericht . 14 .45 Zeit , Wirtschaftsmel¬
dungen . 14 .55 Wetter . 15 .15 Freiburg :
Kinderstunde . „ Der Streit der Musik¬
instrumente .

" Ein Märchenspiel .
16 .00 Nachmittagskonzert . 18 .00 Stuttgart : Spani¬

scher Sprachunterricht . 18 .15 Frohes Leben .
1 . Fröhliche Pfalz . 2 . Lustige Bergfibel . 18 .45
Trier : Unterhaltungskonzert .

19 .00 Wetter , Wirtschaftsmeldungen . Programm¬
änderungen , Zeit . 19 .45 Der Zeitfunk bringt :
Tagesspiegel . 20 .00 Zeit , Nachrichten und
Mitteilungen aus dem kulturellen Leben .

20 .10 Stuttgart : Saar -Umschau . 20 .30 Konzert .
21 .20 Stuttgart : Unser lieber Reiseonkel . Eine
Hörfolge . Zu Baedekers 75 . Todestag .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .20
Von Berlin : Worüber man in Amerika
ivricht . 22 .30 Kammermusik 23 .00 Von
München : Tanzfunk . 24 .00 Stuttgart : Nacht¬
musik .
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Kleines Haus .

Außer Stammreihe :

Das lebenslängliche Kind
Luftsviel von Rodert Neuner .

Sellnick , Schleim .
Heidenreich . Lindemer , Voß ,

Albert . Breitkopf . Blaetz , von

0enden , Jvers , Jäger - Westphal ,
ehrmann . Rusiell , Reichmann .

Schorn .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise III von 0 .90 RM . an .

Nur nach heute und morgen !

Heinz Rühmann
übertrifft sich selbst als

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Donnerstag , den 4 . Oktober 1934 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
in der Kochbrunnen -Trinkhalle , ausgeführt von dem

städtischen Kurorchester .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Kaiser - Friedrich - Marsch von Friedemann .
2 . Ouvertüre zu „ Der schwarze Domino von Auber .
3 . Du und ich . Gavotte von Czibulka .
4 . Dir allein , Walzer von Waldteufel .
5 . Potpourri aus „ Fürstenkind

' von Lehar .
6 . Egerländer Liedermarsch von Hahn . /

[ Kurhaus - Konzerte .

Wie ein Laufteuer hat es sich
in Wiesbaden verbreitet
und zwar ohne die geringste Reklame , daß der Film - Palast seit Samstag

die neueste deutsche Tonwiedergabe - Apparatur - die

Europa - Junior der Klangfilm A . - G . in Betrieb genommen hat .

Die Wiedergabe ist so hervorragend , daß jeder erstaunt ist ! Jedes Wort ist
ohne Mühe klar zu verstehen . — Jeder Ton der Musik kommt in der Höhe
und auch in der Tiefe wahrheitsgetreu . Alle Nebengeräuche sind beseitigt . —

Es ist die vollendetste Apparatur , die bis jetzt

herausgebracht wurde und der Erfolg !

Der Ufa -Tonfilm

„
Die Csardasfiirstin

"

mit Martha Eggerth , H . Söhnker , P . Kemp , Ida Wüst , P . Hörbiger

wird zu einem vollendeten Genuß ! !

Der außerordentliche große Besuch der letzten Tage
veranlaßt uns , deshalb diesen Film

heute Mittwoch u . morgen Donnerstag noch zu spielen I

Um den Andrang an der Abendkasse zu bewältigen , sind Karten im Vorverkauf zu haben .

» ilom

P wo !

Nur noch Mittwoch u . Donnerstag 1

Der fröhliche heitere Film :
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Mein Ursund Fuli - Dumm
.

Die Abenteuer des Kapitän Lauterbach von der Emden . / Don Graf von Lucsner .

J 47 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

° Bald nach dem Verlassen Kirkwalls gab es einige
MAalle von Kinderpocken an Bord und als wir das erst

! in Oslo umgetaufte Christiania anliefen , kamen
RUrzte an Bord , die reden von uns imp

'
ten . Mich auch .

Vor dem endgültigen Aulandgehen — die norwegischen
Beamten wußten , daß ich das Schiff verlassen wollte

fragte man mich , wo ich zu wohnen gedenke .
R : Ich war lange nicht in Oslo gewesen und entsann

- mich nur an den Namen des Park - Hotels . Nun stellte es
Usich heraus , daß es zu den allerersten der Hauptstadt zählte .
■ Kem neugieriger Norweger starrte mich fassungslos an .
MWas — ! ? "

platzte er heraus . „ Sie — ein schmutziger
Weizer — Sie wollen im ersten Hotel wohnen ? " Und

er lachte .

M „ Warum nicht ? Ich habe drüben ' ne Menge Geld
verdient und will wenigstens einmal im Dasein wie ein

M Fürst leben "
, grinste ich .

| In Wirklichkeit dachte ich gar nicht daran . Es war
Msechs Uhr , als ich an Land ging und um dreiviertel acht
Mwar ich bereits unterwegs nach Kopenhagen . Dort hätte
Mich noch beinahe Schwierigkeiten mit dem Konsul be -
Wommen , der immer wieder meine deutschen Pässe sehen
B sollte . Schließlich riß mir die Geduld .
W „ Meine Papiere wollen Sie haben ? "

schrie ich . „ Ich
bin aus dem Gefangenenlager von Singapur ausgebrochen .
Wo ums Himmels willen soll ich amtliche deutsche Aus -

i weise herhaben ? !"

t Ich ließ den Herrn stehen und begab mich zum Ver -'
treter der Hamburg - Amerika - Linie , der mich an den
mir wohlbekannten Marineattache wies . Da ging schließlich
doch noch alles wie am Schnürchen .

k Am 10 . Oktober 1915 endete meine lange Reise ,
als wir in den Hafen des Seebades Warnemünde ein »

- . liefen . Von dort aus hätte ich meine Geburtsstadt Rostock
in zwanzig Minuten erreichen können .

I
'

Am Ufer herrschte ein lebensgefährliches Gedränge .
Angesichts der vorgerückten Jahreszeit fiel mir das
natürlich auf .

t Bald folgte die Erklärung . Meine engeren Lands¬
leute hatten sich zum Empfang eingefunden . Der stell¬

vertretende Kommandeur des Regiments , das einst mein
Vater führte , hatte sogar die Musik herübergeschickt .
Als ich die Laufplanke hinabschritt , ertönte das Deutsch¬
landlied . Der Major — umgeben von vielen Damen —
trat auf mich zu , Indessen uns rings die jubelnde Menge
umwogte . Ein Telegramm wurde mir in die Hand
gedrückt , ein Begrüßungstelegramm meiner Mutter . Ich
bestieg ein Auto , das Musikkorps schwenkte ein , der
Tambourmajor hob den Stock und dann schmetterte
er los :

„ Zu Lauterbach hab
'

ich mein ’
Strumpf verloren — !“

So hielt ich meinen Einzug in die Heimat .

Die geheimnisvollen Schjffe der Ostsee .

Gott sei Dank ! — endlich war ich daheim . Die Erleb¬
nisse an den Küsten Chinas — Singapur — Sumatra —
die dampfenden Urwälder des Äquators — Ausleger¬
boote — alles das schien unendlich weit zurückzuliegen .

Bald nach meiner Rückkehr wurde ich telegraphisch
nach Berlin befohlen . Großadmiral v . Tirpitz wünschte
nuch zu sprechen und verlangte eine genaue Zusammen¬
stellung der von der „ Emden "

versenkten Handelsschiffe .
Danach meldete ich . mich beim Oberbefehlshaber der
Ostseestreitkräfte , dem Prinzen Heinrich , dem ich meine
Abenteuer sehr ausführlich schildern mußte . Nachdem
ich geendet hatte , sagte er :

. „ Ich habe einen schönen Posten für Sie , Lauterbach .
Sie sollen das Kommando unserer getarnten Ostseeschiffe
übernehmen .

"

So zog denn der dicke Chinaschiffer zu neuen Aben¬
teuern aus ; diesmal aber nicht in die vertrauten Ge¬
mässer des Fernen Ostens . Allerdings sollte mich meine
neue Laufbahn in Situationen führen , wie ich sie gefahr¬
voller noch nie erlebt hatte .

Während der ersten Kriegsjahre fügten die englischen
Unterseeboote unserer Ostseeschiffahrt chweren Schaden
zu und so sahen auch wir uns genötigt , ihnen U - Boots -
fallen entgegenzustellen . Das waren Schiffe , die gewöhn¬
lich friedfertig wie Tauben aussahen , jedoch chamäleon¬
artige Eigenschaften besaßen . Ihre vornehmliche Auf¬
gabe bestand darin , feindliche Unterseeboote anzulocken
und auf nahe Gefechtsentfernungen zu versenken .

In Bremerhaven hatte der Dampfer „ Marie " den
entsprechenden Umbau erfahren . Einmal verlieh ich ihm
das Aussehen eines Passagierdampfers , ein anderes
Mal sah er aus wie ein Kohlenschiff . Mitunter besaß
er zwei Schornsteine und drei Masten , dann wieder
einen Schornstein und zwei Masten . Es war die reinste
Marinemaskerade .

In Wirklichkeit war nur ein einziger Schornstein
vorhanden , der andere bestand lediglich aus dünnem
Blech . Unten im Raum führten wir eine Kohlen - und
Holzladung . Wenn wir die Kohlenrolle spielten , mußte
die allein schon solcher Arbeiten wegen zahlreiche Besatzung
die Kohle teilweise an Oberdeck aushäufen . Zu anderen
Zeiten paradierten wir dann wieder mit einer Decks¬
ladung von Rundhölzern .

Später wurden mir noch andere U - Bootsfallen unter¬
stellt , darunter der mit einem Hilfsmotor ausgerüstete
Dreimastschoner „ Belmonte " und der Seeschlepper „ Oder "

.
Der letztere zog stets einen Leichter hinter sich her .

Auch die Armierung und deren Aufstellung war
verschieden . Auf der „ Marie "

standen vier 10,5 - Zenti -
meter - Kanonen hinter maskierten Pforten . Im Ernst¬
fall klappten die deckenden Matten einfach herunter
und enthüllten die drohenden Mündungen . Auf der
„ Belmonte "

hingegen standen die Geschütze unmittelbar
unter den mit Segeltuch überzogenen Luken . Ein Druck
auf einen Knopf genügte , um die auf einer Plattform
montierten Rohre samt Bedienung wie aus der Ver¬
senkung des Theaters nach oben zu bringen . In mancher
Hinsicht aber war unsere Camouflage auf der „ Oder "

doch die genialste . Ein solcher Schlepper ist ein ziemlich
kleines Ding und so verursachte das sachgemäße Ver¬
stecken der Artillerie allerhand Kopfzerbrechen . Auf
dem Leichter lagen die Verhältnisse ähnlich . Hier war
vor allem der geringe Tiefgang störend . Schließlich
benutzten wir auf beiden Fahrzeugen die Kombüsen¬
schornsteine zum Maskieren der Geschützrohre . Auch hier
genügte der Druck auf einen Knopf , um die Kanonen
in Stellung zu bringen . Ich erwartete , daß ein angrei¬
fendes Tauchboot sich zunächst den Leichter zum Ziel
nehmen und den harmlos aussehenden Schlepper in
Ruhe lassen würde , so daß wir dann gerade mit diesem
etwas unternehmen konnten . ( Fortsetzung folgt ) .

Den besten Kauf macht man in Ruhe zu Hause

Es gibt nur eine wichtige Käuferreges und die heißt :

Dergleichen , vergleichen , vergleichen ! Schön und gut ! —

Wenn Sie den lieben , langen Tag nichts zu tun hätten ,

dann könnten Sie , um ein Stück Seife zu kaufen , zwanzig

Geschäfte durchlaufen , mit vielen Fragen die armen Ver¬

käufer plagen und sich so mühsam die Warenkenntnisse zu¬

sammenklauben , die notwendig sind , wenn man wirklich gut

und preiswert kaufen will .

Aber Sie haben zu fun ; Sie haben sogar viel zu hin ;

denn Sie wollen den anstürmenden Aufgaben des täglichen

Lebens gerecht werden . Wie gut , daß es da noch eine

bessere und weniger zeitraubende Möglichkeit gibt , sich täg -

lich eine gründliche Kenntnis des gesamten Warenmarktes

zu holen : Den Anzeigenteil der Zeitung .

Da finden Sie alle Artikel , die in die engere Wahl

zu stellen sich lohnt . Da wird Ihnen in treffenden Worten

und anschaulichen Bild em geschildert , weiche besonderen

Eigenschaften dieser Artikel , was für Vorzüge Jene Ware

hat . Anzeigen sind gute Wegweiser durch das Labyrinth
des modemen Marktes ; sie sind nicht nur erfolgreiche
Werber für den Verkauf , sondern auch tatkräftige Helfer

ffir den günstigsten Einkauf :

erbungsteibeuden verkaufe «

Anzeigen helfen Ihnen
kaufen ; sie helfen dem $
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Stellen »

Angebote

| Midlichs Person«!

ISswerblichtt Personal

Für das Winter .
Halbjahr gut »
emvi . verfette

Schneiderin
gefacht zu wöch .
einem Nachmit¬
tag v . 3 — 7 Uhr
Kl . Frankfurter

Straße 3 .

W Werin
ins Haus gesucht
Viktoriastr . 41 . 1

Binderin
gesucht .

Blumenhaus
Alb . Hoffmann ,

Mainz , Flachs -
marktftrahe 22 .

Hauspersonal |

MUS
welches a . kochen
kann , sofort ge¬
sucht . Vorzustell .
ab 12 Uhr mitt .

Hotel Adler .
_____Badhaus . __
Tücht . sauberes

AlleinmäWen
nur mit guen
Zeugn . z. 15 10 .
zu älterem Eüe -
vaar gesucht . An -
geböte u . M . 124
an Tagbl .- Verl .

» An
für Haus - und

Küchenarbeit ,
über 22 Jahre

alt . gesucht
Sonnenberger

Straße 30 .

Zimmermädchen
für mittl . Hotel

sofort gesucht .
Ang . u . T . 124
an Tagbl .- Verl .

Tüchtiges
Hausmädchen
m . nur langt
Zeugn . zum
15 . Okt . ge¬
sucht . Zu er¬
frag , Tagbl .-
Verlag . Jt

Gewandtes
Hausmädchen

f kl . Villenhaus -
halt ges . Vor¬
zustell . 2 — 6 Uhr

Biebrich .
Rheingaustr . 28 .

v . Goetz .
Fahrtvergüt .

3g . Mädchen ,
gesund , fleißig
ehrl . , welches im
Haush . bewand ,
ist u . zu Hause
schlafen kann . sof .
in kl Eeschäfts -
baushalt gesucht .
Zeugn . erforderl .
Zu erfragen im
Tagbl .- Verl . Jw

^ Mmilichs Pnsoom ]
[ Mllstzmgen |
M ......... II

Zuverl . Persss
für dort . Be¬

zirksfiliale
als Eeneral -
vertr . gesucht ,
bob dauern¬
der Derd . Be¬

ruf gleich
( kostenlos ) .

Gehring LCo .
E . m . b . H .,

llukel Rhein
403 .

Abonnenten¬
werber heraus !
Tagegeld n . Pro¬
vision . Konkur -
renzl . Verlags¬
objekt . Vorstell .
Donnerstag von
9 — 11 Uba bei

Werbeleiter
Hofmann ,

Cafe Völkel ,
Nikolasftrabe .

Stellen »

Gesuche I

j WM -tzs Pcrjoim \

HllLspsrsoool

Dame aus gut .
Hause . 40 Jahre ,
sucht Stelle als

Haus¬
dame

auch auswärts

ÄäSä

24j .. > cht Stell ,
zur Aufsicht bei
Kindern , über¬
nimmt a . etwas
Hausarbeit , bei
voller Vervfleg .
u . bescheid . An -
svrüchen . Zu er -
•rag . b . Grund ,
Moritzstrahe 6 .
Suche für meine
Schwester . 22 3 .
alt . Stellung als

AlleiimMeii
i . Privathaush .
zum 1. Nov . Gute
Zeugn . . in allen
Hausarb . erfahr ,
u . m . Kochkennt¬
nissen . Ges . Zu -
wriften erb . u .

W . 124 an T .-V .
Besseres solides

Mädchen ,
25 I . alt . welches
gut kochen und
nähen kann , sucht
Stellung in bess .
Haushalt . Ang .
u . F 126 T .-Vl ,
Aelteres selbst .

ehrliches

Mädchen
sucht bald . Stell ,
in frauenlos , od .
ruh . Eeschäfts -
haushalt . Ang .
u , T . 125 T .- Vl

Saubere Frau
nimmt alle Arb .
an . geht waschen .
Ang . u . K . 126
an Tagbl .-Verl .

Schöne 2 - Zim . - Wohn .

Zentral - Heizung , eingericht . Bad ,
Festmiete monatlich 70 RM .

Wielandstrabe 19 , 2
zu verm . durch 3 . Chr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Ring 3 . ______

Schöne
3-Zim -Wobn .

zu verm . Sedan -
straße 8 .

6 Zimmer

Mr noch eine
der vrächtigen

K - Zimmer-

Wohnnngen

4 Zimmer

Schöne
4 -3im . -Woha . .
Emser Str , 44 ,

3 . Stock ,
Festm . mtl . RM .
70 .— , zu vim d .
I . Cbr . Glücklich

Sonnenberger
Straße 15 .

Telephon 25554 .

Platz 3 . 7 Zimmer
Schöne

4- Zim .-Wohn „

6ii | t | irQBe 21
2 . Stock ,

zu oerrn . durch
5 . Cbr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .

7 - Zim . - Wohn .
Stadtmitte , beste
Lage , auch für
Büro geeignet ,
umständehalber

sof zu vermiet .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- V . Jh

Schöne

4 - u . 5 - Zim . - Wohn .

Bahnhofstrabe 8
zu vermieten durch

I . Cbr . Glücklich ,
Kaiser -Friedrich - Platz3 ^

Schöne 4 - n . 5 - Z . - Wohn .

Emser Strabe 44 , zu verm . durch
3 . Cbr . Glücklich .

Kaiser - Friedrich - Platz 3 . ____

Mäuulilhe Persoueu Schöne

4 - Zimmer - Wohrmng
Marktstraße 12 , 2 ,

zu vermieten durch
3 . Cbr . Glücklich ,

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

EeMrblichesPerlouei

Wt Mana
elternlos , sucht
Stelle a . Diener ,
am liebsten bei
alleinst . Herrn ,
verrichte auch
Kochen . Haus - u .
Gartenarb . Ang .
u . E . 124 T .- Vl .

■ Schöne 4 - Zimmer - Wohnung
■ mit Zentr .- Hz .. einger . Bad
W u . sonst . Zub . , zum 1 . 1 . 1935 ,

evtl , früher , Festm . monatl .
I 100 RM ., in der Wielandstr „

■ zu vm . dch . 3 . Cbr . Glücklich ,
W Kaiser -Friedrich - Platz 3 .Kriegs¬

beschädigter
sucht Hausmeist .-
Stelle , Bedien ,
von Heizung u .
Gartenarb . Ang .
u . M . 126 T .-V .

• Schöne

l 5 - Zimmer - Wohnung
• Am Kaiser -Friedrich -Vad 6 , 3 ,
• Zentr .-Heiz ., freie Lage , zu ver -
• misten durch 3 . Chr . Glücklich ,
• Kalser - Friedrich - Platz 3 .Sernnetungon
d Zchöne 5 - Zim . - Wohn .

Eeisbergstraße 1 , 1
• ( Ecke Taunusstraße )
M vreiswert zu vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich .“
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

1 Zimmer

Zn vermieten
1 gr . Zimmer

und Küche
zum 15 . 10 . oder
1 . 11 . Festmiete
30 Mk . monatl .
Näh . Dranien -
straße 18 . Laden .
Anzusehen 1— 3 .

■ Herrschaftliche

B 6 - Zimmer - Wshnung
■ mit Etagenheizung , Zubehör ,

Wielandstraße 5 . Part .
■ zu vm . dch . 3 . Chr . Glücklich ,
■ Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

1 Zimmer u . Köche
zu vm . Tiunus -
straße 41 3 1.

Welim LMn Langaaste
4 Mtr . br ., 8 Mtr . tief , zum
1. 1 . 1934 oder 1 . 4 . 1935 mit
Nebenräumen zu vermieten .

EelNstsetage Langgaste
1 . 1 . 1935 oder 1 . 4 . 1935 mit

6 Fenster , allein oder mit
vorsteb . Laden zus . zu oerrn .
Anfr . unter S . 126 T .- Verl .

Berfnstiit . Dame
f . in gut . Hause
schön . Froniz .
nebst Küchenr .

„ Merwa "
,

Eerichtsstraße 3 .

3 Zimmer

Schöne geraum .
3 -Zim .- Wohn .

m . Zub . . i . 1 . St . ,
in der unteren
Friedrichstr . , a .
s. Büro od . Arzt
geeign . , sofort od .
später zu verm .

H . 3 . Wagner ,
Rbeinstraße 108 ,

10 — 12 vorm ..
4— 6 nachm .

Fernspr . 26586 .

Läden und
Geschäftsräume

Zwei geräumige
Ladenlokale

zusammen oder
einzeln , in der
unteren Bären¬
straße , sof . oder
später preiswert
zu vermieten .

H . 3 . Wagner ,
Wiesbaden .

Rheinstr . 108 . 3 .
Fernspr 26586 .

Marktstr . 22
gr . Laden , mit
od . ohne Lager¬
räume . zu verm .
Modern .kann ge¬
schehen . N . das . b .
Hausverwalt .od .
Kaiser - Friedr .-

Ring 48 , 1 .

Schöne geraum .
3 - 3im . -Wobn .

m .Zub .. Sonnen¬
seite . i . d . Riehl -
straße . Part ., z .
1 . Dezember zu
vermieten . Näh .

H . 3 . Wagner ,
Wiesbaden ,

Rheinstr . 108 . 3 .
10 — 12 vorm ..
4— 6 nachm .

Fernspr . 26586 .

Laden
Schwalbacher

Straße 12
z. Derrn . Bender .

in bester Sage zu
vermieten . Näh .

ßanggane 26 .
Eckladen .

Gelegenheit .
Mittl Wäscherei
komvl .. m . Ma¬
schinen Heiß¬
mangel usw .. eo .
auch als Miet -
waschküche und
Heißmangelstube
vreisw . zu oerrn .
Adr . i . T .-V . Jx

Billen u . Häuser

3 - Zim . -Wodn .
mit Bad . 1 . St .,
Nenb .. ab Nov . ,
monatl 43 RM ..
zu v . Bierstadt ,
Hosmannstr . 2b .

Haus
mit 2 X 3 - Zim -
Wobn . . Neben¬
geb . . Stall , usw .,
anlieg . Gart . u .
Ackerld . . i . Rhg . .
ganz od . geteilt ,
bald bill . zu ver¬
mieten . Näh . u .
W . 122 an T .- V .

Suchen Sie eine

Wohnung f
Dann

BeitiolilJacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 23880 .

Auswärtige
Wohnungen

Bad Schmalbach .
Schöne sonnige

3 - Zim .- Wohn .
in ruhiger Lage ,
mit bewohnbar .
Mansarde ?Bade -
raum u . Balkon
sofort od . später
zu verm . Preis
38 Mk . R . das .

Billa „ Erika "
.

Eartenfeldstr . 10

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelheidstr . 46,1 .
gut möbl . Zim .
dauernd od . vor -
überxeh . , zu vm ,
Gcisbergstr .22,P
mbl . Zim , zu am .
20 Mark , freie
Lage , ungestört .
Helenenstr . 2 . lr ,
möbl . Zim . frei .■
WkamitrTX

3 . St . r . . möbl .
hzb . Mans , zu v .

Kurlage ,
Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 , 1 .
Möbl . Zimmer
zu vermieten
Bismarckring 16
1 , Et ., Arnold .

WfflÄ
finden gemütl .
Seim ohne und
mit bester Ver -
vsleg . Zentral -
heiz ., Bad , fl .
Wasser , Tel .
Blumenstratze 1 .

itibiJianfarbe
m . ei Licht zu v .
Eeisbergstr . 26 .
Möbl . Zimmer

zu verm . Hell -
mundstr . 12 . P .
Möbl . kl . Mans ,

frei
Hirschgrah . 19 , 2
Gut möbl . Zim .,
m u . oh . Dervfl .,
Kavellenstr .12 .2l

Äas . zu
'

verm .
Lehrstr . 33 . P .
Mbl . Mans . so .
Moritzstr .30,V . 3

Cut möbl. 3im .
SU verm . Anzu -
seh . Nerostr . 43 ,
3 _ rc6t5 . _ 9 — 2 .
Mbl . Mansarde
zu verm . Neu -
gässe 4 , 2 links
E . möbl . Wohn -
scklafz . Rauenth .
Str . 14 , 3 Seel .
Mbl . son . Mans .
Röderstr . 40 . 2 .

Geiuutl . W
Sonn . Balkonz .
mit Bibliothek -
Divlomat usw . b .
alleinsteb . Dame
abzugeb . Schwal -
bach . Gtr 5 . 2 I .,
an der Rheinstr .
Am Kochbrunn ^
frdl . mbl . Balk -
Zim ., 1 u . 2 Bett .
Kochgeleg .. an
Kur - u . Dauer¬
mieter zu ver¬
mieten Taunus -
ftratze 13 . 2 . ____
Gut möbl . Zim .
sofort zu verm .
Taunusstr 36 , 2
Gut m . Z . , 1 u .
2 B . . Tel . , zu v .
Webergolse 21 . 2
Möbl . Zimmer ,
4 Mk . d . Woche ,
sof , zu v Weber -
gasfe 29 2 .

Beliagl . möbl Zim.
mit o . oh . Pens ,
bei allst Dame
zu vm . Weißen -
bu,rg strnße 6 . 1 r .'
Möbl . Frontsp .,
Kochö

'
fch . . elettr .

Licht , wöch . 3 .50 ,
an Berufstät . zu
verm . Adr . im
Tagbl .- Vl . Ju

Leere Zimmer
und Mansarden

Leere Mansarde
zu vm . Herder -
straße 4 , Dach l .
Schön , neu Her¬
gericht . Zimmer ,
leer oder möbl . ,
sofort zu verm .
Jahnstr . 42 . P . .
Räbe Kaiser -
Friedrich - Ring .
2 sch. leere Zim . ,
ev Kochraum . a .
eins . Person zu
vm . Luremburg -
strabe 9 , Part , r .

Kl . leeres Zimmer
sevarat . 1 . Stock ,
an berufst . Hrn .
zu vm . Oranien -
strabe 3,1 .______
1 l . Maus . 1 3 ,
leer od . möbl . .
zu vm . Oranien -
strabe 43 . 1 r .

Garagen , Stall .,
Keller

Garage zu verm .
Schierst . Str . 18

Fremden »

Heime

Um MhW
Bebagl . Heim m .
vreisw . Pennon .
F . Gäste m . Fahr¬
stuhl Eingang

ohne Stufen .
Sonnenberger

Straße 24 .
Billa »Helene " .

Ang . T . 654
a . Annoncen -

Junges ruhiges
Ehepaar sucht
1 Zim . u . Küche
billig . Ang . u .
K . 125 an T .-V .

mit Garage ,
od der Mög¬
lich ! . Garage
in der Nähe
zu erhalten .

T . 654

frenz . Wiesb .,
Langgasse 4 .
7 - 8 - Zim . »

2 Damen
suchen billige
1— 2 -Zimmer -

Wohnung .
Ruhige Mieter .
Preisangeb . u .
M . 125 an T .-V .
2 alleinstehende

ruhige Damen
suchen 2 Zimmer
mit Küche . Bill . ,
ev . Frontspitze .
Ang . u . D . 125
an Tagbl .-Verl .

Ruh . Ehepaar
sucht 2- Zimmer -
Wohn . u . Küche
zum 1 . Nov . An¬
gebote m . Preis
u L 124 T .-Vl .

Pens . Beamt .
sucht 2- Z .-Wohn .
mit Heiz , u Bad
oder 2 Zim . mit
Heiz , und Vad -
benutz . in Unter¬
miete . Ang . u .
U . 126 an T .-V .

3 - Zim .-Wohn .
z. 15 . 10 . gesucht .
Preisangeb . u .
I . 124 an T .-V .

3— 4 -Zimmer -
Wobnung

in guter Wohn¬
lage gesucht . An¬
gebote u . G . 120
an Taghl .-Verl .

Eil . Gesuch .
4 -Z .-Wohn . .
Elagenheiz .

Bedingung :
Bess . Haus ,
wenn mögl .

Wohnung
evtl . Eiufam .-

Villa .
Höhenlage , von
höherem Justiz¬
beamten sofort
ges . Ausfuhr ! .
Ang . mit Preis¬
angabe u . D . 126
an Tagbl .-Verl .

LWrs -

Mm

f. möbl . Mans ,
oder Zimmer ,

Zentralhz .. Bad .
Waldnähe .Ruhe .
Preisangeb . u .
F . 125 an T .-V .
Berufstät . Frl .

sucht z. 15 . Okt .
möbl . Zimmer

m . Kochgel . An¬
gebote m . Preis -
ang . unt . L . 125
an Taghl .-Verl .
Möbl , Zimmer

m . Frühstück , ev .
v . Pens ., Heizg .

Kleidervslege ,
ruh . , mögl . sev . .
o . Dauermreter
gesucht . Angeb .
mit Preis unter
8 . 125 an T .-V .

sucht sof . möbl ..
s. Helles Sonnen¬
zimmer . hoch ge¬
legen . a . Front -
svitze mit freiem
Blick . Kurlagk ,
Zentralhz . , mögl .
fl . Wasser , auch
in Pension oder
Hotel . Eilang . m .
Mouatspr . inkl .
L . u Heiz . , mit
u . oh . Frühstück ,
u . S , 124 T -Vl ,

Dame ,
berufstätig , sucht
sonniges Zim . m .
Zentralbeiz , für
einige Monate .
Ang . u . O . 125
an Tagbl .- Verl .

Junges Ebev
sucht nettes mbl .
Zim . m . Kochgel .
Preisangeb . u .
F . 124 an T .-V .

MW
gesucht .

Ang . u . I 126
an Tasbl .-Verl ,

EeAerkehr

NestWem

ZerplMWgeil

Gemüseschüsseln
u .m

Einrichtung
20 Mk . zu verk . zu kauf gesucht .
Neugaffe 5 , 1 . Ang . E .124 T .-V .

Die Uhr
verloren

Gesucht f . Priv .-
Hausbalt

Wiesbadener

Tagblatt

üffli, W .

Casherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

Kleiner Garten ,
Nähe Rieder¬

berg . zu pachten
gesucht . Näheres
Mauritiusstr .11 ,
Blumengeschäft .

auf dem Wege
zur Leichtweiß¬
höhle a . Diens¬
tag verl . Abzug ,
geg . Belohnung
Fundbüro .

usw .
in echt . Silber .
Ana u . U . 124
an Tasbl .- Verl .

Salon -

Kleine belle
Werkstatt

gesucht . Ang .
E . 126 an T . -i

Mietwagen
auch für Selbst '

fahrer .
Weidet , Römer »

berg 28 , R . 23187

Ehepaar mit 2 Kindern , 7 und
12 Jahre , sucht sofort

2 Doppelzimmer
und 1 Wohnzimmer

m ^ richst miteinander verbunden ,
mit Verpflegung , für 5 — 8 Woch .
Bedingung : 1 Bad . fließ . Wasser .
Tel .. Nähe Kurhaus . Taunus¬
straße . Ang . mit Preisung , erb . u .
T . 126 an den Tagbl .- Verlag .

Piano »
u. A.OIOTagbl .- Verl .

♦ Das ganze Geheimnis *
t im ♦

MiWirnieck
Harmonikas aller Art , Maud .,
Gitarren , Violinen , neu u . gebr .,

alle Blas - und Streich -Jnstr .
Trommeln , Fanfaren , Hörner

all . Zubehör für Svielmannszüge ,
Saxophone , Jazz - Schlagzeuge

alles riesig bill . Nur 1 . Qual .
Cothöl Instrumentenbau .
Veroe » Jahnstr . 34 . Tel . 23263 .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
FernruI 25173 .

Möbel
Teppich gesucht .
Angeb . u . M . 123
Tagblatt - Verlag .
Moderne Küche ,
Kleider . Wäsche
f . 15jähr . Jung ,
u . Fuchspelz , all .

Brillanten
Gold . Silber .

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L Schiffer

Kirchgasse 50,2,

Deutsch .
Drahthaar -

Rüden ,
fertig , zu kaufen

gesucht .
W . Blümer ,

Dotzh . Str . 61 .

Ai - MIM (2000 SW . )
v . Zwecksparkasse umständeh zu
verk . Ang . u . K . 120 an T .- Verl .

| iiaMükii -Sksuche |
1. Hypothek
10 000 Mk .,

gut . Grundstück ,
Steuerw . 72 000 .
Bauwert 140 000
Mk .. zum 1,1 . 35
gesucht . Kündig ,
n Wunsch . Bin
ab 10 . Okt . per¬
sönlich hier . An¬
gebote u . K . 124
an Tagbl .- Verl .

Schrebergarten
24 Rut . ( Vahn -
hofsnäbe ) , geg .
Abfindung i . bar
abzug . Adr . im
T .- Verl . Jy

Der beste Helfer
in solchem Falle
ist die kleine An¬
zeige im „ Wies¬
badener Tag¬
blatt " . Täglich
werden in den
Spalten „ Ver¬
loren " und „ Ge¬
funden

" Verluste
und Funde be¬

kanntgegeben .
Anzeigen kosten
in diesen Spalten
nur 6 Pfennig je
Millimeter Höhe
(22 mm breit ).
Für diesen Preis
wird Ihre An¬

zeigevielen tau¬

senden Familien
in und um Wies ^
baden bekannt -

gemacht . |

Gute Milchziege
Saanenziege . in
gute Hände zu
kaufen ges . An¬
gebote mit Preis
u . B . 126 T .- Vl .

400 Mk .
bis 1 . Nov . ih 3 -
gegen hohe Ver¬
zinsung gesucht .
5fache Sicherh .
Ang . u . D . 121
an Tagbl .- Verl .

Kpl . Küche 35 ,
Anrichte 8 , vol .
Bett . Metallbett
m . Matr . 12 vk .

Holland ,
Sedanstraße 5 .

Gute Nähmasch .
billigst Franken -
straße 22 . 1 . St .
2 gute Nähmasch .
bill . Friedrich -
straße 29 , 1 r ,
EuterbaltTMäb -
maschineu zu vk .
Bismarckr . 43 , P .

Verkaufe
Wanderer .

6/30x8,650RW ..
9/40 SP . 6 -Sitz, ,
offen , 150 RM .

Tel . 20470 .
20166 ,

• Aikoda - Herde

| Gasherde
M mit jeder Garantie

• 6 und 12 Monatsraten

sowrt billig zu
verkaufen . Näh .
Taunusstr , 2 , P .

Wohlmuth »

Heilapparat
für 30 Mk . zu vk .
Adolfsallee 34 . 1

♦ Möbelhaus Hess
♦ stets die schönsten und gut -

X gearbeiteten Modelle zu
♦ erstaunlich billigen Preisen
Y zu erhalten , besteht eben in

X seiner 30 jähr , praktischen
♦ Erfahrung .

r Hövel « ess
♦ Wiesbaden
f 9 Bismarckring 9
* Anfertigung nach eigenen
♦ und gegebenen Entwürfen .

J Annahme v . Ehestandsdarl .

Verloren

Gefunden

Schmale gold . 1
Broschenadel ]

Rückseite grav
'
1

M . W .. 6amst |
verl . Geg . gu : e
Belohn , abzug .

Sonnenberger
Str . 42 , Pens .^

1

Topasohrring
'

Freitag . Sams¬
tag verl . Abz . :
g . Bel . Rüdesh
Strabe 42 , 1 tj

Braune 1
Aktentasche

verloren . Inh . j
Geschäftsvaviere
und Zeugnisse
Wiederbr . erh .
gute Belohn .
Abzugeb . Kond .
Brann . Kirch -
gasse 7 .__

Arme Witwe
" 1

ließ a . 2 . Okt . bJ
Handtasche mit
3nh . ( Monatsg .)
a . Paulinenstift
a . d . Bank Hang ,
u . bittet d . ehrl .
Finder , dies , a b
<rundbüro gegen
Belohn , abzug .

Haus ! F22

3 Stock , vollst , verm ., innen und
außer neu herger ., im Stadt -
innern . für Handwerker . Gewerbe¬
treibende geeignet , mit Werkstätte ,
Lagerräumen , unt . günst . Beding ,
zu verk . Angeb . u . M . H . 2782
an Ala , Anzeigen - AG ^ Wiesbaden

Enterb , kl .
Schreimasch .

zu kauf . ges .
Anfr . ab 19
Ubr , T . 26297

Enterb . Bade¬
wanne zu kauf ,
ges . Ang . unter
B . 125 T .-Verl .

Patentrabmen u .
Sofa zu verkauf .
Nettelbeckstr 13 .
Hochvart . Hs ,

Waschkommode
billig zu verk
Oranien itr, _ 13 .j .
Sch . weiße Küche

u . g . Cbarkel .
b . zu vk . Goethe -
straße 6 , 2 .______

Schreibtisch
( Divl .) und Ge¬
müsewaage z . vk .
Borckstr . 27 , P . r .

Demnächst fl ,

Luis Trenker

Kpl . Ladeneinr .
Theke m . Glas¬

schiebetüren .
6teil . Kaffeebeb . .

Schnellwaage .
Regal , Kaffee -
röftm . m . Motor ,
Kaffeemühle : c .
sof .vk . Friedrich -
straße 44 , 3 r .

Nene
Anker -

Nähmaschine
zu verkaufen .

Landsrath ,
Bismarckring 19

Guterhaltenes
Grammophon

mit Platt , b . zu
verk . Blücher -
str . 15 , Hp . l .

Steinbaukasten
u . Flaschenschr .
zu verk . Luisen -
straße 35 , 2 .

Ä \Wt
Gasbadeofen

( Vaillant - Avv .)
vreisw . zu verk .
Näh . Sviegel -
gafse 1 , 2 lks .

iy . rwv .

EasheiMlpsr
zu verk . Moritz -
straße 21 . 2 r .

Bei eiferne
Fahnenstangen
6 — 7 Mtr . lang ,
a . Hause Rhein¬
straße 123 , bill .
abzug . Näh . im
3 . Stock daselbst .
Tel . 20860 :

| Händler - Verkäufe

Staunend billig

Pianos
ii . Flügel
erstkl . Marken .

Schock ,
Jahnstraße 34 .

Elegantes

6WM
vreiswert zu ver¬
kaufen Friedrich -
straße 55 . 2 r .
Schreibm . 10 u .

Herren -

Anzüge
Schuhe , Wäsche ,
Teppiche , Möbel ,
Deckbetten kaust

D . Sipper
Riehlstraße 11,P ,

Briesmarkens.
einz . Marken ,
kaust Seibel .

Jahnstr . 34 . 1 r .

= an jedermann ---- -

ohne jeden Aufschlag

Jungmann
16 MauritiusstraBe 16

Nummer beachten I

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothet

Wer kann von
München

nach Wiesbadtt
Möbel betloij
Ang . u . 6 . iS
an Tagbl .- Verb

| Priunt - Verkäufe I

WM
bietet sich Exi -
stenzmöglichkeit .

Kundenkreis
vorband . Kein

Abstandsgeld .
Ang . u . G . 126
an Tagbl .-Verl .

Pelzmantel
schwz . Fohl ., mit

Skunkskragen ,
br . Dam . - Leder -
jacke , Gr . 44 , zu
verk ., ev . Terlz .
Bismarckring 17 ,
1 links . Vorm .
v . 8 — 1014 Uhr .

Er . mod . Pers .-
Krag . f . Mant . ,
u . Manschetten
( schwarz ) , für
35 Mk .. groß ,
mod . Kragen f .
Mantel . Skunks
( 6 Felle ) , für
40 Mk . zu verk .
Adr . T .- Vl . Js

4 große

Gobelins
wie neu ( auch
als Diwan - und
Flügeldecken ) zu
verk . Näh . im
Tagbl .-Vl , Jv

Äußerst günstige
Gelegenheit !

Neues
Speisezimmer

kaukas . Nußb .,
umständehalber

sofort billig geg .
Kasse zu verk .
Ang . u . ll . 125
an Tagbl .- Verl .
Breites sauberes

Bett
zu verk . David ,
Helenenstr . 3 .

| Iuiiuedilieu -verkSustl

Billa
auch für zwei
Familie » geeig¬
net , in beanem .
schön . Lage , mit
Garten , wegen
Todesfalls f . nur

23000 MI .

zu verk . Angeb .
u . W . 126 au d .
Tagbl . - Verl .
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Demnächst

Luis Trenker

Telephon 27542 Rheinstraße 77

Sonntag den ganzen Tag geöffnet ! || |||| |||i| ||| ||| ||| ||ffl|||| ||| ||i|| || || ||j||| ||| || ||| ||| ||| || | || || || || || |lllllllllllllllllllllllN Bestellungen frühzeitig erbeten .

tßettnoäsche und

3 O/o Große Burgstr . * £
Rabatt Fernruf 59331 IV JHausroäsche

gezeichnet

zeigt

Suchen Sie einen Qasherd ?

•Burgstr . ßrich Stephan IHäfnerg .
« Wll - MMGMKMZS

IImWlasbadenerTagblatt
• rwcken Interesse für Ihr Geschäft

Fußpflege 1

Jilnke Alexi Tauber
Adelheidstraße 34

ANZEIGEN

Sehmerzl .
Entfernen

Liter 4 . 90
Liter 3 . 60

= cJunker & £Ruh =

Modell 1934 2399

Nächste Vollendung .

^ afelroäsche
IHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIRIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Makulatur
zu haben

lagbl . . Verlag .
Schalterhalle

rechts .

Sit Tafeläöfel
Boskov . Eold -
varmän . . fieber «

u . Kochävfel .
direkt v , Erzeug ,
billig abzugeben .
Ang . Hanvtpsft -
lagerkarte 148 .

Flasche 7SH , 1 . 40 , 3 . 20
la Franzbranntwein . . . .

Drogerien

Großer

Schuh -

Verkauf !
Besuchen Sie

uns am Lager ,
Sie finden auch

das von Ihnen

Gewünschte und

für Sie Passende

sehr günstig .

8chuhhaus

Drachmann
Neugasse 22

von Hühneraugen , Hornhaut ,
eingew . Nägeln u . Dicknägeln
Christina Leicher , ärztl . gepr .
Dreiweidenstr . 7,1 10 —6

Erhältlich fn allen Buchhandlungen und
bei der

L .SchellenbergM5 Hofbu ^ >dmckerei

Wiesbadener Tagblatt

Bleichsucht und Blutarmut
wird behoben , wenn Sie unseren bekannten

Blutsaft einnehmen .

Alle Kneipp -Kräuter vorrätig . Allein echt

KRÄUTER UND REFORM
W . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraße 13

Rr . 270 . Seite 11 ,

Zum Landestreffen der DAF , empfehle
Feinste Bockwürste , Wiener Würstchen , Rindswürstchen u . Fleischwurst . - Die Würstchen werden lose und in Dosen geliefert .

Solpertleisch , Karree u . Kammstück , sowie Kasseler Rippenspeer u . Schweineohren für die Erbsensuppe , jedes
Quantum lieferbar . - Großverbraucher und Wiederverkäufer erhalten Sonderpreise .

Todesfälle in Wiesbaden .

Mar Schauerer , Hausdiener . 53 Jahre , Well -
ritzstratze 30 , t 29 . 9 .

Wilhelm Wagner , Tüncher . 43 I ., Blücher -
strahe 46 , t 30 . 9 .

Paul Schmidt , Schlosser . 41 Jahre , Rhein -
gauer Strotze 18 , f 30 . 9 .

Ernst Friedrich , Schneider , 59 Jahre , Well¬
ritzstrage 42 , t 30 . 9 .

Karl Gruber , Eärtnereibesitzer . 65 Jahre ,
Distrikt Schlink , t 30 . 9 .

Alice Lincoln - Smith , geb . Carrigan , Wwe .,
59 Jahre , Wilhelinstr . 8/10 , t 30 . 9 .

Hertha Baumgarten , Tochter d . Arbeiters
Peter SB.. 1 Monat , Adlerstr . 53 , t 30 . 9 .

Horst Schmidt . Sohn d . Zieglers Julius Sch . ,
2 Monate . Schiersteiner Str . 12 , t 30 . 9 .

Zurück .

Sanitätsrat

Dr . Schrank

Idastun . . .

"

?
Tue doch einfach das , was so viele Mütter getan haben and ernähre Dein' Kind mit Kafeke ! Du sollst sehen , schnell wird sich die Verdauung Deines Kindes

regeln , so daß Du Deine helle Freude daran hast .

Befolgen Sie unsern Bat

und abonnieren Sie das

Wiesbadener Tagblatt !

Kais . - Fr . - Ring 30 Michelsberg 9

Theodor Werner
IDebergasse 30 .

Man beugt vor

gegen Arterienverkalkung und
Rheuma und alle die vielen
kleinen und großen Übel wie
Kopfweh , Ohrensausen,Mattig¬
keit , Gedächtnisschwund , Ner¬

venstörungen , Stoffwechsel¬
beschwerden

durch die echten

, Zirkulin -

Knoblauch - Perlen
*

geruchlos , geschmacklos .
Packung für einen ganzen

Monat nur
. _ . . 32291 Reichsmark

Drogerie Machenheimer

Bismarckring l,Ecke Dotzheimer Straße .

Was fcodwn Sie morgen ?

Darf ich Vorschlägen ?

Linsen mit Franks . Würstchen
Linsen ..... Psd . - . 25
Hellerlinsen Psd . - . 35 , - . 45
Franks . Würstchen Paar - . 38

Sauerkraut mit Speck

Echterdinger Filderkraut
Eierspeck durchwachsen

Dienstag früh 2 % Uhr verschied plötzlich nach
kurzer schwerer Krankheit mein lieber Mann , unser
treusorgender Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager ,
Onkel , Großvater und Cousin

Herr Carl Eickhorn
im 70 . Lebensjahr .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Frau Emma Eickhom , geb . de Faiiois .

Wiesbaden , Berlin , Vohwinkel , den 2 . Oktober 1934 .
Goebenstraße 12 .

Die Trauerfeier findet am Freitag , vormittags 10 Uhr
auf dem Südfriedhof statt . — Von Beileidsbesuchen und
Kranzspenden bittet man absehen zu wollen .

Elegante
IIIIIUIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIII

Trauer - Drucksachen
Trauermeldungen in Brief - und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand ,
Nachrufe undGrabreden,Gedenk¬
blätter , Kranzschleifendrucke

LSchellenberg
’icheHofbuchdrockerei

__ Wiesbadener Tagblatt ______
■
___

Wassersuchtiiuuuuiuuuiu
schmerzloseEntleer .

Anschw . Magendruck weicht Atem u .
Herzw . ruh . Pr . 4 .75 . In allen Apoth .
Dep,Schützenhof -APoth . ,Langgassell

Versteigerung .

Freitag , den 5 . Oktober , vormittags 9lA Uhr
beginnend , versteigere ich zufolge Austrags im Lokale

Büdingenstratze 4 , Telephon 28459

( an der oberen Webergasse )
t . 1 Etzzimmer ( ältere Form ) , 2Klaoiere , lack , und
| pol . Kleiderschränke . Erchen -Wäscheschrank , Korn -
f rnoden . kleine Wäscheschränkch ., Küchenschränke ,
p Eichen - Vüfett , Ausziehtisch . 6 Lederstühle , Rohr -

u . Polsterstühle . Zimmerttkche , 2 Schrankarammo -
1 vbone mit Platten , mehrere Zithern , - l - Geige ,

M, Aufstellsachen . 2 Fahrradlamven , Wohlmuth - Avv . ,
- 2 Zimmerösen , fast neue Easheizöfen , Gaskocher ,
. schönes Oelbild , Steppdecken , Ofenschirme , Koffer ,
- bocke . Deckbett , Kissen . Tischwäschemangel , Salon -

schrankch . . Nähmaschine , weiher Besenschrank ,
Eckvertiko , Ecksofa , Eckbank . Sofas , Brandkiste ,' Damen - Reitsattel , Stotzkarren , 4 runde Marmor -

| tischchen , Bügelbrett . 2 Sessel mit Armlehnen ,
i Kinderwagen u . - bettchen , Pat .- Rahmen , Spiegel ,
< elektr . Lampen , Teppich , Portieren , Holz - und

: ' Metallbettstelle . Eisschrank . Haushaltsachen und
randeres mehr

freiwillig gegen Barzahlung .
I Besichtigung Donnerstag durchgehend .

Wilhelm Klapper
Auktionator und Tarator .

Ständig llebernahme von Versteigerungen aller Art .

Nachlaß - Kon - Urs - Versteigerung
einer zahnärztlichen Einrichtung .

Im Auftrag des Konkursverwalters über den
Nachlaß des t Dentisten E . Müller versteigere ich am

Freitag , bett 5 . Oktober , 10 Uhr beginnend ,
in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23
2 Overationsstühle , weitzer Jnstrumentenschrank ,
Metall , mit Verglasung und Spiegel , Nutzbaum -
Jnstrurnentenschrank , 4 Metall -Jnstrurnententische

- mit Glasplatten , 2 elektr . Bohrmaschinen , Fuh¬
s
'

tretbohrmaschine , 4 elektr . Schalttafeln , elektr .
Apparat ( Halabo ) , gr . Partie zahnärztliche Jn -

- strumente und Geräte , Medikamente , Arbeits -
rnaterial , Werktische , Schleifmaschinen , Vul -
kanisier - Ävvarat , div . Werkzeuge usw .. Warm -
wasser - Avvarat , 2 Wandwaschbecken :
Eichen - Herren ; immer - Möbel : 3tür . Bücherschrank .
Divl .--Schreibttsch . rd . Tisch . Schreibsessel und zwei
Stühle . Nuhb .- Herr .- Schreibtische . Bücherschrank ,

: Äktenschränkchen mit Rollverschluh , Schreibmasch .
( Orga ) . Schreibmaschinentisch , Sofa , Chaiselongue ,
Rauchtisch , Sofatisch . Sessel Stühle , Soiegel mit

° Trumeau , Flurgarderobe . Bilder , Beleuchtungs¬
körper . Linoleum , Gardinen , Bücher , div . Haus¬
geräte . weiß lack . Ladenschrank mit Aufsatzschrank
und Glastüren

meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Donnerstag von 9— 12 u . 3— 6 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeidigter öffentlich angesiellter Auktionator ,

beeidigter Tarator
Wiesbaden . Schwalbacher Stratze 23 . — Tel . 22941 .

Hala
HansLange

Papierhandlung
Rheinstr . 101
geginüb,iittelfcbele

Am Montag ,
den 8 . Oktober d . J . ,

vorm . 11 Uhr

findet in uns . Hofe ,

Frankfurt a . M .
Hans - Handwerk - Str . 23

nochmals ein

Pferde - Verkauf
von etwa 15 ostpreuß . (Ermeländer ) und

etwa 8 — 10 schweren rheinisch - belg .

Arbeitspferden F1 °

statt . — 2 Stunden vorher Besichtigung . —
Gewährung von Zahlungserleichterung kann
gegen bürgermeisteramtlichen Ausweis über
Person u . Verhältnisse des Käufers erfolgen .
Eiswerke J . H . Günther & Co .,Tel . Ffm . 20416 .

Geschichte der
HkM WjesdsBev
von Ferdinand Heymach
mft 20 Ahhfldungen

nwShigfkk iprfia Mari 1 -

Elne komifcfie
Figur

im Leben zu spielen , gehört nicht zu den Annehm¬
lichkeiten des Daseins .

Deshalb sollte man alles vermeiden , was uns in den
Augen unserer Mitmenschen herabsetzen könnte .

Nicht etwa die Figur , wohl aber geistige Unbeholfen¬
heit , Ünbelesenheit und Unwissenheit drücken dem
Menschen , sogar dem sogenannten „ schönen “ Menschen ,
nur zu leicht jenen Stempel auf , der ihn zur komi¬
schen Figur machen kann .

Darum werden Sie sofort fester Bezieher
unseres altangesehenen , meistgelesenen
Wiesbadener Tagblatt

’s , lesen Sie täglich
dessen gutorganisierten politischen Teil mit
seinen anerkannten , von ersten Kräften ge¬
schriebenen Leitartikeln , seinen Wirtschafts -
Nachrichtendienst , beachten Sie unser führendes
Feuilleton , studieren Sie den Handelsteil und
die vielen Inserate , welche Ihnen über Welt
und Menschen einen Überblick vermitteln
werden , durch den jede Unsicherheit Ihrerseits
ausgeschaltet wird und Sie überall eine
gute und beachtete Figur machen werden .

Unser echter verstärkter Schwarzwälder

Fichtennadel - Franzbranntwein
sollte in keinem Haushalt fehlen .

Er wirkt stärkend und belebend nach sportlichen
Anstrengungen , ist bewährt bei Muskel - und
Nervenschmerzen und lindert Gicht , Rheuma

und Ischias

r Wirtschafts- Verpachtung! |
'* Für ein hiesiges altbekanntes Bierlokal <>
'X in der oberen Schwalbacher Straße wird **

♦ tüchtiger Gastwirt

mögl . Metzger ; ;
♦ gesucht , der über die nötigen Mittel verfügt . < >

♦ Angebote unter L . 126 an den Tagbl .-Verlag .
* '
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Keine Vermählung des türkischen
Staatspräsidenten .

Dementi der türkische « Botschaft in Berlin .

Berlin , 1 . Okt . Von der türkischen Botschaft wird mit¬
geteilt : Die türkische Botschaft in Berlin begegnet
tn letzter Zeit vielfach Pressemeldungen über eine bevor¬
stehende Vermählung Seiner Exzellenz des Herrn Staatsprä¬
sidenten der Türkei . Die türkische Botschaft dementiert in
aller Form diese Veröffentlichungen , die jeder Grundlage
entbehren .

Der wirtschaftliche Waffenstillstand in USA .

Vor einer Unterredung des Gewerkschaftspräsidenten Green
mit Roosevelt .

San Francisco , 3 . Okt . Der anläßlich der Jahrestagung
der amerikanischen Gewerkschaften in San Franzisco weilende
Präsident des Gewerkschaftsverbandes , Green , gab bekannt ,
daß er nach Abschluß der Tagung nach Wachinaton reisen
werde , um mit Roosevelt die Frage des von diesem vorge¬
schlagenen wirtschaftlichen Waffenstillstandes
zu besprechen . Präsident Green hat ferner die Vertreter der
Fabrikanten ausgefordert , ihre Stellungnahme zu den Ent¬
scheidungen der Bundesschlichrungsbehörde bekanntzugeben .
Der Grund für diese förmliche Anfrage ist darin zu suchen ,
daß vielfach behauptet wird , die Fabrrkantenverbände hätten
bereits ihre Mitglieder veranlaßt , den Entscheidungen der
Schlichtungsbehörde keine Folge zu leisten .

Schweres Eisenbahnunglück in Polen .

Zeh « Personen getötet , zwanzig schwer verletzt .

Krakau , 2 . Okt . Die Schnellzüge Wien —

Warschau und Gdingen — Krakau sind heute
morgen um 8 Uhr in der Station Krzeszowice in

dichtem Nebel aufeinander gefahren . Eine Unter -

suchungskommiffion hat sich an den llnfallort begeben .
Zehn Personen wurden getötet und

zwanzig schwer verletzt .

Zu der Eisenbahnkatastrophe werden folgende Ein¬

zelheiten bekannt : Gegen 8 Uhr früh hielt der Schnell¬

zug Nr . 7 von Edingen nach Lemberg vor der Station

Krzeszowice , da das Einfahrtssignal geschlossen war . Um
8 . 12 Uhr fuhr auf den stehenden Zug in voller Fahrt
der Wiener Schnellzug Nr . 107 in dichtem Nebel auf .
Die beiden letzten Wagen des Schnellzuges Nr . 7
wurden zertrümmert . Aus den Trümmern wurden

nach Eintreffender ersten Hilfe die Verwundeten her¬
ausgezogen und mit einem Rettungszuge in die

Krankenhäuser von Krakau gebracht . Die Zahl der

Opfer ist im Augenblick noch nicht genau bekannt ; vor¬

läufig werden zehn Tote und etwa 20 Schwerverletzte
angegeben . Der Eisenbahnverkehr konnte nach mehr¬
stündiger Unterbrechung eingleisig wieder ausgenom¬
men werden .

Englisches Flugzeug in den Kanal gestürzt .

Siebe » Tote .

London , 2 . Okt . Der Dampfer „ Biarritz "
, der im

Dienst auf dem Kanal eingestellt ist , hat Dienstag etwa

fünf Meilen von Folkestone die Trümmer eines

Flugzeuges entdeckt und sieben Leichen aus dem

Kanal aufgefischt . Der Dampfer brachte , bevor er seine

Fahrt nach Boulogne sortsetzte , die Leichen nach Folke¬
stone zurück . Ein Rettungsschiff aus Dover hat sich

trotz der hochgehenden See und des nebligen und

regnerischen Wetters an die Unfallstelle begeben .

Der Flugplatz C r o y d e n hatte Notsignale
eines Flugzeuges aufgefangen , jedoch hatte der Apparat

offenbar keine Zeit mehr , um seinen Standort und seine
Nationalität anzugeben . Die Nachforschungen haben
aber schließlich ergeben , daß es sich um eine Maschine
der Hillmans Airways Ltd . handelt , die von

Heston nach Le Bourget unterwegs war .

Die Leichen sind so verstümmelt , daß sie nicht

identifiziert werden konnten . Bei den Toten

handelt es sich um drei Engländer , darunter den Flug¬

zeugführer und eine junge Frau , drei Franzosen , dar¬

unter eine Pariserin , und um einen Amerikaner . Die

Maschine selbst ist gänzlich zerstört .

Marktberichte .

Wiesbadener Großmarkt « nd Wochenmarkt .
•

Obst - und Eemüsepreise vom 2. Oktober 1934 .

Marktverlauf in der Eroßmarkthalle : Obst - und Ge -

miffeanfuhr gut . Verkauf zufriedenstellend . Im Südfrüchte¬
handel ruhiges Geschäft . Preise je Stück , Gebund oder Pfund
in Reichspfennigen . ( Die eingeklammerten Zahlen sind

Großhandels - , keine Versteigerungspreise .) Weißkohl : Herbst -

kotzl 5 — 6 ( 4 ) , Rotkohl : Herbstkohl 8— 10 ( 6 ) Wirsing : Herbst¬
kohl 7 — 8 ( 5 — 6 ) , Rosenkohl 1 . 20 ( 17 ) , Römischkohl lang¬
stielig 5 — 6 ( 4 ) , Treib - Kqrotten 1 Gbd . 6 ( 4 ) , Gelbe Rüben

6 — 8 ( 5 ) , Rote Rüben 8 (6 ) , Weiße Rüben 6— 8 ( 5 ) , Frei¬
landkohlrabi 1 St . 6— 7 ( 5 ) , Freilandspinat 6— 8 ( 5) , Frei¬
landblumenkohl 1 St . 25 — 65 ( 20 — 60 ) , Stangenbohnen 20

bis 25 ( 15 — 20 ) , Buschbohnen 15 — 18 ( 12 — 15 ) . Meerrettich
45 — 50 ( 40 — 45 ) , Sellerie 1 St . 12 — 25 ( 10 — 20 ) , Lauch 1 St .
6 — 8 ( 4 ) , Zwiebeln 8— 9 ( 7) , neue Kartoffeln 1 Ztr . 3,7 — 3,8

( 3,3 — 3,5 ) , Freiland - Kopssalat 1 St . 6 - 8 ( 4— 5 ) . Endivien¬

salat 1 St . 8 — 10 ( 5— 8 ) , Freilandtomaten 8— 10 ( 5 ) , Radies¬

chen 1 Gbd . 6 ( 4 ) , Rettich 1 St . 8 - 12 ( 6 - 10 ) , Tafeläpfel 1 .
25 ( 20 ) , 2 . 15 — 20 ( 14 ) , unsort . 8— 10 ( 6— 7 ) , Falläpfel 1 Ztr .

g ) , Tafelbirnen 1 . 20 ( 15 ) , 2 . 12 — 15 ( 10 ) , unsort . 8 — 10 ( 6 ) ,
pätzwetschen 20 ( 18 ) , Weintrauben : deutsche 25 ( 20 ) , aus¬

ländische 30 — 35 ( 22 — 28 ) , Waldhimbeeren 25 ( 20 ) , Preisel¬
beeren 38 — 40 ( 35 ) , Quitten 6 - 8 ( 5) , Zitronen 8— 10 ( 6 — 9 ) ,
Apfelsinen 1 St . 20 — 25 ( 15 — 18 ) , Bananen 1 St . 10 — 12

( 1 Pfd . 30 ) , Kastanien 20 ( 15 ) , Walnüsse 25 - 30 ( 18 — 20 ) ,
Landbutter 140 , Landeier 10 — 12 , Handkäse 2— 10 .

Mainzer Schlachtvieh markt .

Maiuz , 2 . Okt . Auftrieb : Ochsen 58 , Bullen 35 , Kühe
252 , Färsen 245 , Kälber 376 , Schweine 853 . Es notierten für
1 Ztr . Lebendgewicht in RIk . : Ochsen b ) 32 — 34 , c ) 28 — 31 ,

Willy Fritsch und Dinah Erace verlobt .

' iS

W
M

■■

Der lugendliche Liebhaber des deutschen Films , Willy Fritsch , der in zahlreichen Filmen
der letzten Jahre tragende Rollen verkörpert hat , und die knapp 20jährige Tänzerin Dinah
Erace , trotz ihres fremdländischen Künstlernamens eine Deutsche , die in den letzten Jahren

große Erfolge gehabt hat , haben sich jetzt verlobt .

9 Todesurteile im bulgarischen
Kommunistenprozetz .

Sofia , 2 . Okt . In dem großen Kommunistenprozetz gegen
118 Personen wurde am Dienstag vom Militärgericht in
Philippopel das Urteil verkündet . Die neun Angeklagten
wurden zum Tode durch den Strang , 36 zu Kerkerstrafen in
Höhe von ,

5 bis 12 % Jahren und 32 Angeklegte zu einem
Jahr Gefängnis unter Zubilligung von Bewährungsfrist
verurteilt . 41 Personen wurden freigesprochen . Die Vur -
urteilten , größtenteils Soldaten und einige Unter¬
offiziere , waren wegen kommunistischer Zellenbildung
innerhalb einiger Garnisonen , darunter der von
Philippopel , angeklagt .

Genügend Beweismaterial gegen Hauptmann .

Anklage aus Mord .
Chicago , 2 . Okt . Der im Zusammenhang mit der Lind -

bergh -Angelegenheit gesuchte Zeuge William Dennis ist
inzwischen ermittelt worden . Er sagte aus , daß er Haupt¬
mann nach Photographien als den Mann - wiedererkenne ,
dem er in der Entführungsnacht beim Aufpumpen eines
Kraftwagenreifens geholfen habe . In dem Wagen habe
eine fremde Frau gesessen , außerdem noch eine dritte Person ,
die ein Bündel im Arm zu halten schien .

New Port , 2 . Okt . In der Untersuchung des Falles der
Entführung des Lindbergh -Kindes erklärte der Gouverneur
von New Jersey , Moore , daß die Untersuchung gegen
Hauptmann in den nächsten Tagen bereits abgeschlossen wer¬
den würde . Man habe genügend Beweismaterial gegen
Hauptmann zusammengebracht , um ihn des Mordes über¬
führen zu können .

Gefährlicher Sprengstoffdiebstahl
in Amerika .

Starke Aufregung der Bevölkerung .

Bridgeport ( Connecticut ) , 3 . Okt . ( Eig . Drahtbericht .)
Aus dem Munitionslager Reminaton - Arms - Co .
wurden 10 Zweipfundpäckchen Polnol gestohlen .
Polnol , das als Zünder für Granaten Verwendung findet ,
ist ein außerordentlich hochbrisanter Sprengstoff , dessen
Wirkung im Vergleich zu Schwarzpulver .etwa 2000 Mal so
stark ist . Die gestohlene Menge würde ausreichen , mehrere
Häuserblocks in die Luft zu sprengen . Die Explosionsgefahr
des Polnol ist so groß , daß der Transport dieses Spreng¬
stoffes niemals in Wagen , sondern stets durch Voten mit
besonderen Traggürteln erfolgt . Die Behörden tun alles ,
um die Diebe auf die Gefährlichkeit ihres Diebesgutes hin¬
zuweisen . Wiederholt ist durch Funkspruch gewarnt worden ,
die Päckchen nicht etwa in den Hafen zu werfen , da allein
schon der Wasseraufschlag genügt , um eine Explosion herbei¬
zuführen , sondern sie vorsichtig ins Wasser gleiten zu lassen .

Schweres Bergwerksunglück in Japan .

26 Tote .
Tokio , 2 . Okt . Wie die Agentur Nippon Dempo

meldet , ereignete sich in einem Bergwerk der Provinz
Fukushima eine Explosion . 26 Arbeiter

sanden dabei den Tod .

d ) 24 — 27 . Bullen b ) 30 — 33 , c ) 27 — 29 , d ) 24 — 26 . Kühe a )
32 — 36 , b ) 28 — 31 , e ) 22 — 27 , d ) 12 — 21 . Färsen a ) 36 — 38 ,
b ) 32 — 34 , c ) 27 — 31 , d ) 22 — 26 . Kälber Sonderklasse — ,
andere a ) 45 — 49 , b ) 39 — 44 , c ) 31 — 38 , d ) 24 — 30 . Schweine
al 53 , b ) 52 — 53 , e ) 50 — 53 , d ) 50 — 52 . Marktverkauf :
Rinder mäßig belebt , ausverkauft . Kälber mittelmäßig , aus¬
verkauft . Schweine lebhaft , gute Ware gesucht .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 1 . Okt . Auftrieb : Rinder insgesamt
1406 ( gegen 1266 am letzten Montagmarkt ) , davon 534
Ochsen , 125 Bullen , 346 Kühe , 401 Färsen , Kälber 502 ( 626 ) ,
Hämmek 38 ( 28 ) , Schafe 3 ( 6 ) , Schweine 3946 ( 4490 ) .
Notiert wurde pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . :
Ochsen : a ) 37 , b ) 34 — 36 , c ) 30 — 33 , d ) 26 — 29 . Bullen :
a ) 94 — 35 , b ) 32 — 33 , c ) 28 - 31 , d ) 23 — 27 . Kühe : a ) 33 — 34 ,
b ) 29 — 32 , c ) 23 — 28 , d ) 12 — 22 . Färsen : a ) 36 - 37 , b ) 34
bis 35 , c ) 30 — 33 , d ) 23 — 29 . Kälber : Sonderklasse — , andere
a ) 48 — 50 , b ) 40 — 47 , e ) 32 — 39 , d ) 24 — 31 . Lämmer und
Hümmel : b ) 2 . Weidemast 32 — 34 . Schweine : a ) 1 . 53 , a ) 2 .
52 — 53 , b ) 51 — 53 , c ) 49 — 53 , d ) 46 — 51 , e ) — , f ) — , g ) 1 .
48 — 50 , g ) 2 . 43 — 17 . Im Preisoergleich zum letzten Montag¬
markt blieben Rinder , Hämmel und Schweine ziemlich un¬
verändert , geringe Rinder gaben leicht nach . Für Kälber
gingen die Preise um 1— 2 RM . zurück . Marktverlauf :
Rinder mittelmäßig , geringer Überstand ( 46 , darunter
30 Ochsen und 16 Färsen ) . Kälber ruhig , Schafe mittel¬
mäßig , ausverkauft . Schweine rege , ausverkauft . Fleischgroß¬
markt . Beschickung : 780 Viertel Rindfleisch , 69 ganze Kälber ,
25 ganze Hämmel und 111 Schweinehälften , sowie 4 Klein¬
vieh . Preis für 1 Zentner frisches Fleisch in RM . : Ochsen -
und Rindfleisch : b ) 56 — 60 , c ) 50 — 55 ; Bullenfleisch : b ) 54
bis 56 . Kuhfleisch : b ) 42 — 48 , e ) 28 - 38 . Kalbfleisch : b ) 64
bis 68 , c ) 56 — 62 . Hammelfleisch : b ) 70 — 75 , Schweinefleisch :
b ) 70 - 73 .

Diphtherie fordert drei Todesopfer . In A r l e n bei
Singen herrscht gegenwärtig unter den Schulkindern
Diphtherie . Die Krankheit hat bereits drei Todes¬
opfer gefordert . Neuerkrankungen werden nicht mehr ge¬
meldet , doch schwebt noch ein Knabe in Lebensgefahr .

Liedestragödie . Am Montagabend wurden in München
in einer Wohnung ein 23 Jahre alter Student von
München und seine Braut , eine im gleichen Alter stehende
Studentin , die aus der Umgebung von München stammt ,
mit schweren Schußverletzungen am Kopf bewußtlos auf -

?
efunden . Die beiden jungen Leute wurden ins Kranken -
aus Schwabing gebracht , wo sie noch im Laufe der Nacht

starben . Über den Hergang der Tat lassen sich nur Ver¬
mutungen anstellen . Es steht not

'
nicht fest , ob der junge

Mann zuerst feine Braut und dann sich selbst erschoß , oder
ob die Braut selbst Hand an sich legte .

Erstbesteigung der llntersbergsüdwand bei Berchtesgaden .
Zwei jungen Reichenhaller Bergsteigern gelang es , vom
Sonntagvormittag bis Montagnachmittag die hochragende
Untersöergsüdwand , die südlich des Stör - Hauses mit über -

hängenden , 300 Meter hohen Abstürzen gegen Berchtesgaden
abbricht , erstmals zu besteigen . Die beiden Bergsteiger voll¬

brachten damit eine klettersportliche Höchstleistung , die bis¬

her noch niemandem gelungen war .

Schiffszusammenstoß . Der Cuxhavener Fischdampfer
„ Ritzebüttel

"
stieß nach Beendigung seines Fanges im Nebel

bei der Doggerbank mit dem englischen Dampfer ,Tleano
"

zu -

(
ammen , der sich auf der Reise von Hüll nach Göteborg be -
and . Der Fischdampfer erlitt erheblichen Plattenschaden ,
odaß viel Wasser einlief . Der englische Dampfer entschloß

sich daher , den Fischdampfer nach Cuxhaven zu begleiten , wo
beide Schiffe am Sonntagmorgen eintrafen .

Elly Beinhorn mit dem mexikanischen Fliegerabzeichen
ausgezeichnet . Dienstagoormittag wurde Elly Beinhorn vom
Staatssekretär des Verkehrsministeriums Moctezuma
empfangen , der ihr das mexikanische Fliegerabzeichen über¬

reichte .

Französischer Nachtbomber abgestürzt . 2n der Nähe von
Amiens stürzte am Montagnachmittag ein viermotorisches
Flugzeug ab . Es handelt sich bei der Maschine um einen der
neuen französischen Nachtbomber , von denen angeblich erst
einer in Dienst gestellt ist . Der Führer des Flugzeuges ,
Lemoine , der dabei den Tod fand , gehörte zu den besten
französischen Fliegern . Einer der Mechaniker konnte sich mit
dem Fallschirm retten . Das dritte Mitglied der Besatzung
wurde lebensgefährlich verletzt .

Tödlicher Absturz in de » piemontefifchen Alpen . Vom

Gipfel des piemontestschen Berges Rocca di Cavour ist
ein Enkel des früheren Ministerpräsidenten Giolitti ab¬

gestürzt ; er war sofort tot .
600 Londoner Autobussiihrer streiken . 600 Londoner

Autobusführer traten plötzlich in den Ausstand . Fünf
Linien wurden von ihrer Arbeitseinstellung betroffen , was
einer großen Zahl von Personen , die sich aus den Vororten

zur Arbeit nach der City begeben mußten , erhebliche llitt

annehmlichkeiten bereitete . Eine der Hauptbeschwer¬
den des streikenden Personals ist die Tatsache , daß trotz ihrer
vor drei Wochen erhobenen Forderungen an ihren Auto¬

bussen noch keine Anlasser angebracht worden sind .
Sie erklärten , daß das Andrehen des Motors mit der Hand
gefährlich ist , und daß in der letzten Zeit dabei ein Mann

getötet und mehrere verletzt wurden .

Besuch französischer Flieger in Rom . In Erwiderung des
vor einiger Zeit erfolgten Besuches italienischer Flieger in

Frankreich traf am Dienstag um 16 .30 Uhr auf dem Militär¬

flugplatz von Rom ein aus acht Jagdflugzeugen bestehendes
französisches Geschwader ein . Die Flieger wollen sich einige
Tage in Rom aufhalten und dann nach Mailand weiter¬

fliegen .
Amerikanische Marineoffiziere werde » zukünftig del

Handelsschiffahrt beigegeben . Das Ergebnis der Unter¬
suchung des Morro - Castle - Unglücks hat dazu geführt , daß
man sich entschlossen hat , die Verkehrssicherheit in der
amerikanischen Schiffahrt durch eine außergewöhnliche Maß¬
nahme zu gewährleisten . Handelsmiinster Roper hat den
Präsidenten aller amerikanischen Dampferlinien die Mit¬
teilung gemacht , daß in Zukunft jedem amerikani¬
schen Handelsschiff ein Marineoffizier bei¬
gegeben werde . Die mit der Überwachung der Handelsschiffe
betreuten Marineoffiziere werden ihr Hauptaugenmerk aus
die Feuerschutzanlagen und auf die Rettungseinrichtungen
der amerikanischen Handelsschiffe richten .

* Die Rosenölgewinnung in Bulgarien . Das Rosenöl ist
eins der kostbarsten Ausfuhrgüter Bulgariens . Obgleich es
einen wichtigen Platz in der bulgarischen Volkswirtschaft ein¬
nimmt , ist seine Erzeugung auf einen winzigen Raum , das

Rosental . beschränkt , das weitab von Lärm und Verkehr sich
an den Hängen des Balkangebirges hinstreckt . In dem lang¬
gestreckten Tal — es erreicht bei 70 Kilometer Länge nur
10 und manchmal nur 5 Kilometer Breite — zwischen den
wilden Bergen träumen romantische Städtchen , in denen die

Zeit stehengeblieben scheint . Kostbar wird das Rosenöl durch
die ungeheure Menge

'
Rosen , die dafür benötigt werden .

300 bis 500 Rosenblüten — alle von Menschenhand gepflückt
— ergeben ein einziges Kilogramm frischer Rosenblüten .
3000 bis 6000 Kilogramm Blüten ergeben jedoch erst ein

einziges Kilogramm Rosenöl . Also etwa eine Million Rosen -
blüren macht im günstigsten Fall ein Kilogramm Rosenöl aus ,
weit mehr als die Jahresproduktion einer ganzen Rosen -
bauernfamilie beträgt .
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Krone und Adler . Unten der Skorpion .

„ , . _ , . „ ________ iestpunkt der
Stern „ Arkturus " etwas unter halber Himmelshöhe auf .
Eine halbe Stunde später ist er zum schönsten und auf -

Was sieht der Wiesbadener im Oktober
am nächtlichen Himmel ?

Erntefestschmuck am Himmel . — Die Bettlerschüssel . — Die Herbstgirlande . — Herbstschlange gegen
Frühlingswidder .

Zum Erntedankfest hat sich selbst der Himmel mit einer
• Girlande geschmückt , und er hat sie aufgehängt zwischen zwei

Sternbildern , die zufällig auch schöne Wahrzeichen des Deut¬
schen Reiches sind : zwischen Krone und Adler . Das Rund
der Krone heißt dazu auch noch „ Der Kranz

"
. Man dachte

ihn sich aus Blumen gewunden und mit einer schönen Band¬
schleife versehen . So hätten wir denn neben der Erntegirlande
auch noch den Erntekranz am Himmel . Wo sind beide zu
finden ?

Schon um 7 Uhr , wenn der ganze Westhorizont noch im
Abendrot glüht , blitzt ziemlich genau über dem Westpunkt der

deutung der Alten die Schlange unheilbringend war , muh
man daran denken , dah ihre Betrachtungsweise der Himmels¬
vorgänge von der unsern ganz verschieden war . Sie kümmer¬
ten sich um die Gruppierung der Sterne im einzelnen gar
nicht . Man sieht auf ihren Darstellungen niemals ( den
grohen Bären ausgenommen !) die Stellung der Sterne zu
einander wie auf unseren „ wissenschaftlichen

" Atlanten . Sie
gaben ein Häufchen von sieben oder vier oder zeichneten gar
nur einen Stern , gaben aber daneben mit viel Sorgfalt „ das
Bild "

, das lebendige Wesen , das sie an der betreffenden Stelle
sahen und das da droben auf der Himmelsbühne „ wirksam

"

war . Dabei setzten sie besonders gegenüberstehende Bilder in
Beziehung , das eine Wesen hatte Einflug auf das andere .
Was unterging , war schwach und starb , was emporstieg ,
siegte . Sie beobachteten nun in unserem Fall : Wenn die
Herbstschlange , breit am Himmel hingezogen , sich zum Unter¬
gang neigt , steigt ihr gegenüber das Bild des „ Widders "

,
„ des Lammes "

empor . Seine zwei Hauptsterne , Hamal
( arabisch !) und Mesarthim ( hebräisch !) stehen jetzt tief am
Osthorizont waagrecht nebeneinander . Der nächste Vollmond
am 22 . Oktober wird in dem Bild stattfinden . Im Widder
stand von 2000 v . Ehr . bis 100 nach Ehr . die Sonne , wenn sie
den Frühling brachte , also sieghaft wieder zu höherem Bogen
aufstieg und die Erde fruchtbar machte . Sie war dann selbst
der Widder . Darum sahen die Juden in der Pasiahnacht zur

äeit der Frühlings - Tag - und Nachtgleiche der Ankunft des
iesstas entgegen , den man mit dem Lamm in Verbindung

brachte und der der gegenüber untergehenden , also sterbenden
Schlange „ den Kopf zertreten "

, d . h . das Übel aus der Welt
schaffen sollte . Umgekehrt , wenn die Sonne zur Herbstgleiche
im Skorpion stand , ihre Kraft also schwächer wurde und die
schlechte Jahreszeit anbrach , dann ging mit dem bösen
Skorpion auch J»ie Schlange „ sieghaft

"
auf und zwar in senk¬

rechter Stellung mit dem züngelnden Kopf voran und wie
heimtückisch unter den gespaltenen Wurzeln eines Baumes
hervor ( der Milchstraße !) . Dann aber mußte drüben der
Widder hinunter in den Tod : die Schlange hatte ihn „ in die
Ferse gestochen

"
. Zu dieser Zeit jagte man auch den „ Sünden¬

bock " in die Wüste , im alten Indien wurde ein Widder ver¬
brannt , in Ägypten einer von den Felsen hinabgestotzen . Die
siegreiche Sonne im Widder als Gegner der absterbenden in
der Schlange sich zeigenden Natur fand auch jene prachtvolle
griechische Darstellung als Apollo , d . i . die Frühlingssonne ,

Schlangenträger mit Schlange zwischen

fälligsten Abendstern geworden . Dann sieht man auch schön ,wie sich auf ihm ein sehr regelmäßiges , großes , gleichseitiges
Dreieck aufbaut , dessen untere Spitze er bildet . Es ist um so
auffälliger , als auch seine Mitte durch einen Hellen Stern be¬
zeichnet wird . Auf den rechten oberen Stern und auf Arktur
weist der Schwanz des Bären wie ein gekrümmter Zeige¬
finger hin . Die linke obere Spitze des Dreiecks wird von dem
Stern „ Gemma "

gebildet . Sie gehört zur Krone . Das ist
eine fast kreisförmige Anordnung von Sternen , von denen
einer , eben die Gemma , besonders hell strahlt . Sie ist gleich¬
sam die Gemme , der geschnittene Edelstein , der Solitär in ihr ,oder , wenn man das fast volle Sternrund als Fingerring an¬
sehen will , der Siegelring darin . Die offene Stelle oben in
der Krone dachte man sich mit der erwähnten Bandschleife
geschlosien . Die Araber nennen die Krone wegen dieser Öff¬
nung , die ihnen wie der ausgebrochene Rand einer Schüssel
erscheint , die zerbrochene Schüssel , „ die Vettlerschüsiel

"
.

f Die „ Herbgirlande " des Himmels , wie ich sie gern nenne ,die aber seit alters den Namen „ die Schlange
"

führt , beginnt
etwas links unter der Krone . Dort scheinen füns schwache
Sternchen , ähnlich der Fünf eines Würfels augeordnet , aber
etwas gestreckter , das ist der Kopf der Schlange , aus dem sie
zur Krone hinaufzüngelt . Senkrecht unter den Fünfen steht
ein schwacher , links »von diesem aber ein recht heller Stern ,
„ Unuk "

genannt , was im Arabischen soviel wie Hals bedeu¬
tet . In derselben Richtung weiter nach links kommen zwei
schwächere , dichtstehende , und weiterhin zwei helle , weit aus¬
einanderstehende Sterne . Mit dem nächsten noch weiter links ,
biegt die Schlange steil aufwärts in die hier auseinander¬
klaffenden Arme der Milchstraße hinein zum „ Adler "

hinauf .
Der ist leicht an dem prächtigen „ Atair "

zu erkennen , einer
ersten Größe , die nach oben einen kleineren Stern als
Schnabelstern zur Gesellschaft hat . Die Hauptsterne des
Adlers , des „ Fliegenden

"
, wie die Araber sagen , ähneln in

ihrer Anordnung der Gestalt eines Kinderdrachens , wie er
jetzt im Herbst ja häufig ebenso ein bißchen schief in der Luft
schaukelt . Wenn man bei dieser Auffassung bleiben will ,
kann man die Reihe der Schlangensterne als seinen lang
hinflatternden Schwanz ansehen , der dann im Häufchen der
Kopfsterne wie mit einer Quaste endet .

Wo die Schlange ist , ist auch ihr Träger , Ophiuchus , „ der
Schlangenträger

"
. Er ist ein zweiter Herkues , der die

Schlange mit klobigen Händen faßt und dabei mit dem linken

Fuß den Skorpion zertritt . Der hellste Stern dieses
schon bekannten Bildes , der rote „ Antares "

ist gerade noch
tief am Horizont zu entdecken . Der Kopf des Schlangen¬
trägers , arabisch Ras al hague , liegt im hellsten Stern eines
deutlichen Trapezes oben links . Der vierte oben rechts be¬
zeichnet den Kopf des eigentlichen Herkules .

Die Schlange hat im Glauben der Völker ( nicht allen !)
nicht den guten Ruf , den wir ihr heute einmal als Ernte¬
girlande beilegen . Sie ist das Sinnbild des Bösen . Durch
die Schlange kam ja bekanntlich die Sünde in die Welt , und
Neuperser und Araber nennen sie noch heute „ Schlange der
Eva "

. Die Longobaren hingegen sahen in ihr das heilige
Tier des Wodan . Um zu verstehen , daß auch in der Stern¬

der den Python ( Riesenschlange !) bezwingt . Erwähnt sei
noch , daß der Schlangenträger den Ärztegott Asklezios oder
Äskulap am Himmel vertritt , der ja einen von einer
Schlange umwundenen Stab in der Hand hält . ( Siehe erste
Statue rechts in der Vorhalle des Kurhauses !) In Apotheken
sieht man das Zeichen öfter auch .

Saturn im SO . hat seine Stellung ein wenig nach
rechts verschoben . Jupiter geht jetzt mit der Sonne in der
Jungfrau über den Himmel . Früh um 4 Uhr ist Regulus im
Löwen wieder sichtbar und wenig über ihm Mars . 5m
Zenithfeld die drei Himmelsvögel : der fliegende A d l e r , der
fallende Geier mit Wega und der Schwan mit Deneb ,
zusammen das sogenannte Sonnendreieck .

Gerichtssaal .

5 Jahre Zuchthaus für den Bolfsfchädling .

Kommerzienrat Falk trifft die ganze Schwere des Gesetzes .

Berlin , 2 . Okt . Nach mehrstündiger Beratung verkündete
der Dritte Senat des Volksgerichtshofs am Dienstag
in später Abendstunde das Urteil im Sachlieferungs¬
schiebungsprozeß gegen den Kommerzienrat Max Falk
( Düsseldorf ) . Falk wurde unter Aufhebung der vom Düsicl -

dorfer Schöffengericht gegen ihn erlassenen Urteile wegen
landesverräterischer Untreue und Abgabe einer

falschen eidesstattlichen Versicherung zu fünf Jahren
und einem MonatZuchthaus und zehn Jahren
Ehrverlust verurteilt . Ein Monat der erlittenen Unter¬

suchungshaft wird auf die Strafe angerechnet .

Bei der Begründung dieser Entscheidung ging der Vor¬
sitzende von der Feststellung aus , daß zu einer Zeit , als nach
zähem Kampfe gegen

' die untragbaren Bestimmungen des
Versailler Vertrages eine Besserung durch den Dawesplan
erzielt worden war , sich sowohl in Frankreich als auch in
Deutschland Hyänen des Schlachtfeldes fanden , die die zum
Schutze der deutschen Währung erlaßenen Bestimmungen
sabotierten . Das geschah in erster Linie durch die französische
Firma Gutberg u . Lewi , die in ganz erheblichem Um¬
fange verbotenen Bartransfer durchgeführt hat . Sie ar¬
beitete auf deutscher Seite zusammen mit der Firma Para ,
die wiederum von der Rhein - Handelskonzern - AG .
in Düsseldorf eine Provision in Höhe von 42 000 RM für die
guten fieren erhärten hat , die sie Falk in der Frage der
Sachlieserungsschiebungen gab .

Der Vorsitzende wandte sich sodann der Technik der
Schwindelverträge zu , bei denen dem französischen Vertrags¬
gegner , dem Grafen d '

Herbemont , das gesamte Risiko ver¬
traglich abgenommen war . Die Fälschung der Zucker -
Konossemente von 1172 Tonnen in 11720 Tonnen ist nach
der Überzeugung des Gerichts in voller Kenntnis und sogar
auf Veranlassung Falks vorgenommen worden . Falk hat in
der Inflationszeit mit Hilfe des Reichsbankdiskonts alle
möglichen Unternehmungen wahllos aufgekauft und sich auf
Kosten des deutschen Volkes mit Geldern bereichert , die auf
diese Weise wichtigen Produktionszwecken entzogen wurden .
Er hat das Reichsbankgeld aber nicht nur ausgenutzt , sondern
blieb es zum Teil auch schuldig , wie sein hoher Debetsaldo
aus 1924 beweist . Durch eine vollkommen undurchsichtige
Verschachtelung seiner Unternehmungen miteinander hat er
Außenstehenden einen finanziellen überblick unmöglich ge¬
macht und sich auch in erheblichem Umfange mit Hilfe von
Finanzwechseln seiner Konzernunternehmungen Geld ver¬
schafft . Als der vom Grafen d '

Herbemont gegen Falk aufge¬
brachte Arrest vom Gericht bestätigt worden war , hat Falk
es in raffinierter Weise verstanden , die noch vorhandenen
Vermögenswerte zu verschieben und dem Zugriff seiner
Gläubiger zu entziehen . Die abgeschlosienen Schwindelver¬
träge liefen auf einen verbotenen Bartransfer
hinaus und wären , wenn sie einen anderen Zweck verfolgt
hätten , nach der Überzeugung des Richters von dem Grafen
d '

Herbemont überhaupt nicht abgeschlossen worden .

Wenn Falk sich so mit einem Ausländer zusammen -
tat , um die zum Schutze der deutschen Währung erlaßenen
Bestimmungen zu sabotieren , mußte ihn die ganze
Schwere des Gesetzes treffen , zumal der Senat auch
der bereits von der Düsseldorfer Strafkammer aufgestellten
Auffassung beitrat , daß „ Staatsgeschäfte

"
vorliegen , durch die

das Reich erheblich geschädigt worden ist .

* Sittlichkeitsverbrecher zu 1 % Jahren Gefängnis ver¬
urteilt . Unter Ausschluß der Öffentlichkeit hatte sich der
mehrfach vorbestrafte 52jährige Joseph Weiß wegen Vor¬
nahme unzüchtiger Handlungen an zwei schulpflichtigen Mäd¬
chen zu verantworten . Der Angeklagte leugnete die Tat sehr
hartnäckig , doch wurde ihm sein verderbliches Treiben durch
ein ziemliches Aufgebot von Zeugen nachgewiesen . Das
Mainzer Gericht , das der Annahme war , daß in der heu¬
tigen Zeit die Kinder ganz besonders vor solchen Elementen
geschützt werden müßten , verurteilte den Angeklagten zu
einer Gefängnisstrafe von einem Jahr und sechs Monaten
unter gleichzeitiger Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte für die nächsten fünf Jahre .

im Wiesbadener Tagblatt

haben stets den größten Erfolg !

Demnächst

mit

Luis Trenker

EeWstliche
LWsehlllMN

Rechtsberatung
Gesuche . Schrift¬
sätze . d . Fall 2 M .

Sckellkovf .
Pol . -

Hauvmtnn a . D . .
Sonnend . Str . 56

Dainenhüte
werd . v . 1 . 20 M .
an umgearbeit .

Else Wett -Engel
Weilstr . 21 , P .

Gesichts¬

pflege der

Grace - Methode
Schmerzlose
Haarentfern .

A . B . Wallach
Kosmetikerin

Mitglied des
Reichsoerband
3 Webergasse 3

Telephon 24723

Gr . silberne Arbeitsfront - WJP
Abzeichen .......

Zur
Dekoration

Wimpelketten 5 Mtr . 35 H
Fähnchen . von 2A an

WW Gr . Hausfahnen billigst
gA

' jS JUuminations - Becher in
Leuchtfarben 10 St . 25H

3,5 - Stunden - Lichte 10 Stück 35 A
Lampions . . . . von 10 ^ an
W . Kurt Heiber , Wilhelmstr . 4

Gute SuurliDDlte
100 Gramm 75 St

Rickert , Mauritiusstr . 12 .

Möbeltransporte
Stadt - und Fernverkehr , Beiladungen
nach allen Richtungen , Mdbellagerang .

Fritz Zander E . Hillert
Lu senstraBe 35 F. 20979

ManlitllMung
Die Untugend . Pavierfetzen , wie

Einwickelpavier , Straßenbahn »
fahrscheine und Flugblätter , Obst¬
schalen . Obstkerne usw . auf der
Straße wegzuwerfen , hat in letzter
Zeit überhand genommen . Beson¬
ders in der Nähe von Straßen¬
bahnhaltestellen und Ruhebänken
in den Anlagen und Alleen
herrscht größte Unreinigkeit . Ab¬
gesehen von der Verunzierung des
Straßenbildes bilden die Herum¬
liegenden Obstkerne , Avfelsinen -
u . Bananenschalen sowie sonstigen
Obftreste eine erhebliche Gefahr
für die Paßanten . Es ist schon
wiederholt vorgekommen , daß da¬
durch Personen zu Fall gekommen
sind und teilweise erheblichen
Schaden genommen baden .

Es wird daher an die Ein¬
wohner Wiesbadens die dringende
Mahnung gerichtet , keinerlei Ab¬
fälle , gleich welcher Art , auf
die Straße und auf den Bürger¬
steig zu werfen . Zuwiderhandelnde
werden in Zukunft auf Grund des
§ 14 der Straßenvolizeiverordnung
vom 10 . Juli 1931 mit emvftnd -
lichen Geldstrafen belegt werden

. . . Die Polizeiverwaltung .

k'-J ■’ ■■

s

diese Forderung moderner
Wohnkultur ist jetzt leicht zu
erfüllen .
Eine Warmwasser - Zentral¬
heizung mit dem Sieger -
Küchenherd ( D . R. P.) hat viele
Annehmlichkeiten für die
Familie Sie ist billig und
praktisch .
Lassen Sie sich kostenlos be¬
raten .

Franz Fillbach
Georg - August - Str . 6
Telephon 27853 .
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Münchner Oktoberfest .

Es ist alter Brauch , daß am zweitletzten Samstag des
Septembers das Münchner Oktoberfest fernen Anfang
nimmt .

Die Münchner hatten diesmal viel zu sargen : wird ' s
schön — wird ' s regnen ? . Aber fehlgswettet hatten die
Miesmacher — strahlender Himmel blaute über München ,
als der Festzug sich in Bewegung setzte . Die ganze Stadt
war in Aufruhr . Um 11 Uhr ging kerne Straßenbahn
mehr im Innern der Stadt , dafür aber standen die Menfchen -

Dann begann das Rennen . Seit Jahren endlich hatte
der Münchner wieder fein Rennen ! Tausende van Menschen
konnten nicht mehr Platz finden , Stunden vor Beginn war
kein Platz mehr zu bekommen .

Eine schöne alte Sitte , die im Laufe der Jahrzehnte in

Vergessenheit geraten war , lebte in diesem Jahre wieder
auf . Die Stadt speiste 100 Arme , gab ihnen ein Geld¬

geschenk , Bier undZigarren . Das war im Ratsstüberl , auch
drunten auf der Wiegen . Im Wagnerbräu ist ein kleiner ,
heimlicher Raum ( ausaemalt von Maler Reich ) , der köstlich
wirkt , als Dokument der Eründungsgeit des Oktoberfestes
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Armbrust - Adlerschiehen auf der Münchener Oktoberwiese .

Nach alter Sitte wurde tffcim Münchener Oktoberfest wieder das Adlerschießen der Armbrust¬
schützen , die hierzu die traditionelle mittelalterliche Gewandung angelegt hatten , veranstaltet .
Die Aufnahme zeigt eine Reihe der Schützen , die als Zuschauer mit großer Spannung die

Schüsse ihrer Konkurrenten beobachten .

massen , gewappnet mit Geduld und zäher Ausdauer , stand¬
haft wie eine Mauer , vom Jsartorplatz bis zur Festwiese .

Punkt drei llihr traf der Zug am Fuße der Bavaria ein .
Etwas ganz Neues bot sich den staunenden Augen der
Tausende , die den Zug erwarteten : Ein Herold eröffnete
ihn und dann folgten zu Fuß die Behörden , der Oberbürger¬
meister der Stadt München und die Stadträte , alle angetan
mit den goldenen Amtsketten , Minister , Statthalter v . Epp

'

und Präsidenten . Die Herren begaben sich zur Ehrentribüne
und ließen den Zug vorbeiziehen . Es war ein Herrliches
Bild .

Musikkapellen spielten , SS .-Reiterei aus prachtvollen
Pferden galoppierte vorbei , die Zünfte in ihren ehriwürdi -
gen alten Trachten waren sämtlich vertreten , die Schützen -
liesel , ein junges , blondes Münchner Mädel , im Haar
flatternde Bänder , ritt vorüber , begleitet von Fanfaren¬
bläsern . Die Reitschulen waren vollzählig angetreten .

Farbenfroh , strahlend und jubelnd folgten die Pagen
auf zwei Wagen , lot - gold -grün - gold , golden « Kränze in
den blonden Locken . Sie trugen die Fahnen und Standar¬
ten , die nach dem Rennen jedem , der das Rennen mitmachte ,
überreicht wurden . Mit viel Lachen wurde eine kleines Ge¬
spann begrüßt , das zur Ehrentribüne fuhr . Blau -weiß -grün
geschmückt , trug es die neuen Maßkrüge , aus denen den
Ehrengästen die erste „ frische Matz

"
kredenzt werden sollte .

Das Münchner Kindl kutschierte einen schwarzen und einen
weißen Ziegenbock — sie war ganz originell , diese Idee . Das
kann eben nur München — so hörte man immer wieder die
Menschen , besonders Fremde , sagen .

Mit launigen Warten begrüßte ein Liebling der Be¬
völkerung , der bekannt « Ansager Steinacker , die Gaste . Das
Hektoliter - Faß wurde angezapft , der Ehrentrunk gereicht ,
und gleichzeitig donnerten drei Böllerschüsse : Die Wiesen
war „ ang

'fchossen"
, wie der Münchner sagt . Und laut er¬

klang das Lied vom alten Peter und hallte über die weite
Wiese :

So lang der alte Peter ,
D « r Pelersturm , noch steht ,
So lang die grüne Isar
Durchs Münchner Städtl geht ,
So lang da drunt am Platzl
Noch steht das Hofbräuhaus ,
So lang stirbt die Gemütlichkeit
In München nimmer aus .

1810 . Die Bilder find , treu der Biedermeierzeit , voll be -
hWigen Wohlstandes , und die Verse , die dazu gedichtet
wurden , und darunter stehen , erfreuen das Herz jedes Lesers .

türkischer Honig , Luftballon ,
Überall zu schauen ,
Der Reitersmann am Hippodrom
Lockt ran die schönen Frauen .

"

Das ist also das Ratsstüberl . Heiter und froh sieht man
die Menschen drinnen ihre frische Maß trinken , doch besinn¬
licher und stiller als draußen , unter den großen Zeltern , die
bis 10 000 Menschen fassen .

Es ist allmählich dunkel geworden und di « Riesen¬
zeltstadt ist taghell beleuchtet . Das ist ein Lärmen und
Toben , in Singen und Scherzen , aber alles wird ver¬
schlungen von der Musik , die überall ertönt . DMvischen
dringen verheißungsvolle Ruse , die einlaben in die Wunder¬
welt der Buden . Es spielt sich jetzt , draußen vor Münchens
Tor

^
n , allabendlich ein Märchen ab aus Tausendundeine

Etwas ganz Besonderes ereignete sich an diesem ersten
Wiesemsamstag . Eine Nürnberger Firma hat es
15 Angestellten ermöglicht zu heiraten und gab ihnen als
HoMeitsgeschenk eine Reise zum Oktoberfest . Dort waren
sie Gäste der Stadt . Unter bewährter Führung bekamen sie
alles Sehenswerte gezeigt und alle waren erfüllt vom Glück
über die herrlichen Münchener Tage .

Wenn man fo durch die Straßen der Riösenzeltstadt
pilgert , ist es von Interesse , einmal auch hinter die Kulissen
einen Blick zu werfen .

Seit Monaten sind Hunderte von Menschen in Arbeit
und Brot , um „ diese Stadt von 14 Tagen

"
aufzubauen .

Sechziatausend Glühlampen sind verwendet , zwei riesengroße
Licht - Pylonen führen zur Pschorrbrauerei , die elektrisch be¬
leuchteten Pranken des goldenen Wappentieres der Löwen -
brauerei heben und senken sich , und Hunderte von farbigen
Glühlampenleisten zeigen die Wege zu den 'änderen Braue¬
reien . Vierzigtausend Meter Girlanden aus Tannengrün
wanden fleißige Hände zur Ausschmückung !

Hundertzwanzigtauseno Volksgenossen aus ganz Deutsch¬
land werden in den Festtagen nach München kommen . Di «
Gösamtleituug dieser Reisen organisiert „ Kraft durch
Freude

"
. Die Aufgabe ist vorbildlich gelöst .

Das Münchner Oktoberfest soll ein Fest für
alle Gaue Deutschlands werden . M . Sch .

Naturbeobachtung , Jagd und Hege im Oktober .

Der „ Gilbhart
"

, der Oktober , trägt seinen Namen mit

Recht . Jetzt werden die Blätter gelb , der Wald verliert sein
grünes Kleid , das herbstliche Gelb gewinnt die Oberhand .
Wer vermag die Farbenpracht des sterbenden Sommerwaldes
zu schildern ? Weithip über Berg und Tal glänzt und gleißt
der goldene Schein der Herbstsonne . Rot gefärbtes , ab¬
sterbendes Buchenlaub , das Grün der Tannen , das Eelbrot -
grün der Eichen , die hellgelben zarten Blätter der Birke :
das alles gibt ein wunderbar farbiges Bild . Ihr
herbstlich - sonnigen Tage im deutschen Wald , wie seid ihr
so schön .

Schon in den letzten Tagen des „ Scheiding
"

, der feinen
Namen trägt , weil nun der Sommer scheidet , zeigen sich die
ersten gelben und farbigen Blätter . Bei meinen Gangen durch
den alten großen Forst finde ich große Mengen von Eicheln
und Bucheckern , die nach alter Jäger - Erfahrung auf einen
strengen Winter deuten sollen . Doch empfiehlt die gleiche
Erfahrung , das Ergebnis abzuwarten . Manchmal triffts zu ,
manchmal auch nicht . Das ist die Summe der Erfahrungen
über Wetter - und Winter -Prophezeiungen . Die „ Eicheln

"

liebt der Eichelhäher , der Papagei unserer Wälder .
Nüsse , Beeren unb Obst bevorzugt der „ Markwart "

( bei
Häher ) im Herbst : im übrigen ist er ein Allesfresser im aus¬
gedehntesten Sinne des Wortes unb — wie Altmeister Brehm
sagt — „ der abscheulichste NMerstörer , den unsere Wälder
aufzuweisen haben . Von der Maus oder bem jungen Vögel¬
chen bis zum kleinsten Kerbtiere ist kein Lebewesen vor ihm

sicher . Durch seine Eichelbiebereien nützt er in beschränktem
Matze , indem er zur Verbreitung unserer Eiche beiträgt , meist
vergißt er , wo er seine Eichelvorräte angesammelt hat , und
wird so zum ungebetenen Gehilfen des Forstmannes , dem
er in unliebsamer Weise ins Handwerk pfuscht .

Wie oft habe ich den Häher auf stillem Ansitz beobachtet ,
wenn er den Ruf des Bussards täuschend nachahmt , oder
wenn er wie eine Katze miaut oder andere Vogelstimmen
von sich gibt . Hin und wieder redet er auch ein Kauderwelsch ,
aus dem sich sein eigener Name „ Markolf

"
heraushören läßt .

Sein gewöhnliches Geschrei ist ein kreischendes „ Rätsch ,
Rätsch

"
, das regelmäßig ertönt , wenn er den still auf dem

Ansitz sitzenden Jäger eräugt hat . Manchen Fluch habe ich
ihm gewidmet , wenn er mich auf solche Weise verraten hat .
Um gar manchen guten Bock hat mich der „ Markwart "

ge¬
bracht . Lautlos und vorsichtig pllrscht man auf verschwiegenem
Pfade vorwärts ; „ heut muß er unser werden , der alte schlaue
Bock , der an der Marbach austritt "

. Schritt für Schritt geht
es vorwärts , dort unten steht der Ersehnte , da tönt es :
„ rätsch , rätsch " unb von allen Seiten „ echot

" es „ rätsch ,
rätsch

" und der Alte verschwindet in des Waldes tiefsten
Gründen , das hat mit seinem Warnungsruf der „ Markwart "

getan Und doch habe ich ihn gern , den lustigen , bunten Ge -
lellen . Er hat mir auch manchen Fuchs unb manchen Bock
verraten . Plötzlich ertönt , ein Stück von mir entfeint , das

„ rätsch , rätsch
" unb siehe , Freunb Reinecke erscheint oder

ein Bock oder sonstiges Wild kommt auf einem Wechsel ange -
trollt , den wir gerade nicht im Auge haben .

Ähnlich wird zum Verräter des Wildes und auch des
Jägers bisweilen die Amsel . An einem Juli - Abend schoß
ich einen ganz kapitalen Sechser . Der alte Jagdaufseher batte
mir gesagt : „ Herr Doktor , erst schlägt die Amsel , dann bleibts
still , und bann schlägt sie wieder ; genau fünf Minuten vor
neun ists , da tritt ber Bock aus .

"
Ich fetzte mich in den

Schirm an der „ Martha - Wiese
" und genau so geschah es .

Amselschlag — Pause — Amselschlag . Da stand der Kapital -
Bock , wie ichwenige geschossen , am Rande der Wiese , Büchsen¬
knall : drei Minuten vor neun steckte mir der alte treue Bähr ,
der vom ersten Bock an , den ich geschossen mein jagdlicher
Begleiter gewesen war , den Tannbruch auf den alten

Jagdfilz .
Doch kehren wir zu dem zurück , was uns die Natur im

Eilbhart zu beobachten gibt .

In den Eicheln sitzen häufig die Larven des Eichel -
b o h r e r s . Das ist ein Heiner

’
gelblich - grauer Rüsselkäfer ,

der ebenso zur Eiche gehört , wie die Eichen - und Laub -

heuschrecken , die sonst hoch in den Eichenkronen Hausen und
im Oktober herabkommen und unten an den Eichstämmen
sitzen , wo die Weibchen in die Runsen der Bäume ihre Eier

ablegen .
An der Eiche haust im Sommer auch mit Vorliebe der

Hirschkäfer , der „ Donner -Gugi
"

. Er war , wie die Eiche
selbst , bei unseren germanischen Vorfahren dem Donner¬

gotte , dem Donar oder Thor , heilig . Zu den Trabanten der

Eiche gehört auch das Eichhörnchen , das aber durchaus
nicht an die Eiche gebunden ist ; auch es liebt die Eicheln ,
daher fern Name .

Ein Liebhaber der Bucheckern und Eicheln ist auch der

„ K I e i b e r "
, die „ Spechtmeise

" oder „ Blauspecht
"

. Die

Bucheckern klemmt er in die Spalten der Eichenbork « unb

verwahrt sie so den Winter über . In gleicher Weise werden

Eicheln und Haselnüsse „ aufgespeichert
"

.

Die Spechtmeise ist ein wahrhafter Künstler im
Klettern ; mit dem Kopf nach unten vermag sie zu klettern .
Kein anderer Vogel kann bas , nur unser „ Kleiber "

, der so

gut klettert , daß er förmlich am Baume klebt .

Es ist ein merkwürbiges Bild , wenn der Kleiber mit
dem Kopf nach unten am Stamme hängend die Eichenborke
oder die eingeklemmten Eicheln , Bucheckern und Haselnüsse
bearbeitet . Er ist nicht größer wie ein Spatz und vereinigt
in sich alle Eigenschaften von Specht und Meise , das hat ihm
den Namen „ Spechtmeise

"
eingetragen . Dieser Kletter¬

künstler hat fein Nest in Baumhöhlen . Ist , roie
, gewöhn¬

lich , der Eingang zu groß , so klebt ihn bei
, .Kleiber

" mit

Erdklümpchen , die er im Schnabel herbeiträgt , so weit zu ,
daß gerade noch ein Loch bleibt , durch das er schlüpfen kann .
Gewöhnlich befindet sich der Kleiber in Gesellschaft von

Goldhähnchen , Meisen und Vaumrutschern . Gerade im Gilb¬

hart rufen und locken diese Vögel einander und bilden

größer « Gesellschaften , die nicht von uns sortziehen , sondern
im Walde zusammenbleiben . Der Kleiber bleibt auch den

Winter über bei uns .
Das immer starker fallende Laub kündet uns den nahen¬

den Winter an : Abschiedsftimmung beherrscht di « letzten
Tage des Oktober . Für den Weidmann ist der „G i l b h a r t “

einer der schönst « n Monate im Kreislauf des Jahres .

Am 1 . Oktober beginnt die Hasenjagd und endet erst
am 15 . Januar , so daß Meister Lampe volle dreiundeinhalb
Monate der schlimmsten Verfolgung ausgesetzt ist .

Der Edelhirsch und der Damhirsch dürfen im
Oktober geschossen werden , vom 16 . Oktober ab ist auch der

Abschuß von weiblichem Rot - und Damwild sowie non

Hirschkälbern beiderlei Geschlechts gestattet .

Erinnert seien alle Jäger daran , daß der R « h b o ck
vom 16 . Oktober ab wieder Schonzeit hat bis zum 31 . Mai
des nächsten Jahres , dagegen dürfen weibliches Rehwild
und weibliche Rehkälber vom 16 . Oktober ab geschossen wer¬
den . Der Kitzbock hat selbstverständlich das ganze Jahr
Schonzeit . Auch Meister Grimbart , der Dachs , ist im
Oktober für den Abschuß freigegeben .

Fischadler , Bussarde und Möwen dürfen vom
2 . Oktober ab o : s Ende Februar geschossen werden . Das

ganze Jahr hindurch sind für den Abschuß freigegeben :

Bläßhuhn , Rohrweihe , Sperber , Hühner¬
habicht , Fischreiher , Säger und Hauben -
lau ch e r .

Rebhühner dürfen int Oktober noch geschossen
werden ; ihre Jagdzeit endet erst am 30 . November . Die

Jagd aus ten Fasan beginnt ebenfalls am 1. Oktober . Das
leider in Deutschland so selten geworden « Haselhuhn
darf im Oktober erlegt werden , feine Jagdzeit endet am
31*. November .

Ringeltauben sind im Oktober ebenfalls noch für
den Abschuß freigegeben , ebenso Wildenten ( mit Aus¬

nahme der Eider -
"
und Kolben -Ente ) und Wildgänse .

Die Waldschnepfe wird beim Buschieien und auf ber

Treibjagd erlegt .

Für den Jäger bietet also der Oktober nahezu 2ago -

gelegenheit auf alle Lei uns vertretenen Wildaiten . Des¬

halb sei hier ri 6 mals erinnert an die jagdbaren Tiere ,
die völlige Schonzeit genießen . Es find folgende :
Biber , Wildkatzen , fetter Auer - , Dirk - und Trappenheauen ,
Wachteln , Hohl - und Turteltauben , Drosseln , Wachtelkö iige ,
Kraniche , a lle Tag - und Nacht -Raubvögel ( mit Ausnahme
der Fischadler , Bussarde , Hühnerhabichte , Sperber und Rohr¬
weihen ) , sowie weibliche Schwäne , Brandgänse , Eider - und
Kolbenenten , und alle anderen Sumpf - unb Wasservögel mit

Ausnahme derjenigen , für die eine Jagdzeit festgesetzt ist
oder di « keine Schonzeit genießen wie Blätzhühner , Fisch¬
reiher , Säger unb Haubentaucher . Fischotter und Komorane

dürfen nur unter besonderen Bedingungen zum Abschuß oder

Fang freigegeben werden .

Pflicht jedes Jägers ist es — im Interesse der Hege -

und Schonbestrebung « n — , sich über diese Bestimmungen des
neuen Jagdgesetzes vom 18 . Januar 1934 genaue Kenntnis

zu verschaffen und sie gewissenhaft einzuhalten .

Weidmannsheil !

D r . Ludwig Roth .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

2. Okt . 1934: Höchste Temperatur : 21.7
Tagesmittel der Tenweramr : 16.8.

3. Olt . 1934 : Niedrigste Nachttsmperatur : 14. 8.

3. OftDalum z. unoDer i 934

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
xiuTi - jdruck < auf 0“ und Normalschwere . . 750.0 747.2 745.5 744.2

Lufttemperatur (Celsius ) . . . 13.4 20.2 16.9 15.6
« eiattoe Feuchtigkeit (Drozente ) . . . . 98 79 93 96
Windrichtung und -Stärke . . . . . O 1 NO 1 SSW 1 S 1
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . 0.1 3.1 6.5
Wetter ' Nebel heiter wolkig bedeckt

Sonnentchem dauer am 2. Ott . 1934:
vormittags - Std . 35 Mm . nachmittags 3 Std . 4» Mm .
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Spott und Spitt ,

Von der ftfätnbaljn

endgültiges — Aussehen hat :

Wetterbericht .

15

55 #

® 2

Stand : Reichsbahn .
— HubertusPost

512 :515 484 :522 458 :512

f -

594 :0

594 :0

581 :0

537 :394

537 :440

461 :497

Sctjwetatljtetif .

Kreisjugendfest des Kraftsportklubs 1923 Biebrich .

Stand : Reichsbahn .
Weidmannsheil — Reichsbahn

Stand : Polizei .
Sch ^ Vereinigg . — Gut Ziel

Stand : Poft .

16 V2
warsch.7e

Spott - Hundfäjau .

Schön/Jppen in New Park .

. Neben Kilian/Vopel haben weiterhin di « deutschen Be -
ruzsfahrer Schön/Jppen einen Beitrag für Amerika er -
yalten . Das deutsche Paar wird aber voraussichtlich nur
an dem New Porter Sechstagerennen vom 2 . bis 8 . Dezember
teilnehmen .

8837,87 Punkte
8654,52 „
8362,29 „
8337,20 „
8083,46 „
8059,19 „
8053,70 „
8038,43 ,,
8014,27 „
7692,31 „

n . in .
445 :502 519 :438

Am Sonntag fand in der Sporthalle des Kraftsportklubs
1923 das 1 . Kreisjugendfest des Kreises Mainz statt . Die
Beteiligung war in den Schülerklassen besonders gut . Auch
sonst verlief dieseVeranstaltung in mustergültiger Ordnung .
Die Kämpfe selbst lagen in den Händen des Kreisführers
des Kreises Mainz , Herrn Fritz Puderbach . Die Bieb -
rrcher Jugend beteiligte sich zahlreich und konnte zum Teil
einige sehr gute Plätze in den einzelnen Gewichtsklassen be¬
legen . Eine ganz besondere Überraschung bereitete di « Bieb -
richer Schüler - Tauziehermannschaft , der es g« lang , die
Schülermannschaft des Athletiksportklubs Bingen und die der
Bischofsheimer mit je zwei Zügen zu besiegen . Mit diesen
Siegen errangen sie den Titel Kreismeister 1934 .

xSn den einzelnen Gewichtsklassen konnten die Jugend¬
sportler folgende Preise erringen : Hans Hiller , Jug .-Schwer -
gewicht , im Stemmen den 2 . Preis ; Karl Ohlemacher im
Stemmen der Jugendklasse , Schwergewicht , den 3 . Preis :
Heini Hubert , Jug .-Leichtgew ., im Ringen den 4 . Pr « is im
Stemmen den 1 . Preis ; Georg Reitz . Jua .- Leicktaew . im

Mannschaften i .
Polizei — Falkenauge 582 :0

Stand : Interessengemeinschaft .
Polizei — Sch .-Klub 25 582 :471 445 :340 519 :367

Stand : Interessengemeinschaft .
Post — Sedan

ZDies &adcnet Veitet auswärts .

, Am Samstagmittag traf die Reitergruppe Wies¬
baden in Ketternschwalbach zu mehrtägigem
Aufenthalt ein . Am Sonntagnachmittag unternahm Tatter¬
sallbesitzer Weitz mit seiner Reiierschar einen Geländeritt
über 6 Kilometer , der durch prächtigen Wald und über Feld
führte . Di « Strecke hatt « man am vorhergehenden Tage aus¬
geflaggt . Sie führte über künstliche und natürlich « Hinder¬
nisse .

‘
Dabei waren besondere Aufgaben zu lösen , die be¬

wertet wurden . Als 1 . Sieger ging mit 15 Punkten Heinz
B e g e r ö hervor . 2 . Sieger mit 17 Punkten war Rudolf
Baake und Dritter Kurt Ameln . Di « höchste Wertzahl gab
68 Punkte . Am Montagnachmittag unternahm die Reiter¬
gruppe einen Spazierritt nach Burgschwalbach . Am Dienstag
mutzten di « Reitergäste schon wieder vom herrlichen Taunus
Abschied nehmen .

Hans Söhngen ( Frankfurt a . M .) wurde zum Fach¬
amtsleiter für Leichtathletik im Gau 13 ( Südwe st ) be -
stellt .

Jockey Otto Schmidt wird mit dem Ende der diesjäh -
rrgen Rennzeit aus den Diensten des Stalles A . und C . von
Weinberg scheiden . Damit wird eine Verbindung gelöst die
über zwei Jahrzehnte Bestand hatte und im deutschen Renn¬
sport einzig dastand . Otto Schmidt ging bei Weinberg in
die Lehre und ritt bereits 1916 für die blau - weißen Farben
mit „ Amorino " einen Derbysieg heraus . Für wen Schmidt
in Zukunft reiten wird , steht noch nicht fest .

, , » St eg fr i e d "
Ludwigshafen steht in der deut¬

schen Meisterschaft im Mannschaftsringen im Endkamps . Nach
emem 8 :6 - Sieg tm ersten Gang schlugen die Pfälzer am
Sonntag die Staffel des KfK . 1893 Köln im Rückkampf mit
10 :3 und erzielten damit einen Sieg von 18 :9 Punkten ins -
g« | amt Als zweiter Finalist qualifizierte sich Hörde 1904 .

Völker ! seid des Volkes Gäste
,

Kommt durchs offne Tor herein !
Ehre sei dem Völkerfeste *

Friede soll der Kampfspruch sein
Junge Kraft will Mut beweisen
heisses Spiel Olympia !
Deinen Glanz in laten preisen .
Reines Ziel .- Olympia .

Vieler Länder Stolz und Blüte

Kam zum Kampfesfest herbei .

Alles Teuer , das da glühte .

Schlägt zusammen hoch und frei .

Kraft und Geist naht sich mit Zagen
Opjergang Olympia !
Wer dort deinen Lorbeer fragen ,

Ruhmesklong : OI ympia ?

Wie nun alle herzen schlagen
Jn erhobenem Verein ,

■ Soll in Täten und in Sagen
} Rechtsgewalt das höchste sein .

Freudvoll sollen Meister siegen ,

Siegesjest Olympia ! .

Freude sei noch im Erliegen ,

Friedensfest .- Olympia .

Der Schöpfer der Olympia - Hymne .

. . Der Berliner Robert Lubahn , dessen Arbeit als
die schönste und geeignetste Olympia -Hymne für die Welt -
iplele von d« m Organisations -Komitee unter 3000 ein¬
gesandten Gedichten ausgewählt wurde . Mit dieser Hymne ,
zu deren Vertonung Richard Strauß sich bereit erklärt
hat , werden die Olympischen Spiele 1936 in Berlin eili¬
ge leitet werden .

Sievert außer Gefecht .
Unser Zehnkampf -Weltrekordmann Hans Heinz Sie =

» « r t ( Eimsbüttel ) zog sich noch kurz vor Saisonschluß eine
schmerzhafte Verletzung zu , die ihn für einige Wochen außer
Gezecht setzt . Nach einem mißglückten Rekordversuch im
Diskuswerfen — Sievert erreichte mit 48,96 Mir .
„ nur eine neu « Jahresbestleistung , während sein
eigener Rekord

, auf 49,32 Mir . steht ! - war er noch mit
Hochspringen beschäftigt und da zog er sich bei einem Sprung
über 1 .84 Mtr . einen schweren Muskelriß zu .

Die ersten Zehn der Bereinsmeisterschaft .
Der Schlußtermin für die Austragung der Wettbewerbe

um die Leichtathletik - Vereinsmeisterschaft ist abgelaufen .
Sozusagen in letzter Stunde wurden 1860 München von

- u ^ 3ar ^er ^ -ttfers noch von der Spitze verdrängt .
Auch sonst wurden am letzten September - Wochenende noch
recht vorzügliche Leistungen erzielt , so daß die Rangliste
° uf den ersten zehn Plätzen jetzt folgendes — wohl auch

ytus den Vereinen♦
Radsportklub 1907/09 Wiesbaden .

Der Radsportklub 1907/09 Wiesbaden , der im verqan -
gene » zmhre aus dem Wiesbadener Radsportklub und dem
Radtourenklub Wiesbaden hervorging , hielt am Samstag¬
abend in seinem Klublokal „ Westendhof

"
seine diesjährige

Jahres h a u p t v 4 r s a m m l u n g ab . Der Vereinsführer
Diese n b a ch gab einen kurzen Rückblick auf das ver¬

flossene Sportzahr . jn Vertretung des verhinderten Renn -
fahrwartes Traudes erstattete das Mitglied Wahl eingehend
Bericht über die Stratzenrennsaison . Auf diesem Gebiete
waren dem Klub große Erfolge beschieden . Die Fahrer

Draudes , Paluda , Eebr . Lehmler , Reifenbergerund Eisenbach zahlten in allen Rennen zu den Besten und
konnten sich zu Spitzenfahrern des Gaues Südwest entwickeln
Auch die Erfolge im Bahnrennsport waren erfreulich groß .
Di « KIubm « ister >chaft , die in mehreren Läufen nach Punkten
ausgetragen wurde , wurde eine sichere Beute des jungen
t ganz beachtlichen Erfolgen kam der Rad -
!pl >rtklub auf dem Gebiete des Radballsportes . Wettbewerbe
und Radballturniere in der näheren und weiteren Umgegend ■
wurden mit bestem Erfolge besucht . Im Kreis Wiesbaden
steht der Verein mit den Mannschaften Wenzel/Beckmann
und , Poths/Kaplan weitaus an erster Stelle , in der Meister -
majt des Gaues folgen die Mannschaften dicht hinter den
Weltmeistern Frankfurts an vierter Stelle . Der Klub hat
auf diesem Gebiete auch einen starken Nachwuchs zur Stell -- .
Die Jugendmannschaft wird sich erstmals am 14 . Oktober
6 « tm Herbstsportfest in Bierstadt der Ssientlichkeit vorstellen .
Der Tourenfahrwart A . Haybach berichtete von schönen
Wanderfahrten und vom Korsosport , wobei der Verein eben¬
falls immer unter den Preisträgern zu finden war . Bei den
Weltmeisterschaften in Leipzig war der Klub ebenfalls ver¬
treten . Die Mannschaft konnte im Korsowettbewerb die
Verbandsschteife erringen . Die Kasse schließt mit einem
stattlichen Überschuß ab . Der Mitgliederstand ist ansteigend .
Die Vorstandswahl ergab folgendes Bild : Vereinsführer

Stellvertreter und Wanderfahrwart
A . Haybach , Schriftführer A . Schäfer , Kassenwart Wahl und
Zeugwart Kaplan . Sportliche Leitung : W . Traudes und
Wenzel . Man trägt die Absicht , eine Kunstreigenmannschaft
zu bilden . Der Jugend,, , die bereits im letzten Jahre sehr
zahlreich dem Klub zuströmte , soll im kommenden Jahre ein
besonderes Augenmerk geschenkt werden . Alle jugendlichen
Radsportler werden kostenlos in den Klub ausgenommen
und auf allen Gebieten des Radsportes ausgebildet .

Sdjiefifpottlidjes .

Sn weiterer Durchführung des Mannschaftswertungs¬
schietzens zwischen den zum Deutschen Kartell gehörigen Wies¬
badener Kleinkaliber - Schützenvereinen ergaben sich bei den
4 . Vorkämpfen am 23 . 9 . die nachstehenden Resultat « :

Heini Hubert , Jug .-Leichtgew ., im Ringen den 4 . Preis im
Stemmen den 1 . Preis ; Georg Reitz , Jug .-Leichtgew ., im
Ringen den 1 . Preis ; Eduard Hahl , Schüler -Vchw ., im Ringen
den 3 . Preis , im Schülerzweikampf den 3 . Preis ; Fritz
Eschner im Schülerzweikampf den 7 . Preis ; August Mehler
im SchülerMeikampf den 8 . Preis ; Max Eschner , Schüler
unter 50 Pfd . Körpergewicht , im Ringen den 4 . Preis ;
August Gruber , Schüler -Leichtgew . . im Ringen den 11 . Preis ;
Sulins Jung , Schüler - Schw ., im Ringen den 6 . Preis ; Tau¬
ziehen : Kraftsportklub 1923 W .- Biebrich den 1 . Preis , Athl .-
Sportklub Bingen den 2 . Preis , Athl .-Sport - Vgg . Mainz -
Bischofsheim den 3 . Preis .

Nach der Übertragung der Rede unseres Führers Adolf
Hitler , welche in der Sporthalle gehört wurde , wurde die
Preisverteilung vorgenommen , wobei Vereinsführer Johann
C h r i st ein Mahnwort an die Jugend richtete .

Die Verschlechterung der Wetterlage setzt sich rasch weiter
ort . Bei fetzt recht , lebhaftem und verbeitetem Druckfall hat
ich über Westdeutschland , wo die Temperaturen bei noch¬

maliger Aufheiterung wieder bis zu 24 Grad angestieaen
waren , eine , Teilströmung ausgebildet , die die westlichen
kühleren Luftmassen rasch vorstoßen ließ . Entsprechend der
hohen Feuchtigkeit führte dies in unserem Gebiet zu außer -
zewohnlich fchweren Gewitterböen . Damit dürfte sich leb -
hafles Westwetter nunmehr endgültig durchsetzen und bei
aufsrifchenden kühleren südwestlichen Winden wechselndes
Wetter mit häufigeren , meist kurzen Regenfällen bringen .

m . Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :
Meist starker bewölkt , später Eintrübung mit Regenfällen ,
SÄT * " rändert , zeitweise auffrischende ,
südwestliche Winde .

Nr . 270 . Seite 15 .

1 . Stuttgarter Kickers
2 . 1860 München
3 . Polizei - SV . Berlin
4 . Kölner BK .
5 . ASV . Köln
6 . Berliner SK .
7 . Hamburger AK .
8 . VfB . Stuttgart
9 . SK . Charlottenburg

10 . Polizei - SV . Breslau

539 :511

539 :443

527 :581

Vorwärts im
'
Wiesbadener tfocfey .

Gauauswahlspiele mit starker Wiesbadener Vertretung .

Zur Zeit werden bei den Herren für die Silberschild -
fpiele und bei den Damen für den Länderkampf gegen Bayern
Auswahlspiele durchgeführt , nach deren Ergebnis dann die
endgültigen Mannschaften aufgestellt werden sollen . Für
kommenden Sonntag sind wieder solche Spiele in Frankfurt
a . M . angesetzt , die beide auf dem Platz des Sportklubs 1889
an der Adickes - Allee ausgetragen werden . Zu dem Spiel der
Herren ist auch wieder « in Wiesbadener ( Karl Nieder -
mayer vom WTHK .) angefordert , der bei dem letzten Aus¬
wahlspiel schon sehr gut gefallen hatte .

Zum Auswahlspiel der Damen sind sogar sechs Wies¬
badenerinnen , und zwar Frl . Horn , Frl . Pfusch , Frau
Raasch , Frau Schaefer . Frl . Schütz und Frl . Wachenhusen
( sämtlich vom Tennis - und Hockey -Klub ) aufgestellt , ein Be¬
weis , daß den Leistungen dieses Klubs auch seitens der Gau¬
leitung große Beachtung geschenkt wird . Das Damenspiel
Gau XIII gegen Bayern ist für den 14 . Oktober fest¬
gesetzt und soll in N ü r n b e r g zum Austrag gelangen . Das
Rückspiel findet im Frühjahr 1935 in Wiesbaden auf
dem neuen Hockeyplatz im Nerotal statt .

*

Aus den seit Beginn der diesjährigen Saison aus -
getragenen Spielen auf Form und Weiterentwicklung einer
jungen Mannschaft schließen zu wollen , wär « verf « hlt . Wohl
aber kann man nach den bisher von der 1 . Herrenmannschaft
des Deutschen Hockeyklubs Wiesbaden absol¬
vierten Spielen die schon zu Ende der vorigen Spielzeit ein¬
setzende spieltechnische Aufwärtsentwicklung
der schwarz - weiß - roten Elf erkennen . Wie weit diese Ent¬
wicklung des jungen Wiesbadener Klubs int Rhein - mainischen
Hockeyleben beachtet wurde , geht allein schon daraus hervor ,
daß die beiden , mit weitem Abstand führenden Vereine ihren
Weg nach Wiesbaden gefunden haben . Nachdem der Sport¬
klub 1880 Frankfurt a . M . vor 14 Tagen an der Reisinger -
Anlage Klassehockey demonstriert hatte,

'
ließ di « 1 . Herren¬

mannschaft des Tv . 1857 Sachsenhausen vergangenen
Sonntag in ihrem Spiel gegen die 1 . Herren des DHK keinen

Wunsch offen . Wie im vorhergegangenen Treffen gegen
Frankfurt 1880 , war auch diesmal Hauptaufgabe der Wies¬
badener , möglichst ehrenvoll gegen ihren großen Gegner ab¬
zuschneiden . Das wäre diesmal in weit stärkerem Maße
möglich gewesen , hatte der Klub doch eine spielstärkere
Mannschaft zur Verfügung als in den ersten Spielen . Leider
versagt « die Stürmerreihe mit vereinzelten Ausnahmen wäh¬
rend des ganzen Spieles . Besonders fiel dies in der zweiten
Halbzeit auf , als die DHK .- Hintermannschaft kräftig Luft
schaffte und sehr nett aufbaute . Bemerkt sei noch , daß fünf
Tore der Frankfurter ( Ergebnis 7 :0 für Sachsenhausen ) aus
verrvandetten Strafecken herrühren , ein Beweis für die Härte
dieser Entscheidungsmöglichkeit , aber auch eine Chance für
eine eingespielte Mannschaft , die durch eisernes Tuaining er¬
reicht hat , daß kaum eine sich bietende Chance ausgelassen
wird .
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151 . 50

148 .25 148

Berliner Börse

60 .75

Augsburg -Nbg .-M. > 69 .75

13 .2581 50
123 .75
112 .37

25 .63

28 .50

94 .25
79 .25

192 —
85 .50

102 .50

81
*
50

43 . 37
135 .—

10 .—

82 .—
122 .75
112 .25

27 .—
24 —
30 .—

172 .50
61 .37
30 .25
69 .—
68 .25

93 —
94 .50

89
*
50

42 .37

9 .50

78 .50
117 .25

96 —
67 .—
70 .75
74 .25

147 .88

131 . 88
130, —
129 .—
127 .50
146 .88
111 . 25
187 .50
144 —

88 . 13
94 .75
95 . 13

205 .—
133 .50

61 .63
51 .75

125 .75
120 .50

88 .37
62 .25
92 .—
80 .50

27 .75
106 .—

77 .88
83 .—
59 .50

192 -—
85 .50

102 .50
103 —

81 .50
43 .75

135 .—
10 .—

103 .70
105 .—
102 .25

99 .63
98 .20

101 .75

80 .—
116 . 13

96 .—
67 .—
70 .—
73 .25

146 .50

Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebt . . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . •
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .

Banken
Bank clektr . Werte
Bank f. Brauindust
Berliner Hdls .-Ges.
Corn.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam . - Dpf.
Nordlloyd . . . »
Industrie
Akkumulatoren . .

125 .— 124 .—
65 — | 65 .—

125 .50 124 .—
124 .— 123 .—

77 .75 76 .75
125 .50 125 .—

21 . 13 } 21 .37

Dienstag !Mittwoch
2. 10. 341 3. 10. 34

203 .25 202 .50
74 .25 74 —

178 — 176 .—
115 88 115 .50
101 .50 102 .75
107 .88 108 .—
120 .75 121 .—

96 .— I 96 .—
143 .88 144 . 13
128 .25 127 .25

82 .25 82 . 13
65 .25 65 .50

111 .63 111 .25
93 .25 93 .75

134 .50 135 .75

186 .50 186 .—
34 . 75 33 .50
73 .80 73 .50
94 .50 95 .50
35 - —.—
84 . 50 84 .—

Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula ......
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus .....
Charl . Wasserw . . .
Chern . Heyden . .
Chade ......
Cont .-Gummi . .

, , Linol . Zürich
Daimler -Benz . . i
Dt . Atl .-Telegr . . r
DL Cont . Gas . • i
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . s
DL Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . -
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
ElekLLichtu .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I .G . Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .

93 .25
95 .—

89
*
50

42 .88

9 5̂0

Aku ..... • 6O .VV
AEG . Stammaktien ; 29 . 13
Aschaffenbg . Zellst . 68 .50

130 .50
131 .—
130 —
128 .37
147 . 13
108 .25
189 .—

88
*
—

95 .75
95 .37

204 .— ;
133 .25

50 7̂5
124 —
125 .63
111 .25

87 .50
66 .75
90 .50
80 88

Kein , Gebb . & Sch . i 52 . 50 —.—
Rh Braunk . u . Brik . 242 .75 242 .50
Rh .elekLMannheim 104 . 13 105 .—
Rhein . Metallwaren 151, — * Z '. . ZZ

wachungsstelle Kautschuk und Asbest sind die Bestände an
Rohkautschuk und Altgummi monatlich zu melden .
Praktisch wird Hierdurch an dem bereits bestehenden Zu¬
stand nichts geändert , da diese Meldungen schon bisher
regelmäßig zu erstatten waren , nur ist hierzu jeweils von
dem Reichsbeauftragten besonders aufgefordert worden .
Diese besonder « Aufforderung fällt künftig fort , die Betei¬
ligten haben vielmehr von sich aus ohne weiteres die vvr -
geschrieoenen Meldungen zu erstatten .

* Frankfurter Börse . Vom 2 . Oktober 1934 ab sind an
Stelle der bisherigen Aktien Nr . zwischen 300 '1 bis 60 000
und 61 501 bis 66 500 der Nr . 56840 Enzing « r Union -
W e r k e - A E . nur noch die neuausgegebenen Stücke Nr . 1 bis
30 -00 zu je 1000 .— RM ., Nr . 3001 bis 4000 zu je 500 .— RM .,
Nr . 4001 bis 7100 zu je 100 — RM . an der Frankfurter
Börse lieferbar . — Vom 25 . Sept . 1934 ab versteht sich die
Notierung der 6 % ( früh . 8 % ) S ch a tza n w « i s u n ge n
der Stadt Köln von 1 929 nur noch für solche Stück « ,
die nicht zum Umtausch in Schuldverschreibungen des Um¬
schuldungsverbandes deutscher Gemeinden gelangen und mit
einem entsprechenden Stundungsvermerk versehen sind .

* Reue Reichsschatzanweisungen . Nachdem der bisher
zur Zeichnung aufliegende Abschnitt der sog . unverzins¬
lichen Reichsschatzanweisungen per 15 . 1 . 1936 restlos aus¬
verkauft ist , wurde die Auflegung neuer Abschnitte per
15 . 2 . 1936 erforderlich . Der Diskontsatz beträgt nach wie
vor 41/ « % .

Tiefbaus , eine große Reihe von Maschinen - und
Metallwerten , auch die Aktien des Texti
gewerbes . Vielfach beachtet wurde die weitere Erhöhung
der Bankenaktien , die auch , als die Nachfrage etwas
nachließ , das erreichte Höhere Niveau ohne Schwierigkeiten
behaupten konnten .

Der Rentenmarkt stand unter der Vorauswirkung
des wichtigen Quartalsabschlusses , von dem man annimmt ,
daß er aus den « infließenden Zinsbeträgen einen wachsen¬
den Anlagebedarf mit sich bringen wird .

Reichsbankausweis
zum Bierteljahreswechsel .

Die Inanspruchnahme der Reichsbank hielt sich zum
Vierteljahreswechsel in normaler Höhe . Die gesamte
Kapitalanlage der Bank in Wechseln , Schecks , Lom¬
bards und Wertpapieren hat sich um 499H Mill . RM . gegen
496,1 Mill . RM . zur gleichen Zeit des Vorjahres erhöht .
Im einzelnen stiegen die Bestände an Wechseln und
Schecks um 432,1 auf 3810,6 Mill . RM ., an Lombard -

sorderungen um 52,6 auf 147,7 Mill . RM . , an
Reichsschatzwechseln um 13,4 auf 18,7 Mill . RM . und
an deckungsfähigen Wertpapieren um 1,2 auf
431,1 Mill . RM . Die sonstigen Aktiven stiegen infolge In¬
anspruchnahme des Reichskredites um 12,6 auf 609,6 Mill .
RM . Der Reichsbanknoten - und Rentenbankscheinumlauf
stieg insgesamt um 350,7 Mill . RM ., der Notenumlauf allein
um 350,1 auf 3918,8 Mill . RM . Giroverbindlichkeiten
nahmen weiter um 35,7 auf 847,6 Mill . RM . zu . Der Be¬
stand an Gold und deckungsfähigen Devisen blieb mit rund
79 Mill . RM . nahezu unverändert . Der gesamte Zahlungs¬
mittelumlauf betrug 5874 Mill . RM . gegen 5771 Mill . RM .
im Vormonat und 5736 Mill . RM . zur gleichen Zeit des
Vorjahres . ___________

Kursstand der Aktien

Ende September .

Auch im September ist nach dem Wirtschaftbericht der

Commerz - und Privatbank die Börsentendenz im

wesentlichen freundlich geblieben , wenn das Geschäft auch
nur zeitweise « ine Belebung aufwies und dazwischen wieder

Zeiträume ausgeprägter Geschäftsstille lagen . Der prozen¬
tuale Anteil derjenigen Aktien , di « bis 75 % notieren , iit
wiederum zurückgegangen , wahrend die Prozentzahlen in den

Gruppen über 75 % von neuem , wenn auch kleine Steige¬
rungen ausweisen . Noch immer liegen aber etwa % aller
Aktienwerte unter pari , ein Zustand , der naturgemäß
im Laufe der Zeit bei denjenigen Gesellschaften durch Kapi¬
talzusammenlegung behoben werden wird , die heute noch
einen Kursstand unter 50 % innehaben .

Die Wert « des variablen Verkehrs traten auch in

diesem Monat in den Hintergrund , während sich das Haupt¬
interesse auf die reinen Einheitswerte konzentrierte ,
die oftmals im Zeichen hestiger Kurssteigerungen standen .
Bevorzugt waren hauptsächlich Zementwerte im Hin¬
blick auf di « steigenden Absatzziffern , weiter Werte des

eldung der Bestände an Rohkautschuk und Alt -
Das Reichswirtschaftsministerium teilt mit : Nach

einer Anordnung des Reichsbeauftragten für die llber -
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Die Lage am deutschen Weinmartt .

Nur leichte Preisrückgänge .

In den letzten Monaten waren die Umsätze des öffent¬
lichen Weinmarktes auf das dringend notwendigste beschränkt
worden . Die mit ziemlicher Sicherheit in Aussicht stehende
nach Menge und Güte große Weinernte wirkte sich Umsatz -

hemmend und damit preisdrücken .d aus . Man
rechnete allgemein mit einem größeren Preisrückgang in dem
Produzentengebiet und schob nach Möglichkeit alle Einkäufe
bis zur Klärung der Marktlage zurück . Mit großem Interesse
sah man daher der zweitägigen Herbstversteigerung -der
Staatlichen Weinbau - Domäne in Kloster Cber -

bach entgegen , die eine größere Menge feiner Qualitäts¬
und Mittelwein « aus den bekanntesten Weingemarkungen
des mittleren Rheingaues zum Ausgebot brachte . Die Ver¬
steigerung der Domänenverwaltung führte endlich die lang -

erwünschte Klärung für die Preisbildung des Herbstwein¬
marktes herbei . Herauszustellen ist vor allem die gute
Aufnahmefähigkeit und die lebhafte Kauflust
bei dem großen öfstntlichen Angebot . Der erhoffte starke
Preisrückgang hat sich nur in geringerem Ausmage erfüllt ,
als man allgemein annahm . Der 1933er Qualitätswein
wurde wieder sehr stark begehrt und sehr hoch bewertet .
Gegenüber den Preisen der Frühjahrsversteigerungen ist nur
eine geringe Preisminderung eingetreten . 2m
Mai 1934 erzielte die Staatliche Domäne einen Gesamt -

durchschnittspreis für ihre 1933erWeine in Höhe von
1438 RM . und auf den Herbstversteigerungen einen solchen
von 1315 RM . Die Preissenkung für die 1933er Weine be¬
trägt somit nur etwa 8,5 % ; das ist eine unerhebliche Ab¬
schwächung , die zum Teil auch auf Qualitätsunterschiede zu¬
rückzuführen ist . Es kann daher von einem wesentlichen
Preisrückgang für die 1933er Weine kaum gesprochen werden .

Die 1932er Weine erlitten jedoch auf der Herbstoersteige¬
rung gegenüber den Frühjahrspreisen eine recht erheblich «
Preisminderung , die je nach den Weinorten 8 bis 10 % , zum
Teil aber 20 bis 25 % beträgt . Da jedoch nur noch ganz
geringe Produzentenbestände an 1932er Weinen im Rhein¬
gau vorhanden sind , so scheidet demnächst der 1932er aus
dem öffentlichen Angebot fast gänzlich aus und kommt
seine Preisbildung kaum mehr zur Notierung .

2m allgemeinen kann festgestellt werden , daß nach den
1932er und 1933er Weinen im Hinblick auf ihre baldige Ver¬
wendungsfähigkeit nach wie vor eine starke Nachfrage besteht
und trotz der zu erwartenden großen Weinernte Preise be¬
willigt werden , die für den Weinbau tragbar sind , ja sogar
als recht günstig bezeichnet werden dürfen .

Deutsche Nekordweinernte .

Wie das „ Weinblatt " meldet , hat Deutschland an
Früh les en , besonders Rotmosten (Portugiesern ) eine
dreifache Normalernte , wenn man als Norm den Durch¬
schnittsertrag der letzten vier Jahre annimmt . 2n der Rhein¬
pfalz wurde in dieser Sorte die Mostmenge mit 300 OOO hl ,
in Rheinhessen an die 200 000 hl taxiert . Dabei sind Früh¬
moste von Baden und Württemberg ebenfalls reichlich an -

gesallen und di « Weißweinernte ist gleichermaßen reichlich .

* Die Edelpelztierhaltung in Deutschland . Die Zucht
von Edelpelztieren ist in Deutschland noch ein verhältnis¬
mäßig junger Wirtschaftszweig , der in den letzten Jahren
aber beachtliche Fortschritte gemacht hat . Nach einer Ver¬
öffentlichung in „ Wirtschaft und Statistik

" wurden Anfang
Februar d . 2 . insgesamt 2227 Farmbetriebe mit 34 296 Edel¬
pelztieren gezählt . Hiernach hat sich die Zahl der Farmen
in den letzten drei Jahren um mehr als das Doppelte erhöht ,
während der Bestand an Edelpelztieren um fast % ge¬
stiegen ist . Von den einzelnen Pelztierarten weist nur die
Nerzzucht einen Rückgang auf . Die Zahl der wichtigeren
Pelztierarten in Deutschland betrug Anfang 1934 : Sumpf¬
biber ( Nutria ) 13 371 , Silberfüchse 10 564 , Nerze 4596 ,
Karakulschafe 2632 , Waschbären 1583 Tiere . Die Bestände
der übrigen Edelpelztierarten sind zahlenmäßig nur gering .
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Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 3 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Freundlich . Das Geschäft an der heutigen Börse
hat keine nennenswerte Belebung erfahren . Da die Aufträge
von der Kundschaft sich weiter in engen Grenzen hielten , sah
sich auch die Kulisse in ihrer Unternehmungslust gehemmt .
Indessen war die Erundstimmung weiter freundlich . Das
Kursniveau zeigte weiter einige kleine Erhöhungen . Nur
eine Anzahl Spezialwerte verzeichneten etwas lebhaftere
Umsätze . Einige günstige Meldungen aus der Wirtschaft
gaben der Börse eine Stütze . Daneben fanden die in letzter
* eit abgeschlossenen Zahlungs - und Abrechnungsabkommen
sowie verschiedene Wirtschaftsbesprechungen Beachtung . Elek¬

tropapiere lagen zumeist gut behauptet . Der Montanmarkt
war lebhafter und fest . Schiffahrtsaktien zogen an . Das
Bekanntwerden der Übernahme von öffentlichen Anleihen
durch die Versicherungsgesellschaften gab dem Rentenmarkt

einige Anregung . 2m Verlauf war das Geschäft an fast allen
Märkten etwas lebhafter und die Kursgestaltung uneinheit¬
lich . Indessen gingen die Veränderungen nach beiden Seiten
kaum über H Bis % % hinaus . Am Rentenmarkt gingen
späte Reichsschuldbuchforderungen und Kommunalumschul¬
dungsanleihe bei unveränderten Kursen recht lebhaft um .

Altbesitz lag etwas ruhiger . Goldpfandbriefe und Kommunal -

obligattonen waren überwiegend noch etwas höher , Liquida¬
tionspfandbriefe dagegen meist unverändert . Stadtanleihen
waren vielfach Vi bis % % fester . Auslandsrenten lagen still .
Valutapapiere waren zum Teil etwas fester . Tagesgeld
notierte 3VA % .

Berlin , 3 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Über¬

wiegend befestigt . Die Börse war heute bei neuen
Anlagekäufen des Publikums , die sich aber meist nur auf
Spezialmärkte erstreckten , überwiegend fester . Die Kulisse
selbst nahm teilweise Elattstellungen vor . Die Stimmung
wurde wesentlich von den erfolgreichen Verhandlungen über
die Neuregelung der deutschen Außenhandelswirtschaft be¬

einflußt . Bevorzugt waren heute in «oster Linie sogenannte
billige Werte . Montanaktien waren bis % % höher . Am

Braunkohlenmarkt wurde die Bildung von Pflichtgemein¬
schaften zum Zwecke der gemeinsamen Treibstoffgewinnung
viel erörtert . Kaliwerte gaben um 1 bis 114 % nach .
Chemische Werte waren gut gehalten . Am Elektroaktienmarkt

überwogen die Besserungen , oie teilweise bis 1 gingen .
Auslandswerte konnten sich weiter etwas erholen . Kabel - ,
Draht - und Autoaktien .waren bis 1 % befestigt . Textil¬
und Zellstoffwerte waren y» bis 1 % . niedriger . Bahnaktien
gaben bis Yi % nach , während Schiffahrtswert « bei

Steigerungen von 1 % fest lagen . Auch Bankaktien wurden

meist höher bezahlt . Am Rentenmarkt wirkte sich der Coupon -
termin weiter aus . Auslandsrenten lagen still und eher
etwas schwächer . Tagesgeld erforderte 4 bis 4 % % .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 3. Oktober . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Holzmann , Phfl .
Hotelbetr .-Ges. .
Ilse -Bergbau . .
Ilse Genussch . .
Junghans , Gebt .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben
Klöcknerwerke .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . .
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Seite 16 . Nr . 270 .

37 88
105 .75

78 .50
78 . 18
57 —

157 —
88 25

175 25
99 .50
90 .75
50 .75
17 . 13

240 —
105 50

92 .75
105 .88

41 .63
72 .75

156 —
38 —

134 —
173 .50

95 .13
111 .50
148 —
103 —

69 —
192 —

43 5̂0
132 .50
124 —

34 .37
122 .-

50 .25

106 .—
78 —
82 .25
58 .88

165 .25

Landwirtschaft

Banken und Börsen

Handel

« end Industrie

2. Oktober 1934 ?. Oktober 1934
Geld Brief Geld Briet

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .485 12 .515 12 .49 12 .52
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .651 0 .655 0 .646 0 .650
Belgien . • • • . . . 100 Belga 58 . 18 58 .30 58 .17 58 . 29
Brasilien . . . .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . l Canad . Dollar 2 .527 2 .533 2 .526 2 .532
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .32 55 .42 54 .34 54 .44
Danzig • • • • . . 100 Gulden 81 .32 81 .48 81 .22 81 .38
England • • • • . 1 £ Sterling 12 . 165 12 .195 12 . 17 12 .20

. 100 cstn . Kr . 68 .68 68 .82 68 .68 68 .82
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .37 5 .38 5 .375 5 .385
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 16 .41 16 .45 16 .39 16 .43

2 467 2 .471 2 .467 2 .471
Holland . . . . . . 100 Gulden 168 .79 169 .13 168 .64 168 .98
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 .05 55 .17 55 .07 5*5 . 19
Italien . . . . . . . 100 Lire 21 .45 21 .49 21 .45 21 .49

. . . . 1 Yen 0 .714 0 .716 0 .713 0 .715
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
Lettland . . . . . . . 100 Latts 80 .67 80 .83 80 .67 80 .83
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .61 41 .69 41 .56 41 .64

, . 100 Kronen 61 . 14 61 .26 61 . 14 61 .26
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen ..... . . . 100 Zloty 47 .05 47 . 15 47 .00 47 . 10
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .04 11 .06 11 .045 11 .065
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 62 .72 62 .84 62 .76 62 .83
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 81 .22 81 .33 81 . 18 81 .34
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 34 .02 34 .08 33 .97 34 .03
Tschechoslowake . 100 Kronen 10 .385 10 .405 10 .37 10 .39
Türkei ..... . . . 1 türk . £ 1 .980 1 .984 1 .977 1 .981

Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 0 . 999 1 .001 0 .999 1 .001
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .467 2 .484 2 .472 2 .476

Frankfurter Börse
Dienstag !Mittwoch

Banken 2. 10. 34I 3. 16. 34

Dienstag !
2. 10. 341

Mittwoch
8. 10. 34

Elektr . Liefer . Ges. 101 . 25 102 .25
A. D . Creditagstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .

51 .37
116 .75

67 —
70 .50
75 .50
74 25
90 .25
77 .75
76 .75

147 .50

51 .37

67 —
70 —
75 .50
73 25
98 —
78 .50
76 .50

14 - 13

Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. FarbenindusL

do. Bonds
Feinmcchan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . 4
Gelsenkirchen .

107 . 50
280 —

53 .—
60 .—

144 —
119 .75

57 .25

82
*
25

53 2̂5
60 —

143 .75
119 75

58 —

Rhein . Hyp .-Bank
Verkehrs -
Unternehmen

108 .50 109 63 65
*
— 6525

25 .75

Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen

111 .63
93 .25

111 .37
SS —

Hapag ......
Nordlloyd . . . .

27 .—
29 .50 240 .— 235

*
—

35 .—
Industrie
Akkumulatoren . 1
Adt , Gebr . . . . . 57

*
50

62 .—
29 .25

104 .—
51 .—
69 —

126 —

57 —̂
61 .75

Harpener .....
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .

105 .75
110 .—

80 —

105 .75
110 . 50

AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

, , Buntpapier
, , Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .

30 .25
104 —

51 —

Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . •
Kali Aschersleben .

83 50

64
*
50

117 . 50

169 .50

65
*
50

122 63
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg . . . , 4
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.
Buderus . . . . .
Cement Heidelberg

, , Karlstadt .
I G . Chern . Basel 4

1— 130000 . 1
130 001 ab . .

Chern . Albert . . .

48 .25
17 —

171 —
77 .—
13 .50
88 .63

118 .50
134 —

49 . — Kalichemie .
16 .50

17 —̂
77 .—
13 .63
88 . 13

118 .25
134 —

1RQ

Klein ,Schanzl . &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . ,

69 .50
77 .75

196 —
52 .50

124 .75
21 . 25
89 . 75
79 —

79 %
198 —

53 .—

2 < 25

79 .
’
—

134 —̂
88 .50

203 .25
50 .37

110 .75
219 .25

61 .63

99 2̂5

,
00
W
(

I
<DW
<

rrr Mannesmann . , ;
MansfelderBergbau

78 . 25
79 .75
90 —

78 .50
78 .—
89 —

Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . 4
Dvckerhoff &Widm .

51 .37
112 —
219 —

62 —

99 .25

Miag Mühlenb . . ,
Moenus . . . . ,
Montecatini . . ;
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw .

6vss0

94 5̂0
122 .50

79 .75
63 —

94 .25
122 .50
118 —

t 50 .50
Eichbaum -Werger .
EleklUchtu .Kraft

91 .—
120,50

91 .—
121 .50

Park -u.Bürgerbräu
Phönix -Bergbau 4

116 .—
50 .-

Leopoldgrube . . 35 —
LindeEismaschinen 105 .50
Mannesmann . . . 78 .50
Mansfeld . Bergbau 79 .75
Masch .-Bau -UnL . 57 —
Maximilianhütte . 157 —
Metallgesellschaft . 89 .50
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle . 176 —
Oberschles . Koks . 99 .88
Orens fein & Koppel 89 .50
Phönix -Bergbau . 50 25
Polyphon ..... 17 —
Rh .Braunk . u.Brik . 242 —
„ Elektr . Mannh . 105 .—
„ Stahlwerke . . 93 .75
„ -Westf . Elektr . 106 .13

Rütgerswerke . . . 41 .75
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . . 155 .—
Schles . Zink . 37 .88
Schics . ElekL u.Gas 132 .63
Schubert & Salzer 172 .50
Schuckert Sc Co. . 94 .50
Schultheis Patzenh . 111 .25
Siemens 8c Halske . 147 .75
Stöhr , Kammgarn . 102 .—
Stollberger Zink . 67 —
Süddeutsch . Zucker —.—
Thüringer Gas . . ——.—
Ver . Stahlwerke . . 43 .25
Vogel Tel.-Draht . 109 .—
WasserGelsenkirch . 124 .—
Westdtsch .Kaufhof 33 .63
Westeregeln Alk. . —.-
Zellstoff Waldhof . 50 .75

Kolonial
Otavi Minen . • •. 13 .25

Renten
6®/0 Krupp -Obligat 94 .50
7' /. Ver . Stahlw .-O. 79 .63

Steuergutscheine
103 .70. ...... 1934

....... 1935 105 .—

. ...... 1936
...... 1937

102 .25
99 .63

. . . 1938 98 .20
Verrechnungs -Kurs 103 .75 ,

4°/e Ung . Goldrente 5 — — .—
4°/0 Ung . St . v . 10 7 — 7 .—
6°/gN . Ldsb . G.Pf . 1 92 .50 92 .75
6°/e „ „ 2 91 . 63 92 .—
6"/, „ „ 3 91 .63 91 .63
6»/..... 8-10 91 .63 91 .63
6°/. „ „ 11 91 .63 91 .63
6"/..... 6-7 91 .63 91 .63
6"/. „ „ 12 91 .63 91 . 63
6"/..... 4-5 91 .63 91 . 63
w/ . „ u
6°/e „ Kom . 1
6' /. ,, „ 5

91 .63 91 .25
86 .75 86 .75
86 .75 86 .75

6•/. „ „ 6-8 86 .75 86 75
6°/0 „ 2
6®/e „ „ 9

86 .75 86 .75
86 .75 86 .75

6°/. „ „ 3 86 .75 86 .75
6e/0Pr . Ld . Pf .A. 19 93 — 93 .—
6°/, „ „ 10 93 — 93 —
6’1..... 21 93 — 93 .—
6°/. „ Kom . 20
6°/0 „ „ 6
6°/o Wiesb . St v . 28

83 .— 89 .—
89 — 89 —
—- — 83 37

D. Kom . Sam . Ausl. 101 — 101 .25
do . Abi.-Schuld —•— — .—

Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . . 60 — 60

*
—

„ Waldhof . 50 .63 50 .—

Versicherung
Allianz -Stu ttg .-L . . 202 — 202 .—

„ Ver .
Mannheimer Vers .

216 —
_ . —

Renten
6°/o Reichsanl . v . 27 94 .75 94 .75
5l/i °/eYounganleihe 93 25
Reichs -Auslos .-Sch . 98 . 13 98 .37

9 . 10
30 .25

/qocnuizgeo -AUL
4°/0 Oesterr . Goldr .
4°/0Oesterr .Staatsr . 0 .45 u .45
7°/o Rum . von 29 . 42 .— 40 .88
5°/e Rum . von 03 . 4 .90 4 .90
4l/,e/e Rum . von 13 ——_—
46/o , , . . . .
4°/0 Bagdad I - .

—.— —
8 — b .—

4°/e Bagdad II . . 8 — 8 —
4Va7eUng .St .-R . 14 7 . 13 7 . 13
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